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Erfte Busgabe.

Sie kommt, He kommt, der Ottiee
Holze Flotte!

Angesichts der nahezu erreichten vollständigen Vernicht¬
ung des russischen Port Arthur -Geschwaders, hat die japani-
sche Morte dort nur noch die Ausgabe, die Verprovian-
t i r u n g dieser Festung zu verhindern, welche vermittelst
chinesisch« Dschunken dann und wann versucht wird . Ter
größte Theil der japanischen Seemacht kann deshalb ohne
Risiko anderweit verwendet werden. Eine andere Aufgabe
ist derselben auch bereits erwachsen, uird zwar durch die end¬
liche Ausfahrt des russischen Ostseegeschwaders. Diese Aus¬
fahrt bis zu der Zeit verschoben zu haben, in welcher Port
Arthur in den letzten Zügen liegt, die russische Seewehr da¬
selbst so gut wie nicht mehr vorhanden ist und auch das Wla¬
diwostokgeschwader durch das Eis des Meeres von jeder Ak¬
tion abgchalten wird, — ist eine übergeniale Leistung der
russischen Staatslenker , die sich derjenigen gleichwerthig an¬
reiht, welche vor und zu Beginn des Krieges das Staunen
aller politischm Kopse herausforderte . Man ist versucht, es
sür möglich zu halten, daß der Zar und seine Rathgeber die
geheimen Verbündeten der Japaner seien und diesen bewußt
in die Hände arbeiten. Der aller Menschenkenntnis bare
Zar beging zum Ueberfluß auch noch die Unklugheit, dem
Admiral der ausfahrenden Armada den Rath , aus dem Wege
mit größter Energie und Rücksichtslosigkeit zu verfahren, zu
geben, da japanische Torpedoboote auf die russische Flotte
lauerten. Wie man weiß, wurde dadurch eine weitere Ver¬
zögerung der Fahrt der letzteren herbeigeführt , die eine weit
längere hätte sein können und müssen, wenn die konservative
englische Regierung ihren anfänglichen Entschluß, das balti¬
sche Geschwader so lange in Vigo festzuhalten, bis volle Ge-
nugthuung geleistet und alle schuldigen russischen Komman¬
deure und Offiziere die verdiente Strafe erhalten haben wür¬
den, treu geblieben und nicht vor den vereinten Bemühung¬
en der französischen Diplomatie und des — um mit Bismarck
zu reden — Unterrocks zurückgewichen wäre . An sich war
es ja ein sehr anerkennenswertster und die Existenz guter
Fanlilienbeziehungen beweisender Akt, daß die Zarin -Mlitter
ihre königliche Schwester in London mit Erfolg vecaalaßte,
den Premierminister Balfour in trautem Gespräche zu er¬
suchen, die ohnehin großen Verlegenheiten des Kaisers Ni¬
kolaus nicht ohne Noth zu vermehren. Die Affaire der rus¬
sischen Attacke aus die harmlosen, im Wuttki-Rausche für
feindliche Torpedoboote angesehenen englischen Fischerei-
Fahrzeuge hat aber den Japanern auch insofern genützt, als
diese mit der Nase darauf gestoßen wurden, die russische Ar¬
mada nicht ungestört in dm ostasiatischen Gewässern ankom¬
men zu lassen, sondern ihr kühn entgegen zu fahren , ihre
einzelnen Thelle mit erdrückender Uebermacht zu iibersallen
und sie auf diese Weise nach Möglichkeit zu vernichten. Die

Wiesbadener Sireifzüge,
Die ersten Nachtfröste. — Schlittschnhsport. — Der Kurhaus-
Reiher als Eislaufplatz . — Abbruch überall . — Vom Bußtag . —

Carneval in Sicht . — Künstlerischer Ausverkauf.
Nun hats schon die ersten Nachtfröste gegeben und sofort sind

mich in den Schaufenstern der Eisenwaarenhandlungen die blan-
ken Stahlschuhe aufgetaucht. Und richtig : der Eisklub hat be-
keits seine Schlittschuhbahn in Stand gesetzt und lud die Freunde
des schönen Sports schon für Freitag zu einem Stelldichein nach
dem Wolkenbruch. Das Vergnügen war freilich nur von kurzer
Dauer , denn die Sonne hat noch zu große Gewalt , und ihre war¬
men Strahlen thauen gegen Mittag unbarmherzig die glatte
Wche auf ; aber lange wirds nicht mehr dauern , dann hält der
Winter mit Macht seinen Einzug und dann kommen auch die
Schlittschuhläufer ausgiebig zur Ausübung ihrer Rechte.

Es ist uns ja sowohl vom „hundertjährigen Kalender ", wie
dvn Falb junior und anderen m?hr oder minder glaubhaften
Propheten ein langer und strenger Winter voransgesagt worden
vür die Majorität sind das freilich wenig erbauliche Aussichten;
vber für die starke Minorität der Eisläufer ist die Ankündigung
eines Dauerwinters die reinste Sphärenmusik . Neugierig sind
diele, was in diesem Jahr mit dem großen Kurhausweiher ge-
ichieht. Wird er brach liegen oder wird er dem Schlittschuhver»
eehr geöffnet werden ? Da der Kurhausweiher von jeher der
hauptsächlichsteRendezvousplatz der Eisfreunde war , so würde
ds schmerzlich vermißt werden, wenn er nicht mehr der Benutzung
weigegeben würde. Uns dünkt, das letztere wäre auch leicht zu
bewerkstelligen, denn die Veränderungen , die am Weiher vorge-
dommen werden sollen, haben doch noch Zeit.
' Freilich : an den Anblick des abgerissenen Kurhauses müßten
sich die Schlittschuhläufer erst gewöhnen. Warum sollten sie das

in der Nordsee bekundete Furchtsamkeit der russischen Kom¬
mandeure, ihr Mangel an Ruhe, Besonnenheit und sicherem
Blick, mußte dazu heraussordern , zumal es in der Natur der
Sache liegt, daß die russische Flotte , wenn erst in Ostasien an¬
gekommen konzentrirt austreten würde und daß dieRücksichten
auf die Verpflegung (Verproviantirung , Kohleneinnahme
etc.) eine gewisse Getrenntheit auf der Hinfahrt gebieten.

Wenn aber die Rücksicht aus diese Momente nicht genüg!
hätte, die Japaner zu bestimmen, dem Feinde entgegenzu¬
fahren, so nmßte dies unbedingt der Umstand bewirken, daß
die russische Admiralität es für angezeigt hielt, der Tren¬
nung ihrer Theile die denkbar weiteste Ausdehnung zu geben,
indem dem einen der regelrechte Weg durch den Suezkanal,
dem anderen der um das Kap der guten Hoffnung herum be¬
fohlen wurde. Noch mehr können sich die Japaner nicht wün¬
schen. Das divide et impera ist ihnen vollständig erspart ge¬
blieben. Wenn sie diese Wutki-Strategie nicht ausnutzen
würden, so verdienten sie, geprügelt zu werden. Zu erwä¬
gen haben sie nur , ob es zweckmäßiger ist, die aus dem
Mittelmeer kommende oder die aus den südafrikanischen
Gewässern heranfahrende Abtheilung zuerst anzugreifen.

Diese Frage hier zu erwägen, würde zu weit führen. Man
darf es schon für wahrscheinlichhalten , daß die durch Thee-
trinken nüchtern erhaltenen urtfr zu umsichtigem, nachhal¬
tigem Denken und Entschlußfassen befähigten Hirne der
durchgesiebten japanischen Staats -, Heeres- und Flotten-
Lenker die Frage in der richtigen Weise zu beantworten wis¬
sen werden.

ft er ruHifdisjapaniiche Krieg.
Port Hrffiur.

Ein Telegramm des japanischen Generals Noji meldet
die Zerstörung eines weiteren russischen Arsenals und eines
Magazins in Port Arthur . Die Japaner entdeckten die La¬
ge des Arsenals, konzentrirten ihr Feuer darauf und erreich¬
ten die Zerstörung des Arsenals , indem sie 200 Granaten da¬
hin schossen. Die Japaner erweitern die Sappen und be¬
nutzen sie zum Hcranbringen von Geschützen. Die Russen
fahren fort , herzhafte Ausfälle gegen die Sappen zu machen,
wobei sie Handgranaten anwenden.

Nach einer Meldung der „Central News " aus Tschifu
sollen bis jetzt 70000 Japaner vor Port Arthur geopfert wor¬
den sein.

Abgeschlagener japanischer Angriff.
Wie General Ssacharow dem russischen Generalstab vom

18. November meldet, machten die Japaner in der Nacht zum
18. November einen Angriff aus einen Punkt vor dem Pu-
tilowhügel, wurden aber zurückgeschlagen.

Offensive Kurokis,
Aus Tientsin wird depeschirt: Die Japaner am Schaho

seien plötzlich vorgegangen u. befänden sich jetzt 19 Kilometer
von Mulden . Man hört das Rasseln ihrer Maschinen-Ge-

übrigens nicht? Die Passanten der Kirchgasse haben sich ja auch
bereits an den abgerissenen Nonnenhof gewöhnt. Nur noch ein
letzter Mauerrcst im Erdgeschoß erinnert daran , daß hier bis vor
kurzem eine altbekannte Sammclstätte trinkfroher Bürger stand-
Bald wird auch der letzte Rest des Nonnenhofs geschwundensein
und kann kann der zweite Waarenpalast in die Höhe steigen. £)te
Kirchgasse, in der bis in die achtziger Jahre der Storch ein
idyllisches Heim gefunden, ist durchbraust vom Strome des groß¬
städtischen Verkehrs . So ändern sich die Zeiten!

Jetzt liegt der Nebel über den Straßen und das Verkehrs¬
leben hastet durch wallende Schleier hindurch . Aber während es
in der Stadt immer lebhafter wird , ist in der Natur das letzte
Leben erstorben. Das gibt so recht die Stimmung zuyr, Buße¬
thun ! Am Mittwoch war uns von der hohen Obrigkeit offiziell
Gelegenheit dazu gegeben. Viele haben davon Gebrauch gemacht
— noch mehr Leute aber sind der Gelegenheit aus dem Weg ge¬
gangen und haben sich im „goldenen Mainz " einen vergnügten
Tag gemacht. Die Bußtage kommen und gehen und sie gleichen
sich all . Nur hatten wir diesmal , nachdem die wallenden Nebel
gegen Mittag gesunken waren , ein "merkwürdig schönes Wetter.
Darüber waren die Bußunfertigen nicht einmal böse! Am zu-
friedensten waren aber die Mainzer damit , denn denen brachten
die Wiesbadener an dem sonnigen Nachmittag ihr schönes Geld
hinüber.

Die Mstinzer haben übrigens schon ein Paar Tage vor dem
Bußtag Faschingsgedanken bekommen und eine Sitzung des Car-
nevalvereins einberufen. Einer der Redner machte auch einen
Wiesbadener  Witz und fand damit ungebeure Zustimmung
beim Publikum ., lind doch war der Witz im Grunde nichts an¬
deres als ein Schlag ins Master . Der Redner sagte, er habe sei¬
nen Platz so oft wechseln müssen wie das Wiesbadener Schil¬
lerdenkmal. Ja , wie oft war denn oas der Fall ? Einmal!

schütze und Gewehre in Mukden. Dies deutet darauf hin.
daß Kuroki im Osten angreift.

Oie Ooggerbank-Bkfaire.
Der Text der Konvention zwischen England und Ruß-

, lund über die Behandlung des Nordsee-Zwischenfalles ist
nunmehr festgestellt. Die Frage der Verantwortlichkeit der
russischen Offiziere wurde derart gelöst, daß Rußland, ohne
im Voraus eine Verpflichtung zu übernehmen, es als selbst¬
verständlichen Regierungsakt betrachtet- die Konsequenzen
aus dem Schiedsspruch der Kommission zu ziehen, falls sich
zur Evidenz irgend ein Verschulden russischer Offiziere er-
giebt. Kein Wort in den 9 Vertragsartikeln verletzt das rus¬
sische Empfinden.

Die Kommission zollte dem heldenmüthigen Verhalten
der Besatzungen der Fischdampfer „Gull " und „Crane" be¬
sondere Anerkennung . Der Vertreter Rußlands schloß sich
dieser Anerkennung an und sprach Namens Rußlands sein
tiefes Bedauern über den Vorfall aus . Die Kommission be¬
schloß, über die Frage der Entschädigungen in London zu be-
schließen, nahrn aber schon Feststellungen über die finanzielle
Lage der verletzten Fischer und der Hinterbliebenen der Ge¬
töteten vor. Der Führer des Dampfers „Lino" verlangte
150 Pfund für Bergung des Dampfers „Rio", der Führer
des >,Gull " 50 Pfund persönlichen Schadenersatz und 2000
Pfund für Rettung der Besatzung des „Crane". Andere als
Zeugen vernommene Fischer verlangten Entschädigungen
von 60 bis 100 Pfund.

Weiter beantragte der Vertreter der Schifsseigenthümer,
daß diejenigen Fischer, welche bei dem Vorfälle keine äuße¬
ren Verletzningen, aber Nervenerschütterung erlitten haben,
je 60 Pfund Entschädigung erhalten sollen. Der Oberin¬
genieur des „Erane " verlangte 1600 Pfund , zwei andere
Ingenieure je 1000 Pfund . Die Kommission wird heute
die Verhandlungen sortsetzen.

3m japanischen Kriegsmimfferium
Herrscht seit etwa 4 Wochen eine aufs Aeußerste gesteigerte
Thätigkeit . Man scheint Alles aufzubieten, um den gewalti¬
gen russischen Verstärkungen , die man nun unterwegs weiß,
ein Paroli zu bieten. Nogis Armee vor Port Arthur ist nun
auch wieder durch erneute Reservetruppen auf ihre alte Höhe
von 70 000 Mann gebracht. Eine große numerische- aber
qualitativ gering anzuschlagende Verstärkung erwächst dem
japanischen Heere durch die Heranschafsung und gute Aus¬
rüstung ,zahlreicher Chunchusenbanden, die alle dem Kom¬
mando japanischer Offiziere , die bislang in der Jnaktivität
waren, unterstellt wurden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
England und Rußland.

London, 19. November. Wie die Preß Association er»
fährt , besteht kein Anlaß zur Besorgniß wegen der englisch-
russischen Verhandlungen . Die Abänderungen im Ausdruck,
wegen deren verhandelt wird , bedingen in keiner Weise einen
Streit und betressen fast durchweg feine Nuancen in der
Uebersetzung des englischen Entwurfes des Abkommens in

Ein einzigmal hintereinander ! Man sieht aber, wie sehr Schlag-
Worte auf die Masten wirken , selbst wenn sie gar keinen realen
Hintergrund haben ! Also, witzelt etwas weniger aus Kosten
Wiesbadens , ihr guten Meenzer , und kehrt vor eurer eigenen
Thür ! Dort gibts karnevalistische Auslese in Hülle und Fülle!

Zur selben Zeit kam aus Köln die Nachricht, daß sie bereits
ihren nächstjährigen Fastnachtszug vorbereiten . Und die Wies¬
badener ? Wird sich der Sprudel heuer wieder zu Thaten auf.
raffen, nachdem er im Vorjahre gefeiert ? Man sollte denken.
Stoff zur Verulkung gäb 's in Hülle und Fülle!

Etwas ulkig muthete es auch an , als Herr Hofschanspieler
Junkermann nach seinem „unwiderruflich letzten" Abschiedsgast¬
spiel vor zwei Jahren plötzlich wieder kam. Wenn ein Kauf-
mann wegen angeblicher Geschäftsaufgabe einen Ausverkauf ar-
rangtrt , so darf er weder seine Waarenbestände ergänzen, noch in
einem anderen Lokal wieder anfangen , sonst kommt er mit dem
Gesetz über den unlauteren Wettbewerb in Conflikt.. Für den
künstlerischen  Ausverkauf gilt das Gesetz noch nicht, aber
Darsteller von Ruf sollten im Interesse ihres Renommees jede
Ankündigung unterlassen , die sie nicht zu verwirklichen gedenken.
Dieser Vorwurf wird nicht entkräftet durch die Thastache, daß
auch Friedrich H a a s e jahrelang Abschied nahm und daß selbst
eine Düse  nicht verschmähte, immer wieder ankündigen zu las¬
sen, sie werde sich „demnächst" ins Privatleben zurückziehen.

Für die „gewöhnlichen" Sterblichen ist das letztere, wenn sie
in die Jahre kommen, eine angenehme Sache — für Mimen und
Mnister aber nicht. Solche Leute haben gewöhnlich kein Talent
dazu, fernab vom Getriebe der Welt friedlich ihren Kohl zu
bauen. Nun , jeder möge nach seiner  Art glücklich werden!

Sch.
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das Französische. Auf britischer Seite wird in keiner Weise
gegen Iiußland oder seine Vertreter der Vorwurf der mala
fides erhoben und man glaubt auch nicht, daß die Aussich:
auf friedfertige Regelung durch die Verzögerung des Abkom-
tnens gefährdet sei. Bei der Einführung der neuen Fo :m
des internationalen Verfahrens , das sich als P r ä z e n -
Lenzfall  als äußerst bedeutsam erweisen kann, ist nan
sich dessen bewußt, daß unangemessene Hast nicht wünschens-
werth ist. In dem Rahmen der geplanten Untersuchung
liegt es nicht, auch nur darauf hinzudeuten, daß einer eine
Schuld trägt ; es soll vielmehr bei der Untersuchung der That-
fachen nur die individuelle Verantwortlichkeit für den Vorfall
festgestellt werden.

Oie liags vor Mukden.
London, 19. November. Aus Tschifu wird vom gestri¬

gen Tage telegraphirt : Ein chinesischer Kaufmann , der von
Mukden am 13. November abreiste und hier angekommen ist,
sagte aus , die Russen hätten ein starkes Korps in der Stadt
Mukden. Die Hauptmacht stehe 6 Meilen nordöstlich der
Stadt . Der Geschäftsverkehr in Mukden ist lebhaft. Viele
Kranke und Verwundete gehen täglich nach Charbin ab.
Fortdauernd treffen Verstärkungen ein. Die deutschen und
französischen Militär -Attaches sind in einer Kirche einige
Meilen südlich von Mukden einquartirt . Die Front der
Japaner zieht sich 21 Meilen südlich der Stadt hin.

Der «iRaitoropny».
London, 19. November. Die Offiziere und Mannschaf¬

ten des Rastoropny werden, einer Meldung aus Tschifu zu¬
folge, wahrscheinlich nach Shanghai gesandt werden. Der za-
panische Konsul ist zufrieden gestellt. Die Chinesen bewa¬
chen das Wrack. Die Ruhe in der Stadt ist wieder herge¬
stellt.

* Wiesbaden , 19 November1 01
Der Kaiser

hat nach der kürzlich in seiner Gegenwart stattgehabten Ver¬
eidigung der Berliner Garde-Rekruten Gelegenheit genom¬
men, die Regimentskommandeure nach dem inneren Schloß
zu befehlen und an dieselben eine Ansprache zu halten. Er
betonte u. A. ganz besonders, das Hauptaugenmerk auf die
Behandlung der jungen Mannschaften zu lenken. Jeder
Uebergrisf sei unnachsichtlich zür Meldung zu bringen, damit
den Schuldigen die verdiente Strafe zu Theil werde. Ich
würde, so etwa sagte der Kaiser, mich freuen , wenn die alten
Klagen über Mißhandlungen  usw . endlich ver¬
stummten,  denn nur der gut behandelte Rekrut und Sol¬
dat könne seine Pflicht treu und freudig erfüllen.

Der Reidishaushalfsefaf.
Die Nordd. Allg. Ztg . beginnt mit der Veröffentlichung

von Auszügen aus dem Reichshaushaltsetat von 1906. Der
Etat des Neichsamts des Innern sieht im Ordmarium
10 603 026 Jl (plus 603 134 Jl)  Einnahmen vor. Neu er¬
scheint eine erste Rate von 60 000 Jl  zu einer Erhebung über
die Wirkung des Handwerkergesetzes. Tie Reichspost- und
Telegraphenverwaltung erbringt einen Ucberschuß von
60296 973 Jl (plus 7159 277 Jl ) . Für die Post- und Te¬
legraphenämter ist eine Stellenvermehrung in Aussicht ge¬
nommen. Für Umbauten , Erweiterungsbauten und Grund-
stückserwerbungen der Reichspost- und Telegraphcnverwalt-
ung erscheinenu. A. neue Forder-ungen für Wiesbaden,
Rüdesheim .und  Mainz.

Der Abschluß von stotterieverträgen
mit verschiedenen Lotteriestaaten ist, der Neuen Pol . Corr.
zufolge, unmittelbar bevorstehend, nachdem die Verhandlung¬
en zum Abschluß gebracht sind.

Ein Parteitag 6er Sozialdemokratie in Preußen
soll, wie bereits kurz gemeldet, vom 28. bis 30. Dezember d.
I . in Berlin stattfinden. Die Vertreter sollen in gleicher
Weise wie zu dem deutschen Parteitag gewählt werden. Auf
die Tagesordnung sind folgende Gegenstände gesetzt: 1. Der
Wohnungsgesetzentwurf. Berichterstatter H. Heimann. 2.
Der Entwurf betreffend die Bestrafung wegen Annahme
kontraktbrüchiger Arbeiter. Berichterstatter A. Stadkhagen.
3. Der Schulgesetzentwurf beziehungsweife der Schulgesetz-
kompromiß der maßgebenden Parteien im Landtage. Be¬
richterstatter Dr . L. Arons . 4. Das Landtagswablrecht Be¬
richterstatter G. Ledcbour.

d~r üippe’fchen Uhronfolgefrage
fand gestern zu Berlin unter dem Vorsitze des Reichskanzlers
eine Sitzung der vereinigten Bundesrathsausschüsse für Ju¬
stizwesen und Verfassung und eine Plenarsitzung des Bun¬
desraths statt . Dem Anträge Preußens gemäß beschloß der
Bundesrath einstimmig, sich mit der Erledigung des zwischen
Schaumburg -Lippe und Lippe schwebenden Thronstreites
durch reichsgerichtlichenSchiedsspruch einverstanden zu er¬
klären. Das Schiedsgericht soll nach dem Schiedsvertrage
darüber entscheiden, ob und in welcher Reihenfolge nach dem
Tode des jetzigen Fürsten die der Linie Biesterfeld angehöri-
gen Mitglieder des Fürstlich läppischen Gesammthauses zur^
Regierungsnachfolge in dem Fllrstenthum Lippe berufen
sein werden. Auch mit der in dem Schiedsvertrage enthal¬
tenen Vereinbarung , daß, wenn vor Erlaß des Schiedsspru¬
ches der jetzige Fürst abscheiden sollte, die derzeitige Regent-
schast fortbestehen solle, unbeschadet der Bestimmungen des
lippcschen Verfassungsrechtes, erklärte sich der Bundesrath
einverstanden. Der Reichskanzler beauftragte den Prä-

deuten des Reichsgerichtes, unverweilt dahin An-

Wiesbadener General -Anzeiger.

ordnung zu treffen, daß das Schiedsgericht sich konsütuire,
und daß das schiedsgerichtliche Verfahren gemäß den Be¬
stimmungen des SchiedsvertrageS eingeleitet werde. Auf
Grund dieses Verfahrens wird dir Schiedsspruch des Reichs¬
gerichts ergehen. Der K a i s e c befahl auf Vortrag des
Reichskanzlers, nachdem der Bundesrath durch seinen Be¬
schluß die Rechtslage klärte, die V e r e i d i g u n g der lippi¬
schen Truppen.

Deiitfdi-SiidweRafrikci.
Amtlich wird folgende Verlustliste  ausgegeben:
An Typhus sind gestorben: Reiter Hermann Ehrhardt,

geboren am 13. Dezember 1882, früher Infanterieregiment
Nr . 105, am 13. November in Karibik ; Gefreiter Paul Hall-
rnann , geboren am 17. Oktober 1880, früher Infanterieregi¬
ment Nr . 14, am 11. November in Owinaua -Naua ; Reiter
Arthur Nannenmacher, geboren am 8. April 1883, früher
Feldartillerieregiment Nr . 12, am 11. November in Otjim¬
binde ; Militär -Krankenwärter Emil Dehmer, geboren am
28. Dezember 1881, früher Lazarett Koblenz, am 10. Novem¬
ber in Otjosundu ; Gefreiter Karl Hoffmann , geboren am 11.
Dezember 1880, früher Kürassierregiment Nr . 5, am 12. No-
vemüer' in Otjosondu ; Reiter Siebelt Reimers, geboren am
10. April 1881, früher Infanterieregiment Nr . 171, am 14.
November in Okahandja ; Gefreiter Wilhelms Wilhelm
Schultheiß , geboren am 10. Oktober 1880, früher Maschinen¬
gewehrabtheilung, am 14. November in Otjimbinde ; Reiter
Reinhold Manske, geboren am 6. Februar 1882, früher Feld¬
artillerieregiment Nr . 71, am 13. November in Waterberg;
Reiter Joseph Biehler, geboren an: 12. März 1882, früher
Bayerisches 2. schweres Reiter-Regiment , am 14. November
in Otjimbinde . Gefallen : Gefreiter Otto Helm, geboren am
12. August 1881, früher 2. Garde-Dragonerregiment , am 10.
November bei Osowinditbe. Verunglückt: Reiter Heinrich
Rothe, geboren am 31. Mai 1883, früher Infanterieregiment
Nr . 65, durch einen Hufschlag rechte Kniescheibe gebrochen,
keine Lebensgefahr.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht zahlreiche Ordens¬
verleihungen  an Angehörige der in Südwcft -Afrika
kämpfenden Truppen . Es erhielten unter anderen : die
Schwerter zum Rothen Adlerorden 4. Klasse mit Krone
Hauptmann Dürr ; die Krone zum Rothen Adlerorden 4.
Klasse mit Schwertern Hauptmann von Lcttow-Vorbeck und
Stabsarzt Dr . Eggel, die Schwerter zum Rothen Adlerorden
4 Klasse Major Freiherr von Reitzenstein, Major v.Vcchlen-
Juergaß und die Hauptleute Wilhelmi , v. Fiedler , Freiherr
von Humbracht und KItensoth; die Schwerter zum Rothen
Adlerorden 4. Klasse am Weißen Bande mit schwarzer Ein¬
fassung Stabsarzt Dr . Hummel ; den Kronenorden 1. Klasse
mit Schwertern Generalleutnant von Trotha ; den Kronen¬
orden 2. Klasse mit Schwertern Oberst Deimling ; die
Schwerter zuin Kronenorden 3. Klasse Oberstleutnant Char¬
les de Beaulieu und den Kronenorden 3. Klasse mit Schwer¬
tern am Weißen Bande mit schwarzer Einfassung General¬
oberarzt Dr . Schian.

Zu dem Attentat
auf den Polizeimeister von Czemstochau wird noch gemeldet:
Der Zustand des Polizeimeisters ist noch immer sehr kritisch,
da bisher die Besinnung nicht zurückgekehrt ist. Der Die¬
ner des Polizeimeisters ist auf dem W ge zur Apotheke, wo
er für seinen Herrn Medizin holen well e, ermordet worden.
Zahlreiche Verhaftungen haben stattgefunden. Aus War¬
schau ist Polizeiverstärkung in Czemstochau cingetroffen. Un¬
ter den Einwohnern der Stadt herrscht große Panik . Man
wagt sich Abends kaum auf die Straße.

Die Ermordung des Ingenieurs Fleiictier.
Der Vorsteher der Waffenfabrik des Emirs von Afgha¬

nistan, Gotthold Fleischer, ist in Dakka von einem Off zier
der Schutzwache erschossen worden. Fleischer war im Begriff,
nach Peschawur abzureisen, um seine Familie nach Kabul zu-
rückzuholen. Der Ermordete kam zuerst vor .6 Jahren aus
der Kruppschen Fabrik nach der Hauptstadt von Afghanistan.
Er stammt aus Loschwitz bei Dresden und ist der Sohn eines
lutherischen Geistlichen. Nachdem ihm der Emir ein Ge¬
schenk von 60 000 Rupien gemacht hatte , kehrte Fleischer nach
Deutschland zurück, hcirathete und nahm seine Frau mit nach
Afghanistan . Weihnachten 1902 verließ Frau Fleischer mit
ihren beiden Kindern aus Gesundheitsrücksichten Kabul, um

sich nach Indien zu begeben. Fleischer wollte jetzt nach In¬
dien gehen, um mit seiner Familie nach Afghanistan zurück¬
zukehren. Aus dem Wege gerieth er mit dem Führer seiner
Eskorte in einen Wortwechsel, infolgedessen der Führer ihn
erschoß. Die Angelegenheit ist der indischen Regierung ge-
nieldet worden, und diese hat eine eingehende Untersuchung
angeordnet . Fleischer ist sächsischer Staatsangehöriger , da¬
her hat das sächsische Ministerium des Auswärtigen in Ver-
bindung mit dem Auswärtigen Amt in Berlin sofort die nö-
thigen Schritte eingeleitet , um die Interessen der bedau¬
ern swerthen Angehörigen des Ermordeten thunlichst zu
wahren.

Aus dem ungarischen Radauparlament.
Man telegraphirt uns aus Budapest, 19. November: Die

Session des Abgeordnetenhauses wurde um 9.40 Uhr Abends
unter ungeheurem Lärm und Th ätlichkei ten  ge¬
schlossen, nachdem das Haus mit Außerachtlassung aller Re¬
geln der Hausordnung den Danielschen Bcschlußantrag auf
Anwendung einer verschärften provisorischen Hausordnung
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angenommen hatte . . Es kam dabei zu fürchterlichen
Szenen,  wie sie in einem Parlament noch nicht vorge¬
kommen sind. Nachdem die Opposition in der Aoendsitzung
die technische Obstruktion anwandte , war 5 Stunden dauerte,
hielt Tisza eine die Opposition geradezu vernichtende Rede,
worauf die Mehrheit in stürmische Rufe : Abstimmen! Ab¬
stimmen! ausbrach. Schon verkündete der Präsident die
Annahme des Danielschen Antrages und verlas das könig¬
liche Reskript betreffend die Vertagung des Hauses, die Op¬
position brüllte und wüthcte, nannte den Präsidenten einen
Schurken und Schuft , Fälscher des Gesetzes, warf Stühle,
Tintenfässer, schwere Bücher auf das Präsidentenpult . Es
nützte nichts, es war die Wuth der Ohnmacht.

Von anderer Seite werden uns über die unerhörten Vor¬
gänge noch folgende Einzelheiten telegraphirt : Ter Mini¬
sterpräsident hält unter Lärm ,und Unruhe eine Rede, in der
er ausführt : Es ist der Zeitpunkt gekommen, wo wir nun
über die Lage Rechenschaft geben müssen. Wir haben ver¬
gebens unsere Argumente dargelegt . Die Antwort war im-
die technische Obstruktion anwandte , was 6 Stunden dauerte,
die Nation ihrem Schicksal, zu überlassen oder aber der Ko¬
mödie ein Ende zu bereiten. Bei diesen Worten ertönten
brausende Zurufe von der Regierungspartei : Abstimmen!
Abstimmen! Die Abgeordneten beider Parteien erheben sich
von den Sitzen und drängen in die Mitte des Saales . Prä¬
sident Perczel ruft : „Es folgt nun die Abstimmung über den
Antrag Daniel . Diejenigen, die mit „Ja " stimmen, mögen
sich von ihren Plätzen erheben." Während dies geschieht,
überreicht der oppositionelle Abgeordnete Racosi dem Präsi¬
denten einen Bogen, um geschlossene Sitzung zu verlangen.
D r Präsident erwidert darauf , er habe die Abstimmung be¬
reits angeordnet . Racosi ergreift hierauf eine Scheere
und bedroht den Präsidenten . Mittlerwelle ellt ein Saal¬
kommissar auf die Estrade, ebenso zahlreiche Mitglieder der
Majorität , um den Präsidenten zu schützen. Der Präsident
hat inzwischen als Ergebniß der Abstimmung die Annahme
des Antrages Daniel , welcher die interimistische Hausord¬
nung in Kraft setzt, als Beschluß verkündet. Sessel, Bücher
und Tintenfässer fliegen nun gegen den Präsidenten . Der
oppositionelle Abgeordnete Justh , der aus die Estrade geellt
war , wurde von einem Sessel getroffen.  Ein T̂in¬
tenfaß streifte den Präsidenten . Es scheint sich ein Hand-
g e m e n g e entspinnen zu wollen. Ungeheures Toben und
Geschrei der Abgeordneten. Zurufe der beiden Parteien und
Beschimpfungen ertönen. Der Präsident läßt hierauf das
königliche Reskript verlesen, in welchem die Vertagung des
Abgeordnetenhauses ausgesprochen wird. Das Haus wird
unter großer Erregung vertagt.

Der neue franzöfiTcfie Kriegsrainiffer.
Der Rücktritt des bisherigen französischen Kriegsmini¬

sters, Generals Andrü, hat einen Mann an die Spitze der
französischen Armee gestellt, welcher dem Militärstande bis¬
her überhaupt nicht angehörte. Es ist das in Frankreich
kein Ausnahmefall ; es hat dort schon mehrfach Kriegsmini-
stcr gegeben, die niemals Soldaten waren. Der neue fran¬
zösische Kriegsminister Maurice Berteaux ist in Saintmaur
bei Paris im Jahre 1852 geboren. Sein Vater war ein
kleiner Geldagent , und auch der neue Kriegsminister war bis
zum Jahre 1899 Agent de Change an der Pariser Börse, d.

Maurice Berteaux.
h. einer jener amtlich bestätigten Wechselmakler, die den of¬
fiziellen Markt beherrschen. Berteaux gilt für einen Spezia¬
listen in militärischen Dingen , seine Kenntnisse werden auch
in militärischen Kreisen anerkannt . Er war mehrmals , zu¬
letzt 1902, Berichterstatter für das Kriegsbudget. Er besitzt
ein Vermögen, welches auf 30 Millionen Francs geschätzt
wird, und gehört dabei — zur radikal-sozialistischen Partei.
Ein Sozialdemokrat als Kriegsminister ist ein Novum, eben¬
so wie es nicht viele dreißigfache Millionäre unter den So¬
zialdemokraten geben wag . In dieser Beziehung scheint
Frankreich auch ein Land der unbegrenzten Möglichkeiten zu
sein

Die orientalischen Wirren.
Der Pope Stojanow in Logendscha (Bezirk Gewg'.'li)

wurde vorgestern von einer bulgarischen Bande überfallen
und mit Frau und einem Kinde getötet. Da sich die Fälle
derartiger , lediglich durch die. fanatischen Gegensätze zwischen
den Anhängern des Axarchats und des Patriarchats hervor-
gcrufcnen Greuclthaten mehren, beabsichtigt die türkische Re¬
gierung , Gegenmaßregeln zu ergreifen. Sie wird in ein¬
zelne Ortschaften starke Truppenabtheilungen unter dem spe¬
ziellen Kommando von Nassir Pascha legen.

Der englisch-portugiesische Schiedsverstcig
wurde gestern in London veröffenüicht. Der Vertrag stimmt
mit dem englisch-französischen Schiedsabkommcn nahezu
überein.

Der König und die Königin von Portugal werden, wie
setzt bekannt wird , am ' 10. Dezember London verlassen, siÄ
dann über Portsmouth und Cherbourg nach Paris begeben,
wo sie einige Tage verbleiben werden, und dann direkt mach
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Lissabon reisen . Der portugiesische Minister des Auswär¬
tigen , Villaca , kehrt am 21. November nach London zurück,
nimmt einige Tage im Buckhinghampalast Wohnung und
begiebt sich dann nach Lissabon zurück. König Eduard ver¬
lieh Villaca das Großkreuz des Viktoriaordens . König Car¬
los verlieh dem portugiesischen Gesandten in London , Sove»
ral - das Großkreuz des Turm -Schwertordens.

veuMlanä.
m Gotha , 18. November. Staatsminister Heutig

erklärte wegen der Lage , die durch den von dem Regenten ge¬
machten Vorbehalt der Genehmigung des Domänenabkom¬
mens geschaffen worden ist, seinen Rücktritt.  Der Re¬
gent nahm dies Gesuch mit dem Ausdruck der Anerkennung
und des Bedauerns an.

Huslcmtf.
'* Barcelona , 18. November . Bei der Bombenex-

plosion  in der Calle -Fernando wurden 21 Personen ver¬
letzt, darunter 10 schwer.

— Der König drückte telegraphisch sein Interesse für die
durch die Explosion Verwmrdeten aus und forderte den Prä¬
fekten auf , sie zu unterftützen . Die meisten sind Arbeiter,
drei schweben in Lebensgefahr.

* Rewyork , 18. November . In den glänzend erleuch¬
teten Räumen des Weißen Hauses gaben heute Abend Präsi¬
dent Roosevelt und Gemahlin ein Festmahl zu Ehren der zur
morgigen Denkmalsenthüllung  von Kaiser Wil¬
helm entsandten Offiziere General von Löwenfeld und Ma¬
jor von Schmettow.

Drei bayerische Touristen , die sich in der Olpere Gruppe
im Schneesturm verirrt hatten, wurden von der Nacht überrascht.
Paul Lauchhammer aus Rosenheim stürzte ab und wurde leicht
verletzt. Er konnte von seinen Gefährten unter großen Schwie¬
rigkeiten gerettet werden.

Soldatcnmißhandlungen . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Bres¬
lau : Das Kriegsgericht der 11. Division verurtheilte den Unter¬
offizier David vom 11. Grenadierregiment wegen 56 Soldaten»
Mißhandlungen zu drei Monaten Gefängniß.

Fabrikbrand . Das B . T . meldet aus Bremen , 19. November
In der Baumwollspinnerei Vegesack-Grohn brach gê ern Nach¬
mittag 4 Uhr im Spinnsaale Feuer aus , das sich mit rasender
Geschwindigkeit verbreitete . Innerhalb zweier Stunden war das
ganze Gebäude eingeäschert. Durch die Katastrophe sind 500 Ar¬
beiter brotlos geworden.

Untergegangenes Schiff . Die „Tägl . Rundsch." meldet aus
Danzig : Das Danziger Getreideschiff „Hellechina", nach Frede-
rikshavn bestimmt, ist mit 10 Mann Besatzung untergegangen.

Dampferbrand . Der B . L. A. meldet aus Danzig : Der hie¬
sige Weichseldampfer „Anna ", mit Gütern nach Graudenz unter¬
wegs brannte vollständig aus . Die Mannschaft ist gerettet.

Ueberfchwemmung und Sturm . Die „Frkf. Ztg ." meldet aus
Bukarest, 18 November : Infolge eines Schneesturmes in Su-
lina ist eine große Ueberschwemmung eingetreten . Das Kranschiff
„Galatz" ist untergegangen . Im Schwarzen Meer wüthet ein
großer Sturm . Das Schicksal mehrerer Schiffe ist zweifelhaft.
Im ganzen Lande herrscht Schneegestöber, der Zugverkehr ist ge¬
stört.

Erdbeben. Man meldet aus Christiania , 18. November : Um
3% Uhr morgens wurden in der Gegend von Ullensacker und
Eidsveld zwei auseinander folgende Erderschütterungen gespürt,
die stärker waren als die vom 26. Oktober.

Gasexplosion. Aus Chicago, 18. November wird gemeldet:
Auf dem Terrain der Peoples Gas Company explodirten heute
22  Behälter mit Gas, das für die Beleuchtung von Eisenbahn¬
wagen bestimmt war . Bisher wurden acht Leichen aufgefunden.
Nach zehn anderen Personen , die wahrscheinlich gleichfalls um¬
gekommen sind, wird noch gesucht.

Zur 6er llmgsgeu6.
, d Erbenheim, 18. November. Am 4. Dezember l. I . findet
«tt Gasthaus zum Schwanen hier die H e r bst v e r s a m m l u n g
des 18. landwirthschaftlichen Bezirksvereins (Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden umfassend) statt. Außer den üblichen Verhand¬
lungsgegenständen (Rechnungsablage , Budgetberathung , Hahlen
usw.I steht als Hauptgegenstand die Fleischbeschau  auf der
Tagesordnung . Herr Landwirth W. Stritter -Bwbrich hat das
diesbezügliche Referat übernommen . Zum Schluß wird Bericht
Erstattet über die große Kreisobstausstellung und den Obstmarkt
ro Biebrich und Rechnung über beide Veranstaltungen
gelegt werden. Bei der Wichtigkeit des Hauptverhandlungsge¬
genstandes lFlcischbeschau — es soll eine einmüthige Demon¬
stration gegen den Beschauzwang, der anderwärts auch nicht be¬
steht, herbeigeführt werden) steht eine große Betheiligung ius
allen Orten des Landkreises zu erwarten.
„ * Schierstein , 18. November. Verflossene Nacht 11 Uhr er-

tönten plötzlich die Signalhörner der Feuerwehr . Doch mit dem
Schrecken kamen diesmal die Bewohner davon, denn es brannte
uicht, sondern es galt nur einer Hebung der freiwilligen Feuer-
tvehr. Die Probe fiel zur Zufriedenyeit der Vorgesetzten aus;
pünktlich und rasch waren die Wehrmänner an ihren Sammel¬
plätzen erschienen.

rf - Dotzheim, 18. November. Herr Zimmermeister Fritz Lehr
hter verkaufte seine an der Dörrgasse 15 belegene H o f r a i t h e,
bestehend aus zweistöckigem Wohnhaus mit Laden , Scheune und
Stallgebäude an den Metzger Herrn Isaak Stein hier , zum
Preise von 26,000^l. Ferner verkaufte Herr Friedrich Schmidt,
Tüncher, einen an der Luisenstraße belegenen Bauplatz an
ben Tüncher Carl Höhn hier zum Preise von 3000 JL

Wiesbadener General -Anzeiger._
* Eltville , 17. November . Das hiesige Schöffenge¬

richt  verhandelte heute gegen den 28 Jahre alten , früher auf
Probe als Jrrenwärter an der staatlichen Irrenanstalt Eichberg
chätig gewesenen, jetzigen Tagelöhner Kirsch  aus Kiedrich we¬
gen Mißhandlung eines Geisteskranken, des Lehrers Heinrich
Urban von Rüdesheim , durch Zubodenwerfen , Faustschläge und
Fußtritte . Die Anklage stützte sich auf Aussagen und Ermitt¬
lungen des Journalisten Meier aus Biebrich , der eine Zeitlang
in der Anstalt war , sowie auf die Aussagen des in Nürnberg
kommissarisch vernommenen, früher in Eichberg beschäftigt ge¬
wesenen Wärters Hirschmann. Das Gericht erkannte nach der
„Frkf. Ztg." auf eine Geldstrafe von 10 JL

ar Schlaugenbad , 18. November . Zum fünften Male ist die
am Wege nach Bärstadt gelegene „Villa Hainburg " jetzt zwangs¬
weise zum Verkaufe ausgeschrieben. Auf den früheren Versteiger¬
ungen fand sich kein Liebhaber . Die -Villa ist etwas hoch gelegen,
ganz massiv aus Natursteinen erbaut , hat Wasserleitung und be¬
sitzt Park mit schönem, großen Garten . In früheren Jahren
diente sie der Frau Gräfin von Westfalen häufig als Sommerwoh¬
nung.

ar Wambach, 18. November . Herr Ludwig Berger , der Päch¬
ter der Wambacher Jagd,  hielt heute im hiesigen Revier
großes Treibjagen auf Hochwild ab. — Einige Ortsstraßen
sollen demnächst neu mit Klopfsteinen überschüttet werden, wozu
schon jetzt die Steine in Menge angefahren sind. — Die Mäuse,
welche im verflossenen Sommer sehr zahlreich waren , fügen auch
jetzt schon der jungen Saat großen Schaden zu. Der Stand der
Saaten in unserer Gemarkung ist zufriedenstellend.

no Laufenselden, 18. November . Bei der heute hier im Rath-
hause abgehaltenen 3. Zwangsversteigerung  des in
hiesiger Gemarkung liegenden Stegerhofs blieben die Erben
Zimmermann aus Michelbach und Limburg mit 23,000 JL  Letzt-
bietendn Die Belastungen betragen mehr als 30,000 JL

os Dörsdors , 16. November . Bei der diesjährigen zweiten
Treibjagd der Gesellschaft „Hubertus " (Wiesbadener Herren)
kamen vier Rehe zur Strecke, nachdem bei dem ersten Treiben be¬
reits 14 erlegt waren . Bei dem vorzüglichen Wildstand hoffen die
Herren , daß sich die unerwartet günstigen Resultate auch auf den
demnächstigen Jagen wiederholen werden.

B Wicker, 18. November . Durch Herrn Geistlicher Rath
Keller aus Wiesbaden , fand gestern Nachmittag hier in den bei¬
den Schulen , die Religionsprüfung  statt . Der geistliche
Rath sprach den Schülern seine höchste Befriedigung aus und
dankte in herzlicher Weise den beiden Lehrern Herrn Ä. Rembser
und G . Schneider für die gute Leistung. Daß in unfern beiden
Schulen nur vorzügliches in allen Lehrfächern geleistet wird,
beweist der Umstand, daß im Laufe des Jahres ein vom Kaiser
gestiftetes Porträt durch die Regierung den hiesigen Schulen , die
als ausgezeichnet gelten, überwiesen wurde — Der hiesige
Kirchenchor  hat in seiner gestern stattgehabten Versammlung
beschlossen, am 2. Weihnachtstage im Vereinslokal bei Herrn
Busch, eine Ehristbaumverlosung mit darauf folgender Abendun¬
terhaltung und Tanz zu veranstalten . — Kommenden Freitag , den
25. Ostober (Katharinentag ) feiert Wicker sein Patronatsfest.

oe Flörsheim , 18. November . Gestern Abend fand im Gast¬
haus zum Hirsch eine Versammlung des Lokalgewerbevereins
statt, bei welcher Gelegenheit Herr Lehrer Roth einen Vortrag
über das „Eisen" hielt, welcher allseitig mit großem Beifall ausge¬
nommen wurde . Leider war die Versammlung nur schwach be¬
sucht. — Der „Ev. Verein " hält am Sonntag den 27. November
im Saale zum Hirsch einen Familienabend  ab . Der hie¬
sige Verschönerungsverein  wird im Laufe des Monats
Dezember die schon längst gewünschte und vom Gewerbeverein
schon oft angeregte „Schutzhütte" am jenseitigen Ufer an der
Fähre auf eigene Kosten ausstellen lassen

cT Bad Weilbach, 18. November . Die hier belegene Pfe ^ f-
fer 'sche Villa  ist für den Preis von 28,000 JL  an Herrn
Kühn aus London käuflich übergegangen.

s Braubach , 18. November . In der gestrigen Stadtverordne-
ten-Versammlung wurden nach Einführung des neugewäblten
Mitgliedes Herrn Karl Gran  u . a. folgende Punkte erledigt:
Zunächst erfolgte eine längere Berathung über Beschaffung eines
7. Schulsaales . Die Versammlung beschließt in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat und der Baukommission das an das Schul¬
terrain anstoßende Heiler 'sche Haus mit Grundstück zu erwerben
und im vorhandenen Schulgebäude 3 Lehrsäle herzustellen, sowie
die Kosten für die etwa erforderlich werdenden Lehrstäfte aufzu¬
bringen . Der Beigeordnete Herr Kanzleirath Löw referirte in
erschöpfender Weise über die bei anderen Gemeinden mit Ge¬
meindewaagen gemachten Erfahrungen . Die Angelegenheit wurde
jedoch bis zur nächsten Sitzung vertagt.

Sitzung der Stadtverordneten.
—bel . Wiesbaden , 18. November.

Am Magistratstisch die Herren : Bürgermeister Heß,
Beigeordnete Dr . Scholz und Körner , Stadtbaurath Frobe-
mus und Sradträthe Brötz, Arntz und Hees . Ferner sitzt am
Magistratstische Herr Stadtbauinspektor Scheuermann.

Stadtverordnete sind 38 anwesend.
Der Vorsteher , Herr Geh . San .-Rath Pagenstecher

thellt zunächst mit , daß der Lokal -Gewerbeverein das Kolle¬
gium zu seinem an, 26 . November stattfindendm 60jährigen
Jubiläum eingeladen hat.

Vor Eintritt in die Tagesordnung,
ergreift Herr Bürgermeister Heß das Wort Er thellt den,
Kollegium mit, , daß in der Kasernenangelegenheit vom
Kriegsministerium eine Entscheidung eingegangen ist, d,e
eine erneute Beschlußfassung der Stadtverordneten nölhm
macht. Die Sache ist dringend . Der Magistrat wird sich
über seine Stellungnahme erst am Samstag , den 19. d. M .,
schlüssig machen können . Am Dienstag Nachmittag soll eine
außerordentliche Stadtverordnetensitzung stattfinden , sodaß
dann der Magistrat in seiner Sitzung am nächsten Mittwoch
den definitiven Beschluß fassen und das Kriegsministeriuu,
entsprechend benachrichtigen kann . Das Ministerium
will von den Beschlüssen bis zum nächsten Mittwoch in Kennt-
niß gesetzt sein.

Darauf geht man
zur Tagesordnung über.

Ohne jede Debatte werden nach dpm Referat des Herrn
Stadtv . v. Eck für bauliche Reparaturen in dem Verwalt¬
ungsgebäude des

Kurhausprovisoriums
360 M  bewilligt . Es handelt sich um Räume im Nebenhause
des Kürhausprovisoriums , die wohnlich eingerichtet werden
sollen.

Derselbe Referent berichtet über die
Befestigung des Feldweges

in der Verlängerung der Blücherstraße. Der Westliche Be-
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zirksverein hat eine Eingabe an den Magistrat gerichtet, in
der der betreffende Weg als in einem nicht würdigen Zustand
sich lefinde . Namentlich nach Regenwetter sei der Weg der
ziemlich viel benutzt werde , fast unpafsirbar . Die Tiefbaude-
pulation hat die Eingabe als berechtigt angesehen und den
Vorschlag gemacht , den Weg mit altem Pflastermaterial im
nächsten Frühjahr zu versehen . Die Arbeiten stillen noch vor
der Pflasterung der Dotzheimerftraße hergestellt werden.
Man wird den Weg auf 3 Meter Breite pflastern , was 6000
dl  kosten würde. Das Kollegium bewilligt die Summe.

Punkt 3 und 4 der Tagesordnung , betreffend den Flucht¬
linienplan für das

Gelände östlich des neuen Personeubahuhoses
und eine Eingabe des Vereins Süd -Wiesbaden -betreffend
dm

Fluchtlinienplan des Bahnhofsgeländes
sind vom Bauausschuß zurückgezogen worden , da in der
Sache wieder neue Gesichtspunkte hervorgetretm sind.

Für die Anschaffung eines
Zubehörwagens für die Dampffpritze.

sind in den nächsten Etat bereits 2500 M  eingestellt . Da es
erforderlich ist. wird die Summe schon jetzt bewilligt.

Man beschäftigt sich darauf mit dem'
Ankauf von Grundstücken

an der Dotzheimerftraße . Zum Zwecke dxs Ausbaues b'.estr
Straße bat nian von den dortigen Anliegern verschiedene
Grundstücke erworben . Die Kaufverhandlungen zwischen den
Gebrüdern Müller und dem Magistrat hatten sich s. Z . zer¬
schlagen, weil die Verkäufer 172 000 M  verlangten , während
die Stadt 160 000 Jl bot . Neuerdings hat man nun aber¬
mals Verhandlungen eingeleitet und auch mit Erfolg durch¬
geführt . Die Verkäufer sollen 1170 M  pro Ruthe oder
emen Gesammtpreis von 165 000 Jl erhalten . Die Anzahl¬
ung soll 10 000 <M betragen , während der Rest des KaufPrei-
scs in Höhe von 165 000 Jl  bei der Uebernahme des Grund¬
stücks an den Verkäufer zahlbar ist . Die Fläche ist 35 Ar 75
qm . groß . Der Uebernahmetermin ist auf den 1. April 1910
festgesetzt worden . Ursprünglich war bestimmt worden , d,e
Uebernahme schon im Jahre 1906 stattfinden zu lassen. Das
Kollegium tritt dem Antrag des Magistrats bei.

Dem Ankauf eines Grundstücks zur Erbreiterung der
Zufahrtsstraße zum neuen Güterbahnhose

wird seitens des ,Kollegiums ebmfalls zugeftimmt . Die Zu¬
fahrtsstraße ist jetzt nur zur halben Breite ausgebaut und
es hat sich nothwendig gemacht , daß der Ausbau in ganzer
Brefle erfolgen muß . Zu diesem Zwecke müssm von dem
Fischerschen Grundstück 10 Ar 93 qm . angrkaust werden . Der
Kaufpreis beläuft sich auf 1000 Jl pro Ruche.

Der Ankauf eines Wesengrundstückes
im Nerothal ist dem Magistrat vorgeschlagen worden . _ Es
handelt sich um zwei Wiesen in der Nähe des Koch'schm
Denkmals in der Größe von 36 Ar 60 qm. Der Verkäufer
forderte ursprünglich 100 Jl pro Ruthe , hat aber dann seine
Forderung auf 85 Jl pro Ruthe reduzirt . Der Magistrat
hat das Angebot angenommen . Der Finanzausschuß hält
dcn Preis für etwas hoch, glaubt aber , daß der Ankauf ncth-
wendig ist und empfiehlt deshalb , dem Magistratsantrag zu¬
zustimmen , was a-uch feite ns " des Kollegiums geschieht.

Zwecks Regelung der Fluchtlinie
wird der unentgeltlichen Rückgabe von früher an die Stadt
abgetretenen Gelände an der Grillparzerstraße und an der
Jdsteinerstraße zugestimmt . In letzterem Falle soll Herr
Georg Rühl , dem das fragliche Terrain abgegeben werden
soll, auch eine Fläche von 30 qm . für 600 Jl  pro Ruche er¬
werben.

Herr Stadtv . Hartmann  berichtet über die Schluß¬
abrechnung für den

Bau des Arbeiterhcims
an der Mainzerstraße . Es sind Ueberschreitungen von
3004 .26 Jl vorgekommen . Der Bauausschuß hat die Sache
geprüft und beantragt die nachträgliche Bewilligung der
Summe . Es wird aber der Wunsch ausgesprochen , diese
Ueberschreituing aus den Ersparnissen von 15 000 Jl zu
decken, die bei den Nerobergbauten und bei den Marktkeller-
anlagen gemacht worden sind . Die Ueberschreitung wird ge¬
billigt , von der Bedingung , die Summe aus dm Ersparnissen
zu Hecken, wird aber abgesehen.

lieber das Ergcbniß der nachträglichen Feststellungen
betreffend die Abwickelung der

Straßen - uud Kanalbauarbeiten
in der Elisabethep - und Sonnenbergerstraße im Winter
1903-04 berichtet Herr Stadtv , v. E ck. Es sind seinerzeit
Klagen darüber geführt worden , daß die Arbeiten in den ge¬
nannten Straßen zu langsam vor sich gehen . Der Magistrat
hat darauf die Sache unterfuchm lassen und die einzelnen
Abthellungen , die mit den Arbeiten beschäftigt waren , recht-
fertigen sich nun in längeren Schreiben . Zum Schluß wird
festgestellt , daß die Arbeiten thatsächlich rtodj drei Wochen
früher fertig waren , als beabsichtigt war . Die Versamm¬
lung nimmt von dem Ergebniß Kenntniß.

Es folgt darauf die
Anfrage des Stadtverordneten Baumbach'

an dm Magistrat : „Warum wird die Umpflasterung eines
Theiles der Saalgasse nicht fertig ?" Der Fragesteller meint
daß die Arbeitm in der Saalgasse recht langsam vorwärts
gehen , was in Anbetracht des dort herrschenden starken Ver¬
kehrs keineswegs vortheilhaft sei. Er habe erfahren , daß
bisher immer das Material zum Weiterarbestm gefehlt habe
und bitte um Auskunft.

Herr Stadtbauinspektor Scheuermann  weist darauf
hin , daß Betonirungsarbeiten vorgenommen werden mußtm,
die längere Zell in Anspnich nahmen . Auch habe man , um
die Arbeitm billig Herstellen zu können , altes Pflasterma¬
terial wieder neu Herrichten lassen , was gleichfalls Zeit in
Anspruch genommen hat . In dm letztm Tagen seien
pro Tag 45 qm . gepflastert worden . Die Verzögerung der
Arbeiten sei lediglich auf die erschwerenden Umstände zurück-
zuführen , mit denm man zu rechnm hatte.

Herr Beigeordneter Körner  sagt , daß sich auch die
Tiefbcmdeputation bereits mit der Sache beschäftigt hat . Er
hält es ebmfalls für wünschmswerth , daß die Arbeiten in
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her Stadt möglichst schnell vorwärts gehen . Man werde in
Zukunft erwägen , ob es nicht vortheilhafter ist, in solchen
Fällen direkt neues Material zu verwenden.

Gegen die feste
Anstellung des Thierarztes Clemens Gerharz

bei  der Schlachthausverwaltung hat die Versammlung nichts
einzuwenden.

Zum Schluß werden noch verschiedene neue Vorlagen an
die einzelnen Kommissionen verwiesen.

Schluß der Sitzung 5 Uhr.

Wiesbaden , den 19. November.

Etas dem Sfadtparlamenf.
14 Punkte in drei Viertelstunden . — Neue Momente vom neuen
Bahnhof . — Der Oberbürgermeister ist noch krank. — Kasernen¬
verkauf neu zur Berathuug . — Erschwerend« Umstände für

Straßenpflasterung.

Gestern wickelten sich im Rache der 48 die Verhandlungen
wieder der Tagesordnung gemäß recht rasch ab . Nach Ver¬
lauf von kaum Dreiviertelstunde waren die 14 Punkte erle¬
digt . Das heißt , die beiden Hauptpunkte , die sich auf den
neuen Bahnhof beziehen , hatte der Bauausschuß von der Be-
rachung zurückgezogen . Es sind, wie der Vorsitzende sagte,
wieder neue Momente hervorgetreten . Da diese beiden
Punkte die einzigen waren , die eine Debatte hervorgerufen
hätten , so ging natürlich der übrige Theil der Verhand¬
lungen ohne besondere Reden vorüber . Der Herr Oberbür¬
germeister wohnte der Sitzung nicht bei . Er sowohl , wie
auch seine Gemahlin sollen erkrankt sein , sich aber bereits
wieder auf dem Wege der Genesung befinden . — Herr Bür¬
germeister Heß gab der Versammlung vor Eintritt in die
Berathuug der Tagesordnung Kenntniß von einer Nachricht
des Kriegsministeriums in der Frage des Kasernenankauses.
Die Sache muß schleunigst nochmals berathen werden und
der Magistrat hat sich bereits in der heutigen Sitzung damit
befaßt und wird seine Vorlagen den Stadtverordneten in
einer am nächsten Dienstag abzichaltenden außerordentlichen
Sitzung unterbreiten . Definitiv wird der Magistrat dann
am nächstenMittwoch entscheiden und dem Kriegsministerium
Bericht erstatten . — Die sämmtlichen auf der Tagesordnung
stehenden Punkte wurden , wie schon aus dem Vorhe ^gesagten
hervorgeht , glatt erledigt . Auf die Anfrage des Herrn Stadt¬
verordneten Baumbach wegen der Verzögerung der Umpfla¬
sterung der Saalgasse gab Herr Stadtbauinspektor Scheuer¬
mann Auskunft dahin , daß diese Verzögerung durch die ver¬
schiedenen erschwerenden Umstände hervorgerufen worden
sei, mit denen gerechnet werken mutzte . bei.

Orfskrunkenkaffenwahl.
Die im Jnseratentheil für Sonntag , den 27. November,

angekündigte Wahl der Vertreter zur Generalver»
s a m m I u n g der Gemeinsamen Ortskrankenkasse giebt Ver¬
anlassung , an dieser Stelle die gesetzlich statutarischen Be¬
stimmungen etwas näher zu erläutern , damit Interessenten
wie auch Nichtinteressenten sich ein klares Bild von dem Vor¬
gang machen können . Das Gesetz sagt in 8 37 : Die Gene¬
ralversammlung muß aus Vertretern bestehen, wenn die
Kasse 600 und mehr Mitglieder zählt . Diese Vertreter sind
in geheimer Wahl unter Leitung des Vorstandes zu wählen.
Was sind nun Vertreter ? Vertreter sind Kassenmitglieder
und Arbeitgeber , gleichviel ob Männer oder Frauen , die sei¬
tens der betheiligten Kreise getrennt gewählt werden und
dazu berufen sind, die Geschäfte der Kasse wahrzunehmen , so¬
weit dieses nicht nach Vorschrift des Gesetzes oder des Sta¬
tuts dem Vorstand obliegt . Die Zahl der zu wählenden
Vertreter bestimint sich nach der Zahl der Mitglieder bezw.
nach den Beitrügen.

Nach dem hiesigen Statut werden für je 80 Kassenmit¬
glieder ein Vertreter und für je 160 ein Ersatzmann gewählt.
Die Arbeitgeber wählen ihrerseits für je 160 von ihnen be¬
schäftigten Kassenmitgliedern , für welche sie Beiträge aus
eigenen Mitteln zahlen , einen Vertreter und für je 320 einen
Ersatzmann . Diese Vertreterschast genießt das Vertrauen
der Mitglieder und .Arbeitgeber und steht über dem Vorstand.
Wahlberechtigt von den Mitgliedern und Arbeitgebern , so¬
wie wählbar unter diesen zu Vertretern sind nur solche, wel¬
che großjährig und im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte
sind . Unter den Obliegenheiten der aus Vertretern bestehen¬
den Generalversammlung darf wohl unstreitig die Wahl des
Kassenvorstandes als hervorragendes Recht bezeichnet wer¬
den . Das Statut der hiesigen Ortskrankenkasse bestimmt,
daß der Vorstand aus 12 Kassenmitgliedern und 6 Arbeitge¬
bern , die aus der Mitte der Generalversammlungsvertreter
zu wählen sind , zu bestehen hat . Das Mandat des Vorstan¬
des endet mit zwei Jahren . Jedes Jahr scheidet die Hälfte
aus und wird an deren Stelle eine Ergänzungswahl vorge¬
nommen , bei welcher Ausgeschiedene wieder wählbar sind.
Der Vorstand hat alljährlich in seiner ersten Sitzung die
Wahl eines ersten und eines zweiten Vorsitzenden , sowie eines
Schriftführers nebst Stellvertreters vorzunehmen . Die Ob-
liegenheit des Vorstandes erstreckt sich auf die gesammte Ver¬
waltung der Kassenangelegenheiten .' Es sind datier alle Ge»<
suche und Anträge auf Unterstützungen , sowie Berufungen
und Beschwerden , soweit bei letzteren der aufsichtsbehördliche
Weg nicht wahrgenommen werden soll, an diesen zu richten.
Zu seinen Funktionen zahlt ferner die Vonnögensverwalt-
ung , ein Geschäftszweig , auf den ganz besonderer Werth zu
legen ist, denn es heißt hierbei nicht nur das vorhandene
Vermögen zu verwalten , sondern , wie bei allen Kassen, kommt
es auch hier vornehmlich darauf an . ein Verinögen zu er-
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ringen . Dieses Vermögen , was seine gesetzlich vorgefchrie-
bene Höhe erreichen muß , bildet der Reservefonds.
Demselben sind, falls er sein „Soll " nicht aufzuweisen hat,
ein Zehntel der Jahresbeiträge jährlich zuzuführen . Der
Reservefonds bildet den eisernen Vermögensbestand und ist
nach gesetzlicher Bestimmung in mündelsicheren Werthpapie¬
ren beim Magistrat deponirt . Was es nun heißt , des Amts
als Vorstand gerecht zu werden , das wird wohl derjenige am
Besten leurtheilen können , der das Vertrauen genießt , dem
verantwortungsvollen Kollegium anzugehören . Hier soll
nach allen Seiten Rechnung getragen werden , es soll Vieles,
ja sogar Unerschwingliches an Krankenunterstützung geleistet
werden . Hieroer soll der Reservefonds bezüglich seiner Höhe
nicht zurückblerben . So lauten die Forderungen der Mit¬
glieder . Gleichen Schritt hiermit halten die Arbeitgeber mit
rhrem Einwand , die Beiträge seien zu hoch, sie müßten re-
duzirt werden , nran könnte mit geringen Beiträgen dasselbe
leisten , wenn man sparen wolle , z. B . den Aerzten kerne so
glänzenden Honorare zahle , mehr achten wolle auf seine Pa¬
tienten u . a . Diese und ähnliche Ansprüche und Faseleien
umschwirren den Sitz des Vorstandes und könnten ihn
manchmal in der Ausübung seiner Pflicht wankelmüthig ma-

' chen, wenn ihm Gesetz und Statut nicht zur Seite ständen.
Beide zeigen ihm den Weg , den er in seinen Befugnissen zu
gehen hat , falls er den außerhalb Stehenden wirklich Gehör
schenken will . Auch kann er mit Sicherheit annehmen , daß
hie Generalversammlung , die über Höhe der Leistungen und
Beiträge zu entscheiden hat, ' seinem Urtheil Glauben schenkt,
wenn er nachweist , daß nur gegen angemessene Beiträge das
Ideal kr Versicherungsgesetzgebung sich verwirklichen läßt.
Wollen wir zum Schluß noch die Frage streifen , was unter
angemessenen Beiträgen zu verstehen ist, so können wir uns
kurz fassen, indeni wir nur daraus Hinweisen , daß die Gesetz¬
geber es eingesehen haben , daß es sich mit der Norm der Bei¬
träge nach altem Recht ( vor dem 1. 1. 1904 ) nicht mehr
wirthschaften lasse. Aus diesem Grunde hat das neue Recht
(ab 1. 1. 1904) eine Erhöhung der Beiträge auf 3 Prozent
bezw. 4 Prozent des durchschnittlichen Tagelohns zugelassen,
früher waren es nur 2 Prozent bezw . 3 Prozent . Einen an¬
gemessenen Beitrag nennen wir einen solchen Bewag , der es
einer Kasse ermöglicht , den gesetzlichen Anforderungen gerecht
zu werden und der neben dieser Verpflichtung eine Kasse in
die angenehme Lage versetzt, dem erkrankten Mitglied nicht
nur alles das gewähren zu können , was der Arzt zur Herbei¬
führung der Gesundheit für nöthig erachtet , sondern demsel¬
ben auch in finanzieller Beziehung dergestalt unter die Arme
zu greifen , daß es mit seiner Familie bei dem Ausfall seines
Verdienstes thuntichst vor Elend geschützt bleibt . Letzteres
ist die edelste Pflicht der Vertreter . K.

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet: Be¬
fördert wurden zu Leutnants der Reserve die» Vizefeldwebel
S t e u p (Limburg a. L.l des Füsilier -Regiments von Gers-
dorff (Kurhess.) Nr . 80, Thimm (Wiesbaden ) des Masur
Feldarbllerie -Regiments Nr . 73, Schaffner (Wiesbaden ) des
5. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 76.

* Freie Schnlstellen . Mornshausen a. d S Biedenkopf 1
Lehrerstelle, ev. 1050 X Grundgehalt , 150 X Alterszulage Cram¬
berg, Unterlahn 2. Lehrerftelle . 1050 X Grundgehalt , 150 JL  Al.
terszulage . Singhofen , ev. Lehrerstelle, 1050X Grundgehalt 150
X Alterszulage . Westernohe Westerburg , kath. Lehrestelle 1120
X Grundgehalt , 150 X Alterszulage . Gonzenheim Obertaunus
ev. Lehrerstelle 1200 X Grundgehalt , 150 X Alterszulage.

* Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet am Diens - <
tog, den 22. November statt . Es handelt sich diesmal um eine au¬
ßerordentliche Sitzung , auf deren Tagesordnung die wiederholte
Vorlage betr . die Erwerbung  der hiesigen Kasernen¬
terrains  steht.

* Gestorben ist gestern der Königlich hannoversche Kammer-
Herr a. D . Baron Alexander von Schulte,  wohnhaft
Göthestraße 14, im Alter von nahezu 84 Jahren.

* Infolge des Todtcnfestcs fällt des morgige Abendkonzert
im Kurhause aus und findet also nur das nachmittägliche Sym¬
phoniekonzert statt.

* Der Bahnhof Heff. Ludwigsbahn erhält jetzt eine Halle zum
Verkauf von Kaffee, Suppe , Kakao, Zwiebak und dergl . des deut¬
schen Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke.

* Das nächste Gordon Bcnnett -Rcnncn . Es bestätigt sich,
wie die „Frkf. Ztg " meldet, daß das nächstjährige Gordon Ben-
nett-Rennen wieder für Deutschland  in Frage komme. Der
Kaiser wolle X 40 000 zuschießen. Die Homburger seien einver¬
standen, falls das Rennen selbst dreitägig sei, im Mäi abgehalten
werde und vorher Festlichkeiten veranstaltet werden. In Frank¬
reich komme die Straßenherrichtung zu theuer . Der Unterhänd¬
ler sei nach Paris gereist Diese Meldung wird zweifellos nicht
nur in Homburg großes Erstaunen Hervorrufen.

* Auf dem hiesigen Taunusbahnhofc war es, wie gemeldet,
vor einiger Zeit zu Differenzen ^zwischen Bahnbeamten und ei¬
nem Reisenden gekommen, die dieser Tage ihr gerichtliches Nach¬
spiel fanden. Von intercssirter Seite schreibt man uns zu dieser
Sache : Herr Oberländer (dies ist der Name des Reisenden) war
im Besitze einer ' Fahrkarte Remagen-Mainz über Bingen oder
Wiesbaden über Rüdesheim und zurück. Beim Passiren der
Sperre wurde ihm vom Bahnsteigschaffner eröffnet, daß diese
Karte von Wiesbaden über Mainz keine Gültigkeit habe und
O . wurde, da er der Aussage des Bahnsteigschaffners keinen
Glauben schenkte, an den diensthabenden Stationsbeamten , Sta ».
tionsassistenten Wehner , verwiesen. Dieser belehrt O . dahin, daß
eine Fahrkarte Wiesbaden -Remagen über Rüdesheim niemals
über Mainz Gültigkeit habe und sollte die Reise trotzdem über
Mainz ausgeführt werden , müsse unbedingt eine Karte Wiesba-
den°Mainz dazu gelöst werden , was ja übrigens deutlich und
zweifellos aus dem Aufdruck der Karte hervorgeht. Hierauf ließ
O . beleidigende Aeußerungen fallen und beschaffte sich schließlich
die erforderliche Karte Wiesbaden -Mainz . worauf ihn W . bat,
sich etwas zu beeilen, da der Zug schon 6 Minuten Verspätung
habe und alles auf ihn warte . O . gab zur Antwort , das könne
er machen wie er wolle, der Zug habe zu halten, bis er (O .) ein¬
gestiegen sei und ging etst recht langsam. Er sagte dann noch:
Wenn Sie den Zug eher abfahren lassen, sind Sie ein Fl . . . W.
gab jetzt den Befehl zur Abfahrt und schloß O . von der Fahrt
aus , weil nach gegebenem Abfnhrtsignal niemand mehr einsteigen
darf . Dem entgegen sprang O . auf den -fahrenden Zug und soll
den Schaffner , der ihm beim Einsteigen behilflich sein wollte, mit
dem Stock geschlagen haben. W. machte wegen des Aufspringens
seiner Vorgesetzten Behörde ' Anzeige und stellte gegen O. Straf¬
antrag wegen Beleidigung in Ausübung seines Dienstes . Ans
wiederholtes Ansuchen nun szweimal persönlich durch O . selbst
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und schließlich schriftlich durch den Rechtsbeistand des O .) er¬
klärte sich W: einverstanden , den gestellten Strafantrag unter
Vorbehalt des Einverständnisses seiner Vorgesetzten Behörde und
unter der Bedingung , daß O . die Beleidigung schriftlich zurück¬
nimmt , sowie sämmtliche Kosten trägt und eine von der Eisen¬
bahndirektion noch festzusetzendeGeldbuße als Sühne zahlt, zu-
rückzuziehen.

* Künstlerische Weihnachtsgeschenke. Wir möchten hiermit
im Hinblick auf die nahende Weihnachtszeit unsere Leser und
Leserinnen auf eine kleine Musterausstellung  aufmerksam
machen, die sich z. Zt . im Laden des Herrn B . v. Santen , Mau-
ritiusstraße 8 befindet . Die Ausstellung umfaßt eine große Serie
äußerst geschmackvoller Bilder und Spiegelrahmen modernen und
alten Stiles , sowie auch verschiedene Gemälde und Porträts,
die besonderer Umstände halber zu äußerst billigen Preisen ver-
kaust werden . Sämmtliche Entwürfe stammen aus der bestens
bekannten kunstgewerblichen Anstalt von Professor L. v. R ö ß-
ler und die Gemälde (Oel und Aquarell ) sind eigenhändige
Arbeiten Professor Rößlers . Wer )ich einen günstigen Gelegen¬
heitskauf nicht entgehen lassen will, der sollte nicht versäumen, die
kleine Ausstellung , zu deren Besichtigung freundlichst eingeladen
ist, zu besuchen. (S . Inserat .)

* Für den Andreasmarkt ergehen jetzt seitens des Polizei¬
präsidenten die Verbote zur Verhütung von Rohheiten , sowie
zur Vermeidung von Belästigungen , wie Gefährdungen des Pub¬
likums das Kitzeln mit Pfauenfedern , Federwischen und dergl.,
sowie das Schlagen mit sogenannten Pritschen und zwar sowohl
auf dem Markte selbst, als auch in den übrigen Straßen und
allen öffentlichen Lokalen (Wirthschaften usw.) der Stadt . Dem
gleichen Verbote ist auch — hauptsächlich aus sanitätspolizeilichen
Gründen — nunmehr das Werfen mit Konfetti unterstellt wor-
den. Wir hatten schon früher dies letztere Verbot angekündigt.

* Das oberbayrische Bauerntheater gab gestern Abend in
der „Walhalla " mit dem bei dem Ensemble keineswegs verwun¬
derlichen Erfolg die Anzengruber 'sche Bauernkomüdie „Der Ge¬
wissenswurm ". Die Jnszenirung und Darstellung der Komödie
war , wie dies auch nicht anders zu erwarten war , eine ganz vor-
zügliche. Das Theater war wieder sehr gut besucht und den Dar¬
stellern wurde mft Freuden lebhaftester Beifall gezollt.

* Luther -Verehrer wird es interessiren, daß das in dem Möbel»
und Dekorationsgeschäft des Herrn Jean Meinecke hier , Ecke
der Wellritz- und Schwalbacherstraße , ausgestellte Bild des
Stammhauses Luthers in Möhra bei Eisenach zu sehen ist. Herr
Regierungssekretär Hch. Meyer hier wird auf mehrfachen Wunsch
demnächst das ganze Innere der herrlichen Wartburg , also auch
die dem Tagespublikum nicht geöffneten Räume in Bild und
Text zeigen. Die Bilder sind nicht verkäuflich.

* Er soll Dein Herr sein, wie schön das klingt ! Gestern
Abend gegen 12 Uhr waren in der Faulbrunnenstraße zwei Ehe¬
paare in Streit gerathen . Während nämlich die beiden Männer
in ihr Stammlokal gehen wollten, machten die beiden Frauen
ihren „herrlichen " Ehegesponsten durch schlagende Beweise klar,
daß es zu Hause „auch ganz nett" sei.

* Der Gesaugderein „Neue Concordia " feierte am Sonntag
den 13. November im Kaisersaal iDotzheimerstraße) sein 38.
Stiftungsfest . Zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins hat-

-ften sich eingefunden und spendeten nach den einzelnen Vorträgen
lebhaften Beifall . Zwei Mitglieder des Vereins , Herr Hartmann
welcher mit sympathischer Tenorstimme „Die Grals Erzählung"
aus der Oper Lohengrin , und Herr Schlcgelmilch, der mit schö¬
nem, frischen Bariton den „Prolog " aus der Oper „Bajazzo"
zum Vortrag brachte, wurden ebenfalls stark applaudirt . Eine
angenehme Abwechslung boten die künstlerisch ausgeführten Solo-
Vorträge für Waldhorn . Den Schluß des Programms bildete
ein flottgespielter Einakter . Ein Ball hielt die Anwesenden
in gemüthlichster Stimmung noch lange zusammen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 20. November.
(Bei aufgehobenem Abonnement .) Anfang 2% Uhr N ^ckMit-
tags . 1: Volks- und Schüler -Vorstellung : „Iphigenie aus Tau¬
ris ". — Abonnmnt D „Aida". — Anfang 7 Uhr. — Montag , 21.
Abonnement A. Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions-
Anstalt . 3. Benefice pro 1904. „Die Fledermaus ". Anfang 7
Uhr . — Dienstag , 22. Abonnement B „Ein Sommernachts¬
traum ". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch, 23. Abonnement D „Fi-
delio". Anfang 7 Uhr — Donnerstag , 24. Abonnement C „Ca¬
valleria rusticana ". — „Der Bajazzo". Anfang 7 Uhr . — Frei¬
tag , 25. Abonnement A „Tante Regine ". — „Des Löwen Er¬
wachen". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 26. (Bei aufgehobenem
Abonnement .) 100. Aufführung : „Oberon ". Anfang 7 Uhr . —
Sonntag , 27. Abonnement C „Die Meistersinger von Nürnberg ".
Anfang 6V2 Uhr.

* Walhallathcater . Das große oberbayrische Bauerntheater
bringt am Sonntag , den 20. November als Nachmittagsvorstel¬
lung das mit vielem Beifall aufgenommene Volksstück„Die Leni
von Oberammergau " und Abends das Meisterwerk von Ludwig
Anzengruber „Der Meineidbauer " zur Aufführung : über dieses
Stück braucht wohl nichts erwähnt zu werden, da gestern schon
Nachfragen nach Billets zu diesem Stück waren . Am Montag,
21. November geht ein für Wiesbaden neues Anzengruberwerk
„Die Kreuzelschreiber" mit dem Bauernphilosophen „Steinklop-
ferhans " (Glanzrolle des Herrn Direktor Dengg) über die Bret¬
ter des Walballatheaters.

* Unfall . Der bei der Wiesbadener Maschinenfabrik be¬
schäftigte Arbeiter Georg Stein  erlitt durch Betriebsunfall ei¬
nen Bruch des Unterschenkels. Dr . Philippi leistete ärztliche
Hilfe und sorgte für die Ueberführung nach dem städtischen Kran¬
kenhause.

* Der Naturmensch , von dem wir dieser Tage aus Mainz
berichteten, kam heute Vdrmittag um % 11 Uhr hier in Wies¬
baden an . Er ist über Eastel gegangen und kam die Mainzer
Landstraße herein . ' ■

* Steckbrieflich verfolgt wird der Küfer Joseph L e e s a ck,
zuletzt in Rambach , jetzt, unbekannten Aufenthalts , geboren am 12.
April 1861 zu Ottmachau , ledig, katholisch, wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt und Beleidigung.

* Gütertrennung haben vereinbart : Bücher,  Karl , Schuh¬
macher zu Wiesbaden und Luise Karoline geh. Steinbuch : die
Eheleute Tapezierer August Ochs und Anna geb. Riegel.

le Wegen Riicksalldiebstahls ist am 31. August vom Landgericht
Wiesbaden der Tagelöhner Enk zu einer Gesammtstrafe von 6
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Seine Revision, in wel¬
cher er unvorschristsmäßige Besetzung des Gerichtes, - Beschränk¬
ung der Vertheidigung usw. rügte , wurde vom Reichsgericht ver¬
worfen.

Der kleine Bicrstadter Durchgänger , in Gestalt des 9jäh-
rigen Schülers Schupp , welcher vor einigen Wochen sich schon
einmal tagelang in der Umgebung Herumgetrieben hat , ist wieder
seit vorigem Samstag von .Hause weg. Offenbar treibt sich der¬
selbe bettelnd nun schon. eine Woche herum. Für den jungen
Landstreicher ist schon zum zweitenmale jetzt Fürsorge -Erziehung
beantragt.
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_ der bereits gcmcltctcn Unterschlagung schreibt man uns:
Ter Geschädigte wohnt nicht Bleichstraße sondern verlängerte
Blücherstr. Der Lehrling G . aus Schwalbach cassirte ohne Wis¬
sen des Geschäftsmannes ca. 102 X  welche er in Dotzheim verlo¬
ren haben wollte. Er gab hiervon aber 30 X  dem Hausburschen,
den er für Sonntags nach einem Hotel bestellt hatte, um ge¬
meinschaftlich das Geld in Frankfurt zu verausgaben . Ferner cas-
firte der Lehrling 40 X  und wurde mit 30 X  zu einem hiesigen
Versicherungsagenten geschickt, um die Police einzulösen. Diese
Gesammtbeträge 170 X verausgabte er in verschwenderischer
Weise. Anzeige ist erstattet.

* Straßensperrung. Die Schützenhofstraße, Coulin- und Bü¬
dingenstraße vom Michelsberg bis zur Webergasse und die El¬
lenbogengassewerden zwecks Aufstellung eines Kandelabers bezw.
Herstellung einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Ein Balkcubrand war in der vergangenen Nacht gegen
zwei Uhr in dem Hause kleine Frankfurterstraße 2 ausgebrochen.
Die Feuerwehr hatte nach zweistündiger Thätigkeit jede weitere
Gefahr beseitigt.

* Bannnsall . Gestern Nachmittag gegen % 4 Uhr wurde die
Sanitätswache nach einern Neubau am Dotzheimer Bahnhof ge¬
rufen. Dort war der 17 Jahre alle Weißbinderlehrling Karl
Wolf  aus Sonnenberg vom zweiten Stock eines Gerüstes ab¬
gestürzt. Er erlitt einen Schädelbruch und einen Schlüsselbein¬
bruch. Die Wache brachte den Verunglückten nach dem Kran¬
kenhause.

* Unfall. Das Pferd eines Fuhrunternehmers erlitt gestern
auf dem Schuttablagerungsplatz hinter der Gasfabrik einen Bein¬
bruch und mußte infolgedessen von Herrn Pferdemetzger Dreste
auf dem Platz getödtet werden. Das noch junge Pferd hatte ei¬
nen Werth von 1000X Da der Besitzer nicht versichert ist, muß
er den ganzen Schaden tragen.

* Straßenbahnunfall . Gestern Mittag kurz vor 12 Uhr
entgleiste in der Kaiserstraße in Biebrich  vor dem Elektrizi¬
tätswerk, ein Wagen der elektrischen Straßenbahn . An der be¬
treffenden Stelle wird soeben das Kabel unter den Schienen
durchgclegt. Rechts und links waren dicht an den Schienen Bret-
ter für die Stelle passirende Fuhrwerke gelegt. Ein solches
Brett war den Schienen zu nahe gekommen, so daß es von den
Rädern des Straßenbahnwagens gefaßt und total zersplittert
wurde. Hierbei sprang nach der „Tpst ." der zum Glück langsam
fahrende Wagen aus den Schienen . Da gleich genug Arbeits¬
kräfte zur Hand waren , so konnte er seine Fahrt bald wieder wei¬
ter fortsetzen. Die Passagiere kamen mit dem bloßen Schrecken
davon.

Beinahe erstochen.
Der Arbeiter Otto D e n n i n g e r von Biebrich befand

sich am Abend des 9. Oktober in ziemlich später Stunde noch
in der Perskeschen Wirthschaft an der Schloßstcaße dortselbst.
Zugleich mit ihm weilte dort der Schiffer Wilh . Löhrs , wel¬
cher erst 4 Tage vorher nach Absolvirung seiner Dienstpflicht
leim Militär entlassen worden war . Das Gespräch d .ehte
sich denn auch während des ganzen Abends um militäri .che
Fragen . Dabei jedoch geriethen Denninger und Löhrs bald
in Meinungsverschiedenheiten ; der Eine titulirte den Ande¬
ren „Lausbub ", man versöhnte sich jedoch, bald wieder und
dachte kaum mehr an das Vorgefallene , als die Gäste endlich,
der Eine nach dem Anderen , den Penaten zustrebten . Drau¬
ßen auf der Straße stießen leider D . und L . wieder zusam¬
men. Der Elftere versichert, L. habe ihn attackirt und er
habe nun , um sich seines Angriffes zu erwehren , zum Messer
gegriffen , während L. behauptet , der Andere sei aus ihn zu-
gekommM, habe ihm die Hand gereicht und ihm gesagt , daß
es doch wohl thöricht gewesen sei, sich wegen einer solchen Ba¬
gatelle zu entzweien ; unmittelbar darauf aber habe er ihm

'einen Stich in den Hals versetzt, dicht neben der großen
Hals -Arterie . Er habe sich gleich die Wunde vernähen las-
sen müssen, sei an derselben 8 Tage bettlägerig , 14 Tage un¬
fähig gewesen, seinem Erwerb nachzugehen , heute aber sei
er vollständig wieder hergestellt . — Der Messerheld wurde in
8 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Vorhaft , genom¬
men.

Gewerbs - und gewohnheitsmäßige Hehlerei.
Vor einiger Zeit gingen bei der Polizeibehörde in ra¬

scher Aufeinanderfolge 10 Anzeigen über Pferdegeschirr-
Diebstähle ein. Es wurden 2 Knechte als der Diebstähle der-
dächtig verhaftet, diese bezeichneten als denjenigen, bei dem
in mehreren Fällen das Pferdegeschirr verkauft worden sei,
den Fuhrunternehmer Phllipp Ritter resp. den mit ihm zu¬
sammen wohnenden Metzgcrgesellen August Ritter , und eine
dopt vorgenommenc Haussuchung führte denn auch zur Er-
inittelung eines Theiles der entwendeten Gegenstände. Die
beiden Ritter stehen deshalb heute unter der Anklage, daß sie
gewerbs- und gewohnheitsmäßig Hehlerei betrieben haben.
Das Urtheil lautete indessen auf Freisprechung.

Soldatenmißhandlung.
Düsseldorf , 19. Noveniber . Der Unteroffizier Karl Alt-

boff von der 7. Kompagnie des hiesigen Füsilierregiments
Nr . 39 hatte am 7. Juni mehrere Mannschaften des älteren
Jahrganges aufgefordert , 2 jungen Rekruten wegen Ueber-
schreitung des Urlaubs einen gehörigen Denkzettel zu verab-
solgen. Das geschah denn auch mit dem traurigen Er¬
folge,  daß einer der Mißhandelten für die Dauer seines
Llliens siech bleiben wird . Die betreffenden Thäter sind
-^zwischen abgeurtheilt worden ; den Unteroffizier tcaf ge-
»ern vor dem hiesigen Kriegsgericht eine Gefängnißst .afe
bo i prei Monaten . Von einer Degradirung würbe ange-
!Ws t« r Kiesen guten Führung Abstand genommen.

Fabrikbrand.
Kaiserslautern, 19. November. Die „Pfalz. Pr." mel¬

det : Gestern Nacht entstand im Sägewerk Dikes Groß-
f e u e r . Der große Bau ist sammt Kesselhaus und großen
Holzvorräthen ein Raub der Flammen geworden.

Verrath militärsicher Gehcimniffe.
Jena , 19. November. Dem „Vorwärts" wird die

Meldung bestätigt , daß am Dienstag ein Werkmeister der
Firma Zeiß unter dem Verdacht des Verraths militärischer
Geheimnisse verhaftet wurde.

Znm Hcldenbörger Mord .!
Heldenberge», 19. November. In einem Orte Bay¬

erns wurde dasEhepaarFischerverhaftet,  das sich
am Morgen der Ermordung des Pfarrers Thoebes heimlich
aus seiner bisherigen Wohnung in Windecken bei Heldenber¬
gen entfernt und mit der Bahn ins Bayrische gefahren war.
Das Ehepaar hat noch anderer Strafthaten sich schuldig ge¬
macht, ist aber auch höchst verdächtig  in der Raubmord-
affaire an dem Pfarrer Thoebes . Fischer arbeitete an dem
Vilbeler Bahnbau.

Nicht bestätigt.
Berlin , 19. November . Die Wahl des Sozialdemokra¬

ten H u g zum Gemeindevorsteher von Bant ist vom olden-
burgischen Staatsministerium nicht bestätigt worden.

E ntwaffnung deutscher Polizisten in Kapstadt.
London, 19. November. Der „Standard" meldet aus

Kapstadt von gestern : Ein Thell der Afrikander -Presse stellt
die Entwaffnung der deutschen Polizisten als einen Versuch
der Kapregierung hin , die Bemühungen Deutschlands zu
erschweren.  Der Standard sagt , daß diese Entwaffnung
nothwendig sei, um eine Beunruhigung der Eingeborenen an
der Grenze zu verhindern . Es seien Vorsichtsmaßregeln
getroffen , um zu verhindern , daß die Aufständischen in ir¬
gend einem Theile der Kolonie Waffen und Munition erhal¬
ten . Der deutsche Generalkonsul erklärt , daß die Entwaff¬
nung mit voller Zustimmung  der deutschen Regier¬
ung erfolgte ; er sprach dem Kapminister seinen Dank aus für
die Bereitwilligkeit , die deutschen Behörden zu unterstützen.
Die Entwaffnung sei nur eine zeitweise ; ein unfreundlicher
Akt von Seiten der Regierung kani gar nicht in Frage.

Durch Hottentotten ermordet.
Kapstadt, 19. November. (Reuter.) Nach einem Tele¬

gramm aus Uvington sind dort zwei deutsche Frauen einge¬
troffen , die die brutale Ermordung ihrer Männer,
sowie anderer holländischer Farmer auf deutschem Gebiete
durch die Hottentotten berichten . 23 Frauen , d.nen es ge¬
lang , mit ihren Kindern den aufständischen Eingeborenen zu
entkommen , haben Ringfontem erreicht . Sie sind vollstän¬
dig mittellos.

Das Eisenbahnunglück in Toronto.
Toronto, 19. Noveniber. Aus späteren Mitthellungen

über den Eisenbahnzusamnrenstoß in Toronto geht hervor,
daß der Mann , der den Straßenbahnmotor lenkte, an dem
Eisenbahnübergange die Kontrolle über den Wagen verloren
hatte ; dieser lief durch die Barridre in den Zug hinein. 3
Personen wurden getötet, 13 verwundet.

Die zweite Haager Confcrenz.
Washington, 19. November. (Reuter.) Die nieder¬

ländische Regierung theilte dem Staatssekretär Hay mit , daß
sie mit Freuden den Vorschlag des Präsidenten Roosevelt an¬
nahm . daß die zweite von ihm vorgeschlagene Friedens-
k o n f e r e n z im Haag tagen solle. Bis jetzt liegt noch keine
formelle Annahme irgend einer Einladung in vollem Um¬
fange vor . Aber fast alle europäischen Mächte haben ihre
Bereitwilligkeit angezeigt , die Einladung im Prinzip anzu¬
nehmen . Weitere Vorverhandlungen sollen zur Feststellung
des Programms und zur Abgrenzung der Arbeiten der Kon¬
ferenz führen.

Oer ruststck-japaniscstst<risg. ^
Stöffels Verwundung.

Petersburg , 19. November . Der Generalstab bestätigt
die Verwundung Stössels , welcher eine Kugel gegen die
Wange erhielt , als er einen Angriff auf die Japaner leitete.
Der Generalstab beobachtet strengstes Stillschweigen über die
Telegramme , welche aus Port Arthur eingctrcsscn sind.

Sperrung des Suezkanals?
Paris , 19. Novbr . Der „Herald " meldet aus Akeran-

dria : Gerüchtweise verlautet , die Japaner hätten die Absicht,
den Suezkanal  durch Vernichtung eines russischen Kreu¬
zers zu sperren.  Nach wie vor werden beide Ufer durch
besondere Posten mit größter Sorgfalt Tag und Nacht be¬
wacht.

Knroki.
Petersburg , 19. November . Der Generalstab soll that-

sächlich Nachricht über den TodKurokis  erhalten haben,
wel cher in Liaujang an den Folger : einer Verwundung ge¬
storben sein soll. ( ? D . Red .)

Der ..Rastoropny ".
London, 19. November. Der „Standard" meldet aus

Tokio von gestern : Hier wird der „ Rastoropuy -Vorfall im
Hafen von Tschifu als Bruch der chinesischen Neutralität be-
trachtet , da der .Zerstörer nicht -wegen schlechten Wetters Zu¬
flucht suchte, sondern zu dem ausgesprochenen Zweck der De-
peschcnüberbringung dorthin gesandt wurde.

Die Lage bei Mnkden.
Paris , 19. November . Das Petit Journal veröffent¬

licht ein Telegramm aus Mnkden , worin es heißt , daß w i ch-
tige Operationen  unniittclbar bevorstehen. Fort¬
während gehen Munition und Proviantsendunoen nach der
Front ab . Der letzte spanische Angriff auf d.n Putilow-
Hügel war überaus hartnäckig . Tie japanischen Verluste
inüssen sehr bedeutend sein, da die Angriffe mehrfach wicder-
holt wurden.

Die Lage in Port Arthur.
Paris , 19. November . Der Matin hört aus . Tschifu:

Ein an Bord des „Rastoropny " aus Port Arthur eingetrosse-
rcer Kriegskorrespondent namens Nosin bestätigt , daß die letz¬
ten Angriffe aus die Festung für die Japaner erfolglos ge¬
blieben sind . Die Japaner hätten überhaupt seit Beginn der
Belagerung nur wenig Fortschritte gemacht. Tie Garnison
von Port Arthur habe ungefähr 16 060 Mann verloren . Un¬
ter den Soldaten befänden sich viele , die bereits mehrere Ma¬
le verwundet wurden und nach dem Verlassen des Lazaretts
jedesmal von Neuem in Reih und Glied getreten seien. Le¬
bensmittel seien gegenwärtig reichlich in der Festung . Auch
Munition sei hinreichend vorhanden . Man hoffe in der
Festung , daß rechtzeitig Hilfe kommen werde. Jedenfalls
halte man es für niöglich , daß Port Arthur bis März Wider¬
stand leisten könne.

Stammtisch „Vater Rhein ". Bleichstraße. Sappe ist die im
Festungskrieg gebräuchliche Form der Laufgräben „Mit der
sappe zuruckgetrieben" ist ein militärtcckmücher Ausdruck und
bedeutet: „unter Aushebung von Laufgräben , die zur Deckung ge-
gen das feindliche Gew ehrfeuer dienen, zurückgetrieben."

Elektro-Rotalionsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags.
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich slir
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäi - i - 9,,
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beroe au
_ _ Wiesbaden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburza. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Sonnrag , den
20. November:

Stellenweise geringer Regen, besonders im nördlichen Gebiet.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Epxedilion des „WieSvadener General - Anzeiger"
MauriüuSstraße8, rä gli ch angcschiagcn werden.

5prscksasl.
Sür diese Rubrik übernimmt o:e Rektion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.

Vorgänge skandalöser Art
pielen sich allabendlich auf dem Bauplatz des früheren Adler¬

terrains an der Coulinstraße ab. Das Einfahrtsthor steht in
letzter Zeit des Abends stets weit auf und so ist dem lichtscheuen
Gesindel und ihrem Treiben dort ein willkommener Tummel-
Platz geworden. Von 9—12 Uhr können die Anwohner auf dem
genannten Platz dort die tollsten Scenen beobachten Jedenfalls
wäre es an der Zeit , daß die Polizei dafür Sorge trägt , daß
derartiges nicht vorkäme. Durch festen Verschluß des Thores
und Ausbesserung der defekten Umzäunung am Eingänge ließe
sich dieses erreichen. H ^

Künstlerische
Photographie. Karl Schipper, Z

31 Ivlicinstr . 31 . Tel. 2763.™

£ £ icf)cr und schmerzlos seit 30 Jabrei, wirkt das bewährte echte
»Mad . any ' ckic Hiibi,eräugen, » ittcl , Fe 60  Pf Nur ea,r
mit Dev Firma: Kroueii -Apothekc,Berlin Tepot in den meiste,,
Avolheken und Drogerie»._ S8,/5iS
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Ärztlich empfohlen.
Preise stellen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, 3.__ z, 50, 4.- , 5.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk. 3 —

Vorzüglich für Genesende tind Znckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. J



iarg -JLager
«Jaeofe Hte©II ©^ „ Waframstr.32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg--
oder Hellmundstrasse . 5328

Gegr . §ar ^ IHasazin 1879
Car i Ross hach ,W ebsrgrasse 56

Großes Säger jeder Art Holz - und Metallsärge
sowie coinplettc Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Vsrwauätsu unck Lshurmisn die traurige Nachricht , dass
meine liebe Frau , unsere unvergessliche liebe Mutter nach langem,
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden uns durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet

Die tieftrauernde Familie

Loreuz Eilb.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 21/* Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofs s aus statt . 533Oememsrme iiMiMbi&nffß
Wiesbaden.

kl Dkckktn zur Geileial-Dkchnlinliliis
Kassen*

Ersatzmännern

am Freitag, den 25. und Zoimtag, den, 27. Usimnber.
Zu wählen sind 169 Vertreter nebst 84 Ersatzmännern der Ki

mitglieder , sowie 73 Vertreter nebst 37
der Arbeitgeber»

Die Wahl geschieht in folgender Ordnung:f * wählen am Sountach den 27.November,Bor-lk mittags von 1« —12 Uhr im Geschäftslokale
der Kasse, Luisenstraße 22.

Die Kasscnmitglieder
26.

von 2
(Daselbst sindbis 6 Uhr in der Turnhalle der Mittelschule , Luisenstraße

die Wahlbureaux nach alphabetischer Ordnung eingerichtet).
Die weiblichen Mitglieder wählen an diesem Tage ebenfalls von 2 bis

S Uhr, jedoch im Geschäftslokale der Kasse.
Auswärts wohnende Kassenmitglieder können ihr Wahlrecht ent¬

weder am Freitag , den 2S . November , nachmittags von 5 —8 Uhr im
Kassenlokale oder am Sonntag , den 27 . November , Nachmittags von 2 bis
5 Uhr in folgenden Orten ausüben:

1.  Die in Biebrich und Schierstein wohnenden Mitglieder wählen in Biebrich,
Wirtschaft zum „Kaiser Adolf ", Wiesbadenerstraßc 39.

2. Die in Dotzheim und Frauenstein wohnenden, in Dotzheim , Wirtschaft
„Zur Krone ".

3. Die in Sounenberg , Rambach und Naurod wohnenden, in Sonneuberg,
Wirtschaft zum „Kaiser Adolph ". Thalstraße.

4. Die in Bierüadt , Kloppenheim , Igstadt u. s. ft», in Bierstadt » Wirt¬
schaft znm „Nassauer Hof ".

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Arbeitgeber und Kassenmit¬
glieder, welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Das Wahlrecht
ruht für diejenigen, welche mit Zahlung der Beiträge länger al» 2 Monate im Rückstände
fiitb. (§ 37, Abs. 2, K.-St .)

Die Wahl selbst erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimm¬
zettel auf weißem Papier ( Neichsformat ) 21X «*3 «»» groß . Die Stimm¬
zettel dürfen keine Erkennungszeichen tragen . Agitation in den Wahl»
lokalen ist strengstens untersagt.

Die Arbeitgeberschast ersuchen wir, den bei ihnen beschäftigten Mitgliedern Gelegen¬
heit zu geben, ihr Wahlrecht auözuüben. 363

Der Kaffenvorstanb:
Varl Geriet *, Vorsitzender.

I

20. November 1904. Wiesbadener General -Anzeiger. II . Sfttrstsf.

HerrrwJos*

Kaeftf’
‘Haus TgegnlöW-

!!Aerztlich empfohlen!!
Preise: -st ** *»* ***£ *****

1
Krone

2
Kronen

3
Kronen

Nati
1 Krone

irell
2 Kronen

*/,-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4.— 5 — 6 — 3.- 4.-
7,-Pi. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 .20 2.70 3.20 1.70 2-20

SEjT Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften,
Alle ff. Liquenre , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

p» « g\ l weil minderwerthige Nach-
Man verlange ausdrücklich ^ > 61LF8 G0gll30 Umungen höheren Nutzens

(Eichel- Mark ©) ,
wegen vielleicht angeboten

werden . 245

Gummi-Betteinlagen, .sä
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. H » abflh an per Meter.

M/mrlalhncnhan bester  Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
lllllUclilUOullt ) lly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

rr cifumdits-(Dffds!
Wegen vollständiger Geschäftsveränderung

pssertotalerAusverkauf
meines gesamten Warenlagers, und gewähre ich zu den bereits blligst gesetzten
Preisen einen H

Extra-Rabatt von 10—20"/«,
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe . Wollflanelle.

Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.
Yelours

für Hosen und Röcke.
Hemdenflanelle
für Damen und Herren.
Sommerstoffe,

enorm billig.

Damen-Wäsche. Leinen und
Gebild . Bettzeuge und

Damaste . Elsäss . Hemden¬
tuche . Tisch - und

Bettdecken.
Schlafdecken.

Gardinen- und Bouleaux-
stoffe. Kragen, Cravatten

und Manschetten.
357

A . Schwarz,
Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unser innigft geliebtes Töchterchen

Susann»
im zarten Alter von 4 Jahren zu sich zu rufen.

526 Die tieftrauernde Familie:

Ernst Krafthöfer.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaaigaSSO 24/26 . Telef . 2861

von

Meinrich Hecker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

Katholisch: Kirchensteuer.
An die Einzahlung der kathol . Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit erinnert und zugleich bemerkt, daß
anfangs Dezember das Mahnverfahren eingeleitet werden
wird. 337

Die kathol . Kirchenkasse.

Photogr . Apparat,
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.,
preisw. zu verk. SchützenstraZe bei
Stock. Anzus. mittags v. 13 bis 2
Uhr._438

Mehrere

Winter»Paletots
b z vk. Friedrich str. 46, Lad. 436

Bauplätze
prima Lage zu verkaufen. Wilh.
Schhfer , Hermannstr. 9, 2. 420
fCtut erh. Damen-Rad zu kaufen
'U gef. Hartingstr. 11, 2. St .,
links.

Backsteine
bill, abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchs!. 2.50 M. am alten
Kurhaus. Adolf Tröster, FeldUr.20.

W Fläßti
lmi) toeljtrre Pirminos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E . Urhas Jan .,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.

schwarzes kreuzsaitiges
Piano -

billig zu verkaufen Eltville, Mübl-
straße6. P , 1 9969
fjSiu erhaltenes, wewg gebraucht.
W Fianino zu verk. Adelheid-
straße 52, P._9926

(fiu Diilmlich
billig abzugeben. 268
Sonneuberg, Wicsbadenerstr. 34.

Kleiderschränke. Küchenschränke,
Tische. Stühle, VertikowS. Epieg-/
üutz b. z, vk. Schnlg.4.Sb .r. 10006

gut erb. Fahrrad z. verk.
^ 9755 Werderstr. 6. 3 St . __

Ein gr Elchen-Bucher» o. Acten-
fchrank, 2 eich. Tilche, ca. 15 Mir.
gut erh. Cocosläufer, 1 Wäsche"
Mangel, 1 kl Füllofen mit Rohr,
1 g. erh. Winterrocku. 2 Westen
b. Büloivstr. 9. 2 l. i>97ö

Warmwasser- Beuler, verzin/l,
™  der eine „ och nicht gebraucht,
der andere */, Jabr in Betriev
gewesen, nebst Stützen(1,40X0X?)
n. 1Reservoir,verzinkt, 80X6 ^ "°
nebst Schmimmerhahn8,<und En -
leerungsbähnen an ' den Bcutern,
nedst einer Heerdschlange und Ei -
kulationsrohren zpm Preise vo
70 Lik zu verkaufen.

Nähere- Kailerstr.  44.
(& ' schöner ei,Igel. Sch" «
** (antik ) als Büffet oder W-w
zeugschrankzu benutzen, billig ' ■
umständehalber zu »erfj _ f

Rüverstr. 25, Htb.. 1.
CVaft neue sehr gute Federbetten.
$ P 'ÜM. «. ftiff. bi«. I«
Riüllerstr. 4, 8. St . 10001
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MiMk A SHttspielL
Sonntag , den 20 . November 1904

267. Vorstellung
Bei aufgehobenem Abonnement.

Anfang L '/z Uhr Nachmittags.
1. Volks- und Schüler-Vorstellung,

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Iphigenie .' . Frl . Frentzel.
Thoas, König der Taurier . . . . Herr Mebus.
Orest . Herr Leffler.
Pyladcs . . . . . . . Herr Malchcr.
Arkas. Herr Andriano.

Schauplatz: Hain vor Diana's Tempel.
Nach dem 3 Akte 12 -Uiinuten Pause.

Ermäßigte Preise.

Abends 7 Ubr:
10. Vorstellung ‘.-68. Vorstellung. Abonnement D.

A l d a.
Große Over mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni, für

die deuts he Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regle: Herr Dornewaß.
Der König . Herr Engelmann.
Amneris, seine Tochter . . . . Frau Schröder-KaminSky
Aida, äthiopische Sklavin . * * *
Rhadaniss. Feldherr . Herr Kalisch.
Rhamphis, Oberpriester . Herr Schwegler. >
Amonasro, König von Aethiopien, A'i'da's Vater Herr Winkel.

' Ein Bote . Herr Schub.
Erster ) _ . . . . Herr Arm recht.
Zweiter) F°ldh°uptmann . . . . Herr Spieß.
Eine Priesterin . Frl . Müller.
Große des Reichs, Hauptleute, Leibwachen, Krieger, Priester und

Priestcrinnen, Bajaderen, Negerknaben, gefangene Aethiopier,
, Sklaven. Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

* * * Aida . Frau Wels Hö-idobler von Darmstadt a. G.
Borkommende Tänze und Gruppirungen,

arrangirl von Annetta Balbo, ausgcsiihrt von dem gesammten
Ballet-Personale.

Dir Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden Pnns.n von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Udr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den Ä0 . November 190 -1
Nachmittags Vs4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 49. Male:

Novität . Z a p f e n ft r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von.Fran , Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Ulanen»

Regiments
Nr. 25

v. Bannewitz. Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant, .
v. Lausscn, Leutnant,
Volkhardt, Wachtmeister,
Queiß, Bizewachtmeister,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan, ] . . .
Klärchen Volkhardt . . . . . .
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi¬

ment Nr. 19 . .
Rittmeister Gras Lehdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemeister von, Breisgauischcn In¬

fanterie-Regiment Nr. 186.
Erster Kriegsgerichlsralh lVcrbandlunqssührer)
Zweiter ,. (Beisitzer) . .
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seiinheim. eine kleinste clsässische Garnison gegen

Belforl zu.
Nach dem 2. Aufzuge größere Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung3 Uhr. Anfang */s4 Uhr. Ende '/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

76. Abonnementt-Borncllung. Abonnements-Billcls gültig.
Novität Ejn DULll . Novität.

Schauspiel in 3 Akten von Franz Wolfs.
General Robert Hick er, LandesvertcidigungsminifterGeorg Rücker.
Felix Hickler, sein Sohn, Bildhauer, Lcutn. d. Res.
Paula, dessen Frau.
Haust, beider Kind.
Hein Pro sch Maler.
Oberleutnant Begner.
Oberleutnant Wcinhart *.
Leutnant Martini

Gustav Schnitze.
Reinbold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Heinz Hctebrügge.

Friedrich Degcner.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppnianu.
Emil Kueib.
Fr nz Queiß.
Franz Hild.
Alduin Unger.

Lusko. Regiernngsarzt.

Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.
Amalie Junk.
Arthur Roberts.
Friedrich Degener.
Heinz Hctebrügge.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienscherf.
Else Noorman.
Klara Krause.
Sosie Schenk.
Tilll v Lossau.
Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.
Hermine Bachmann

Frau Lusko
Frau von Neukirch, Generalsgattn
Frau Fink, Oberstengattin .
Frau Meink, Majorsgattin
Frau Pekl, Hauptmanusgaltin
Vranlner, Architekt
Resi, Stubenmädchen der Felix Hickler

Hrl : Wien — Zeit : Gegenwart.
Der Vorgang spiel: sich im 1. Akt am Spätnachmittag des einen, im
2. Akt an: Morgen des folgenden Ta es u d im 3. Akt nach einigen

Tagen n'
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Kassenöfsiiung6' |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , de», 21. November 1904.
Dieselbe Vorstellung.

Konzertlians „ Drei Könige “ , Marktstr . 36.
Jeden Abend : KOXZKRT der Egerländer Damen»

Kapell e- Anfang 8 Uhr . 9783

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
> (Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5 . 104

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3938

Wallmtlo -Tiieater,
Gastspiel des

©6ecöorjerif(fien Jtkufm-Siüatets.
Direktion: M Dengg aus Schlicrsee.
Sonntag, den 20. November 1004

Nachmittags4 Uhr. Habe Eintrittspreise.
Die Kem von Oberammergau.

Oberbayerisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten
von Christian Flüggen.

Sebastian Riedlechner.
Leni, dessen Tochter .
Arthur Bergmann, Maler
Der Gschwendtnerbauer
Franzl, dessen Sohn
Der Kräuterhans
Die alte Urschl.
Alois, deren Sohn
Zenzl, ■> .
Moni, > Dienstboten
Toni, ' .

Michael Dengg.
Anna T)engg.
Georg Vogclsang.
Veri Niedermeier.
Wolfgang Schweiger.
Georg Kundert.
Therese Renner.
Fritz Greiner.
Zenzi Bauer.
Lisl Schweighofer.
Georg Svllinger.

Burschen, Dirndln.
Im 2. Akt: 's Herzload , Lied von Koschat, gesungen von

Anna Dengg.

Abends8 Uhr. Gewöhnliche Preise.
Der Meineidhairer.

Volksstück mit Gesang in 3 Akten(7 Bildern) von Ludwig
Anzengruber.

Mathias Ferner, der Kreuzweghofbauer Michael Dengg
Crescenz, ) ». « . . Mirzl Birk
Franz, ) '^ne Kmver Fritz Greiner
Andreas Höllerer, der Adamshofbauer Georg Renner
Toni, sein Sohn Georg Svllinger
Der Großknccht Veri Niedermeier
Die alte Burgerlies Therese Renner
Jakob, ) ~ . f Georg Kundert
Vroni, ) Cncet Anna Dengg^
Lewy, ein Hausierer Georg Vogclsang
Die Baumahm Cenzi Bauer
RoSl, ) m., , Babette Kramer
Kathrein, ) ^ re  ^ ten  Lisl Schweighofer
Der Bader von Ottenschlag Georg Späth
Erster Schwärzer Josef Kröll
Zweiter Schwärzer Hans Katschun
Schwärzer, Landleute vom Kreuzweghos, von Altranning und

Oltenschlag.
Zwischen dem 2. u. 3. Akt größere Pause«

In den Zwischenakten Zither-Vorträge des Virtuosen-Terzetts.
Schuhplattler -Tänze.

Innungs -Kranken-Kasse
der Tüncher, Stuckateure und Lackierer

zu Wiesbaden.
Dienstag » de» 29 . Nov » nachm, von 3 —6

Uhr, im Lokal des „Deutschen Hofs", Goldgasse2 a, findet
die statutenmäßige Neuwahl der Vertreter von seiten
der Arbeitnehmer, von seiten der Arbeitgeber findet die
Wahl am 30. November, von 4—5 nachmittags in dem¬
selben Lokal statt. Die Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
haben je 60 Vertreter zu wühlen. 469

NP>. Wahlberechtigt und Wähler sind nur, welche groß-
jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
^ 11. Schwalba ch erstraste 8 . Tel. 3244

Prima frisches Pferdefleisch.
Empfehle täglich Ia frisch geschlachtetes

Fleisch mit Knochenp. Pfd. 26 Pf.
ohne Knochen„ „ 34

Hackfleisch „ » 35 .
Gleichzeitig dringe meine

Erinnerung,

rikadellcn St . 5 P,
Knoblauchwurst „ 10 „
Fleischwurst p. Pch. 40 „

Speiscwirthschaft in empfehlende
466

Dr. RosenthaFs Meisterschafts-System
ist, eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch, Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pf., Russisch
22 Mk. 50 Pf., Böhmisch, Dänisch , D intsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk., Probebriefe ii 50 Pfg . franko.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Ute für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

Das ethisch-naturwissmMiclie HeFveriatiren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 130

»

Keiper ’s Kaffee - Mischungen

KAUMANNIA-JEIFE,
*ni4 / ic/ff?  jfe . HestaSe/'/etä/ a/?c//ernfJ

empfiehlt

J . C. M ei per , Kirch gasse 52.
aHEBBBMg  Telephon 114.

Wer
sich vor HWr ' Explosionen von
Petroleum -Lampen schützen und ein
!k3T Bra n «1 n n g lü ck , welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur
Kaiseroel,
sicht explodirbares Petroleum.

Kakprnpl  brennt auf jeder Petroleum -Lampe und
IlulOCI UCI  j s^ ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von I *etroleum -© efen u. l *etrolenm-
Kochmaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KftlSCl ’OClS
Pe $e*oleuifio >Raff3nev *ie

vorm. AUGUST KORFF, Bremen. »
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben bei:

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung
„Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafbar!

7560

föThompsons
Seifenpulver

gibt
ohne gleiche

weisse Wäsche.
¥opzügliche Chance

zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmascliinen -Systemen.

Zufo'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs* u. Schreibmaschinen-lnstitut

Rödsrstrasse 14 , I.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.).

Eorrcspondcnz. Kaufmän. Rechnen (Proz.» Zinsen- u. Eouto-Eorrent<
Rechnen). Wechsellehr. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Atzend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stener-Selbsteinschätziing, werden diScret ansgeführt. 2790
Heinr . JLciclier , Kanfma »». langj. Fachlebr. a grüß Lehr-Jnstit

Lnisenplnv la , Parterre u. II. tat.

Die Uhr ist wertlos , wenn sic nicht richtig geht!
Gute, sorgfältig abgezogene Uhren

kauft man billig m meinem 9661

Etagen -Geschäft,8ellmudßr.51.1.St.
Lli 'iel » Itntroni , Uhrmacher.

NB. Alte Uhren und Goldwaaren werden zu hohen Preisen eingctauscht.



20. November 1904. Nr . 272. Wiesbadener General-Anzeiger« 19. Jairaang.

Yon Hon tag , 21. November an:

Reste-Ausverkaui
von Kleiderstoffen und Seide zu enorm billigen Priesen.
Mehrere tausend Meter Beste und Hoben reinwollener

Kleiderstoffe , bisheriger Verkaufspreis Mk, 3.—, 1.50,
jetzt zum Aussuchen , Pf fr
durchwegs per Meter 1

Einige tausend «Meter 'Velontine , Walfefflanell etc. zu
Kleidern und Linusen , bisheriger Verkaufspreis 75—50 Pfg.,

jetzt zum Aussuchen , pfp*
B16  durchwegs per Meter x JL o*

S . Guffmann L V,
8 Webergasse. Wobergasse 8.

Geschäfts-llebergabe.
Hierdurch meiner werten Kundschaft die Mitteilung1, dass

ich an die Herren J . M. Kertell & L . MOOS jr. mein Geschäft
verkauft habe und bitte ich das mir entgegengebrachte Vertrauen
gefl. auch auf meine Nachfolger übertragen zu wollen.

Ho ehachtungsvoll
A. Leonhardt.

Geschäftr-Uebemahme.
Einem geehrten Publikum hiermit die höfl. Mitteilung, dass

wir das unter der Firma H. Wenz, Inh. A. Leonhardt, betriebene
Eis - lind Fuhrgeschäft käuflich übernommen haben und bitten
uns gefl . in unserm Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
506

J . M.
Hochachtungsvoll

Kertell & L. Moos jr«

liefert

Parket- & Riemen
Fassböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haas.
♦

Bauschreinerei.
Specialitäten:

immertüren
/ Türfutter, Türbekleidungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter: Chr, Hebinger.
ner4 / AnzündehoV&.'S

'  Burean n . Laden : Balinhofstr . 4
Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandi .,

Or . Burgstrasse 11. 14-'7

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohleu , Kohlscheider u. Englische Anthracit-

Patent -Coks sür Centralheiznng und irische Oefen . Brikets . sowie Breun
und Auzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Willi , fljincaenkohl.
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstratze L»

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Rotli,

Spielwareu
(Konkursmasse!, als Kaufläden,
Festungen.Pserdestölle, Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s, w. werden zu jed.
annehmbaren Preise, so lange Vor-
ratb reicht, ausverkaufl. Wellritz»
itraße 47, Laden._ 472

Einen

Zlasckentrapset-
Werkmeister

sucht
A. Maseh

in Kattau.

256

Kür Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der dobea Laven»
mierhe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Lenen 60—150
M., Bellst. 12—50 M., Kleidcrschr.
!mik Aussatz>21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—80 M., Verlikows
spolirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 2)1.,  Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pfeilerspicgcl5—50 AI.
u. s. w. Grofle Lagerräume.
Eigeue Werkst. Franken-
straffe IS . Aus Wunsch Zah»
luugS -Erleichteruug . 482-

KieLder-Büsten
i a.No Bahnhofstr. 6. H., 2.. r. 177

Trauringe.

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33 4213

Elektrakerzcn
brennen am

hellste »,beim Guff
leicht beschädigt,

_per Ttzd. SO. 7S
u. Mk. 1,10 . Hier : Drog.
SanitaS , Mauritiusstr . 126

Der Schornstein erhalt
dauernd guten Zag,

wenn er mit Johns Schornstein-
Aalsatz bekrönt wird.

800 OOO Stück bereits verkauft.
ÜTtir Lieferung auf Probe 1BB

Niederlage bei : Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr . 10. 9001

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager in
Barbarossa - u. Gienanth-Oefen sow. in Herden a. A.

Wiesbaden , Stiftstraße 16 .

Nur kurzes Gastspiel des Herrn

Willy Jlrajrr.
SF Keine erhöhten Preise . A

Morgen Sonntag:

3 große Vorstellungen
(Nachm . 4 und Abends 8 Uhr) . 52h,

Variete Bürgersaal
Emserstr . 40. Emserstr . 40.
Sonntag , 20 . November , Nachmittags 4 und

Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Sensations -Programm vom 16.—30. November.

Hertha Gerald !, Soubrette.
The Regahs , kom. Musikal-Comödians.
Rfla* Ar ras . Karrikatur-Komiker.
J . (fteiizo , jugendlicher Reifenjongleur.
Lydia la Petit ®, Soubrette.
Eldora , Drahtseilakt.
Düring & Kandel , Duettistea.
Eugen Demel , Pastellmaler.

Zum Besuche ladet ein
507 Die Direktion : Carl Wolf er t.

imonshpot
aus gemälztem Korn ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht

verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Ang . Engel , Hofl., Carl Mert * , Peter
Quint , J . C . Keiper , Friedr . Groll , Jean

Spring , l/oiiiü Holinann , J . M. Roth,
H . Bölken u. A. 193

8

jetzr-JuAttti für pamfii=SdjneiDerciu. Putz
Unterricht im Diaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfer igei, von Damen- und Kinderkleldern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Tie Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
Nachgrwiesen werden. 5656

E 'd Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Ncugasst 11, 2. St.

Lokal Stcrbc-Vcrsichcrungs-Kassc.
Höchster Mitglieberstand aller hie ». Sterbekaffe » ( 3300
Mngl . ) Billigster Sterbebette >g. « ein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
MK Sterbereute werden sofort nach Vorlage

MAMr StM iljl , der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefoud z. Zt . 86,000 Mk.»
Bis Ende 1803 gezahlte Renten Mk. 234,318 .—. An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Bell , Iorkstr. 15;
Stoll , Zimmermannstraße1 ; Lenins , Hellmundstraße5 ; .Ernst,
. - - - - - - - - - - - - - -- sr , Riehl-

Mühl,
Pdilippsbcrgstr. 37 ; Ehrhardt . Äesteudstr. 24 ; Geissler , Riehl-
straße 6 ; Groll , Bleichstr. 14; llalui , Römcrderg 14; Mühl,
Kirchgaffe 11; Reusihg , Bl-ichstraße4 ; Ries , Friedrichstraße 12;
Schieider , Srriugaffe 29; Sprunkel , F. Z,ngel Nachf.. kl.
Lurgstraßc 2; Steinritz , Fneorichst. 12; Wittmann , Schul-
bcrg9, sowie beim Kassenboten Noll -Houssong , Albrechtltraße 40

.PURITANER
9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen an Wotff-
gcschmaek und gediegener Zusammensetzung . Man probire un»
urtheile In Flaschena 1, 2 und 2,50 Mark; Probeflasche 50 Pfg-
Zu be,ieben vom

Allein . nttfl | _ i | gA Wiesbaden,Fabrikant . : U 510  H - Ilief Roritzstr . 1 »



/ Anzeigen:
DK IfpaWgt «Wnjede oder »er«, Raum 10 Psz., für au»»

Wirt» 15 Bfg. Bei mehrmaliger Sufnabmc Nachlaß.
N«nameu,cile 30 Pfg., für auSwüri« bv Pfg. BeilagenarSühr

per Taufead Mk. 3.50.
Fernsvrrch.Anschlntz Nr. 199.

Miesbadenrr
Bezngspr eiö:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfa., durch die Post bezaaen
«i-rl -IjSbrlich M!. 1.IS außer B-ft-Ilii-ld.

? «r „ Keserak-Kuzeiger' - erichei»! 1ä,lich aSeads,
Sonntags in zsei Susgaöe».
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ßer Gebraudismufterfdiufj.
Von Geh . Justiz rath W. G o e tz e.

Nebm dem Gesetz betreffend das Urheberrecht an Mu¬
stern und Modellen vom 11. Januar 1876, welches dem
Schutze neuer Formen , die ihren Gegenstand äußerlich ver¬
ändern , dienen soll, also , da diese Formänderungen regel¬
mäßig eine Verbesserung , Verschönerung darstellen , als Ge¬
schmacksmusterschutzbezeichnet wird , hat das Gesetz betreffend
den Schutz von Gebrauchsmustern , die Veränderung der Be¬
schaffenheit eines Gegenstandes behufs Steigerung seiner
Verwendbarkeit zum Gegenstände . Während also die neue
Form eines Geschmacksmusters bei verschiedenen Gegenstän¬
den angebracht werden kann , handelt es sich bei dem Ge¬
brauchsmusterschutz immer nur um einen  Gegenstand , der
allerdings , soweit die Aenderung nicht blos einen einzelnen
Theil desselben betrifft in mehrsachenFormen hergestellt wer-
den kann . Bei manchen Gegenständen , wie z. B . bei Bilder¬
rahmen , Tintenfässern , können fteilich Geschmacks- und Ge¬
brauchsmuster in einander übergehen . Als Gebrauchsmuster
steht das Gesetz an : Modelle von Arbeitsgeräthschafteu oder
Gebrauchsgegenständen oder von Lheilen derselben , insoweit
sie Arbeits - oder Gebrauchszwecken durch eine neue Gestalt¬
ung , Anordnung oder Vorrichtung dienen sollen . Die N e u-
heit  ist unerläßliche Unterlage und Voraussetzung des ge¬
setzlichen Schutzes ; sie ist nur dann vorhanden , wenn das Ge¬
brauchsmuster zur Zeit seiner Anmeldung bei dern Patent¬
amte noch nicht in öffentlichen Druckschriften beschrieben oder
rm Jnlmide offenkundig benutzt war . Daß es einzelnen be¬
reits bekannt gewesen oder auch vielleicht schon benutzt wor¬
den war , thut der Neuheit als solcher keinen Eintrag.

Die Anmeldung der Modelle , für welche der Gebrauchs¬
musterschutz beantragt wird , geschieht bei dem Kaiserlichen
.Patentamte in Berlin , bei welchem gemäß der unter Zustim¬
mung des Bundesraths erlassenen kaiserlichen Ausführungs¬
verordnung vom 1. Juni 1891 eine von einem rechtsknndi-
6en Mitglied « gelestete besondere Anmeldestelle errichtet wor¬
den ist. Nach der Vorschrift des Gesetzes und den Bestim¬
mungen über die Anmeldung von Gebrauchsmustern , welche
dazu das Patentamt erlassen hat , muß die Anmeldung cnr-
halten : 1. den Antrag,  daß das Modell in die Rolle der
Gebrauchsmuster eingetragen werden ; 2. die Bezeich¬
nung,  unter welcher das Modell eingetragen werden soll'
ck dre Angabe , welche neue  Gestaltung , Anordnung odw
Vorrichtung d.em Arbeits - oder Gebrauchszwecke dienen soll,
«rächtet der Anmelder eine besondere Beschreibung  für
^forderlich , so ist dieselbe in einer Anlage beizusügen ; 4. di"
Erklärung , daß die gesetzliche Gebühr  von 15 Jl  an die
«üffe des Patentamts — Berlin W . Luisenstrahe 33-34 —
ungezählt sei oder gleichzeitig mit der Anmeldung eingehen

-5,' ? ■ öie  Amklabe des Namens , der Berusssteüung und
. Wohnortes des Anmelders , sofern die Anmeldung durch

emen Vertreter  erfolgt : 6. die Aufführung der Anla¬
gen  der Anmeldung unter Angabe ihrer Nummer und ihres
^ '" mlts ; 7. die U n t e r s chr i f t des Anmelders oder seines
Et ^ ters mst Angabe der Berufsstellung und des Wohnor-

bei dem erforderlichenfalls Straße und Hausnummer
mizugeben sind. Der Anmeldung ist eine Abbildung oder
»cachblldung des Modells beizufügen . Für die erstere , wel-
Me entweder Photographie oder Handzeichnung in schwarzen
voer bunten Linien oder ein Umdruck oder dergleichen sein
«nn . ist Kartonpapier in einer Größe von höchstens 33 : 21

Zentimeter oder Zeichenleinwand , nicht höher als 33 Een-
bu benutzen. Die sauber und dauerhaft auszufüh-

Mnoe Nachbstdung darf in Höhe , Breite und Tiefe 50 Cenlr-
r5 CJ nicht überschreiten . Alle diese Anlagen müssen mrr
Sir Bezeichnung des Modells , dem Namen und Wohnort des
Anmelders und dem Datum des Gesuchs , bei der Nackchild-
ng auf oder an ihr in dauerhafter Weise angebracht , verse»

, n sem. Zu . sämmtlichen Schriftstücken sind ganze Bogen
° benutzen. Es würde daher eine Anmeldung etwa so zu
»auten haben:

Wiesbaden, den 18. November 1904.
An das Kaiserliche Patentamt zu Berlin.
Dem Kaiserlichen Patentamt überreiche ich anliegend:
1. die Zeichnung eines Modells auf Kartonpapier,
2» die Beschreibung des Modells,

fpü dem Anträge , dasselbe unter der Bezeichnung
„Tennisschläger mit Zähler"

n bie Stelle für Gebrauchsmuster eintragen lassen zu wollen.

Die Neuheit des Modells besteht in der Vorrichtung
einer am oberen Ende des Griffes eingesetzten Stelltafel,
welche auf Fingerdruck die Zahlen des Spiels zeigt , wie die
Anlage 2 näher erläutert.

Die an die Kasse des Kaiserlichen Patentamtes erfolgte
Zahlung der gesetzlichen Gebühr von 18 Mark weise ich durch
die beigefügte Quittung derselben nach.

Schölber , Mechaniker,
Langgasse 153.

Aus Grund eines vollständigen Antrages trägt das Pa¬
tentamt das Modell in die Stelle für Gebrauchsmuster ein,
ohne in eine Prüfung der angeblichen Neuheit einzutreten,
für welche daher der Antragsteller auf eigene Gefahr die Ver¬
antwortung trägt . Die Eintragung mutz vielmehr nach
einer „ Mittheilung des Patentamtes " vom 19. Januar 1892
auch dann erfolgen , wenn ein anderer behauptet , daß er auf
denselben Gegenstand bereits ein Patent angemeldet oder
erhalten habe . Der Eingetragene erhält eine Ausfertigung
dos Eintragungsvermerks . Wer nicht im Inlands , sondern
nur in einem anderen Staate einen Wohnsitz oder eine Nie¬
derlassung hat , kann einen Gebrauchsinusterschutz nur bean¬
spruchen , wenn der andere Staat Gegenseitigkeit gewährt.
Ca hat dann einen Vertreter im Inland « zu bestellen, dessen
Name und Wohnsitz in die Rolle eingetragen werden.

Die Eintragung hat die Wirkung , daß dem Eingetrage¬
nen ausschließlich das Recht zusteht , gewerbsmäßig das Mo¬
dell nachgubilden , die durch' Nachbildung hervorgebrachten
Gegenstände in Verkehr zu bringen , festzuhalten und zu ge¬
brauchen . Wird durch spätere Anmeldung in das Recht des
ans Grund früherer Anmeldung Eingetragenen eingegriffcn.
so darf das durch die spätere Anmeldung begründete Recht in
soweit ohne dessen Erlaubniß nicht ausgeübt werden . Ist
andererseits der wesentliche Inhalt einer Eintragung den
Beschreibungen , Zeichnungen , Modeüen , Gerätschaften »der
Einrichtungen eines anderen ohne seine Einwilligung ent¬
nommen , so versagt das Gesetz dem daraufhin Eingetrage¬
nen dem Verletzten gegenüber seinen Schutz ; der letztere kann
vielmehr die Löschung der schädigenden Eintragung hean*
spiuchen . Das Gleiche gilt für das Verhcsttniß zwischen
einem Patente und einem eingetragenen Gebrauchsmu-
£er- ? a? fur em  später angemeldetes Modell begründete
Recht darf , soweit es in ein früher cmgemeldetes Patent ein-
greift , ohne Erlaubniß des Patentinhabers und umgekehrt
ein später , als ein Gebrauchsmuster , angemeldetes Patent,
soweit es in das Recht des in die Rolle Eingetragenen ein-
grcift , ohne dessen Erlaubniß nicht ausgeübt werden . Das
durch die Eintragung begründete Recht ist vererblich und
kann durch Rechtsgeschäft unter Lebenden oder durch Ver¬
fügung von Todeswegen auf andere übertragen werden.
Sollen die Aenderungen in der Person des Eingetragenen
in der Rolle vermerkt werden , so sind sie in beglaubigter
Form dem Patentamte einzureichcn.

Die Dauer des Schutzes , welche mit dem auf die An¬
meldung folgenden Tage beginnt , ist 3 Jahre , kann aber
durch die Zahlung einer weiteren Gebühr von 60 Jl um 3
Jahre verlängert werden , was in der Rolle vermerkt wird.
Die Löschung der Eintragung erfolgt , wenn während des
Laufes der Schutzfrist der Eingetragene ans den Schutz ver¬
zichtet ; auch kann ein jeder die Löschung beantragen , sobald
die gesetzlichen Voraussetzungen der Eintragung , also insbe¬
sondere die Neuheit , nicht mehr vorhanden sind . Tie Ein¬
tragungen in die Rolle und die nicht infolge Ablaufs der
Frist erfolgten Löschungen werden in bestimmten Zeiträu¬
men durch den „ Reichsanzeiger " öffentlich bekannt gemacht.

Die Entscheidungen der Streitfragen über Ansprüche
jeder Art aus Gebrauchsmustern erfolgen durch die Gerichte,
in letzter Instanz durch das Reichsgericht ; soll ein später an¬
gemeldetes Patent für nichtig erklärt werden , so entscheidet
das Patentamt . Ueber die Modelle , deren Rückgabe binnen
4 Jahren nach Ablauf der Schutzfrist nicht beantragt ist, ver¬
fügt nach Bestimmung der kaiserlichen Verordnung der
Präsident des Patentamtes . ,

Wer ein fremdes Gebrauchsmuster in Benutzung nimmt,
ist, wenn er wissentlich oder aus grobe » Fahrlässigkeit han¬
delt , dem Verletzten zum Schadensersatz verpflichtet ; die Kla-
ge des Letzteren verjährt jedoch schon in drei Jahren . An
Stelle der Enffchädigung kann der Verletzte eine Buße for¬
dern , deren Höhe bis zu 10 000 Jl  bemessen tverdcn kann,
wenn auf seinen Antrag ein Strafverfahren gegen den Schä¬
diger staltfindet . Neben der Strafe , welche bis zu 800 Jl
Geldstrafe oder Gefängniß bis zu einem Jahre augedroht ist,
muß in dem Urtheil dem Verletzten die Defugniß zugespro¬
chen werden , die Verurcheilung auf Kosten des Vemrthestten

in der im Urtheil bestimmten Art und Frist öffentlich bekannt
zu machen . Bis zur Verkündung des Urtheils in erster In¬
stanz ist die Zurücknahme des Antrages aus Verfolgung zu¬
lässig . Eine erkannte Buße beseitigt jeden anderweiten Ent¬
schädigungsanspruch.

Bus der Umgegend*
k. Biebrich, 19. November. Gestern Abend hielt Herr Po¬

lizeikommissar Bootz im vollbesetzten Saale des „Schützenhofes"
seinen angekündigten Vortrag  über die Kriminaltechnik sowie
die Anwendung der Daktyloskopie zur Uebefführung von Ver¬
brechern. Von der Besprechung der einzelnen Verbrecherchpen,
der sog. Gaunersprache usw. ausgehend, besprach Redner in sehr
treffender Weise die Wege und Mittel der Kriminaltechnik, um
die Verbrecher ausfindig und dingfest zu machen. Nicht zum we-
nigsten sei die Anwendung der Daktyloskopie, d. h. die vergrö¬
ßerte Aufnahme der Fingerabdrücke und hiermit die Studirung
der Papillarlinien den Kriminalbehörden von Nutzen gewesen.
So habe auch diese zur Ueberführung des Raubmörders Groß
bei der Lichtenstein'schen Affäre in Frankfurt geführt, da Fin-
gerabdrücke am Hemdenkragen des Ermordeten sowie an einem
Handtuch entdeckt worden waren , welche von dem stets frech leug¬
nenden Verbrecher herrührten . In einer Anzahl vorgeführter
Lichtbilder wurden die Aussagen des Redners bezüglich der Fin¬
gerabdrücke bekräftigt. Dem Redner wurde für seine interessan¬
ten Ausführungen der lebhafteste Beifall zu Theil . — Dem am
18. Oktober 1902 Hierselbst verstorbenen 2. evangelischen Pfar¬
rer Herrn W. Genth wurde im Laufe dieser Woche ein würdiges
Denkmal  auf dem Friedhof errichtet. Dasselbe besteht in ei¬
nem Steinaufbau mit schwarzer Marmorplatte und entsprechen¬
der Inschrift sowie einem weihen Marmorkreuz mit dem Spruch:
„Christus ist mein Leben, Sterben mein Gewinn ". Die ganze
Grabstätte ist gärtnerisch angelegt und mit Cypressen umgeben.

d. Erbcnheim , 19. November . Kürzlich wurden am hiesigen
Bahnhof 14 Centner Kartoffeln aus einem Waggon g e st o h -
len.  Der Eigenthümer , ein Händler aus Nordenstadt, hatte
Abends den Waggon nicht fertig entleeren können und deshalb
einen Stationsbeamten beauftragt , den Wagen zu verschließen.
Am andern Morgen war der Wagen offen und es fehlten 14
Säcke der Waare . Die Untersuchung ist eingeleitet.

* Höchst a. M ., .19. November . Am Donnerstag fand im
Kasino das erste Konzert des unter Leitung des Herrn Wilhelm
Geis aus Wiesbaden stehenden Männergesangvereins
statt. Als Mitwirkende waren Künstler allerersten Ranges ge-
Wonnen: Frau Bcatrice Kernic vom Opernhaus in Frankfurt
sSoprans und Herr Professor .Hugo Becker (Getto) aus Frank-
furt . Sowohl die brillanten Leistungen der Künstler, wie die
günz hervorragenden Chorleistungen , darunter schwierige Chöre
von Max Bruch , Hegar , Brambach und reizende Volkslieder
ernteten stürmischen Beifall.

* Hanau, 18. November. Zu dem Raubmord  im Pfarr-
haus zu Heldenbergen hat eine Mainzer Volksschullehrerin ei¬
nige wichtige Bekundungen gemacht. Sie war am Tage vor dem
Mord bei Pfarrer Thoebes zu Besuch. Am Nachmittag des
Tages kam ein unbekannter Mann in die Wohnung des Pfar¬
rers und hatte mit diesem einen erregten Wortwechsel. Er ging
aber spater wieder weg, ohne daß ihn die Lehrerin oder die
Haushälterin des Pfarrers näher hätten erkennen können. Am
Abend, kurz vor ihrem Weggang , hörte die Lehrerin dann noch
das verdächtige Knarren einer Hausthüre Sie machte auch die
Haushälterin auf diese Wahrnehmung aufmerksam. Diese legte
ihm jedoch keine Bedeutung bei. Am anderen Morgen fand man
dann den Pfarrer ermordet . Es ist also anzunehmen, daß das
Verbrechen noch Abends und nicht in der Nacht erfolgt ist. Die
Lehrerin hat ihre Wahrnehmungen dem Unteffuchungsrichter
mitgetheilt. Die neue Spur wird eifrig verfolgt. Die neuen
Mittheilungen lassen annehmen , daß die That von einem Manne
ausgeführt worden ist. der nicht in Heldenbergen wohnt. Die
eifrig sortgeführte Untersuchung hat im Uebrigen neue Momenic
nicht zu Tage gefördert.
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Wie Sb aden.  den 20. November.
Zum Todtenfefte.

Meist ist dieser Platz an erster Stelle des lokalen Theiles
einer ernsten oder heiteren Kritik der Vorgänge des öffentlichen
Lebens gewidmet. Häufiger als der Ernst tritt dabei wohl der
Schalk hervor und zwar keineswegs zum Aerger unserer geehr¬
ten Leser. Denn wer über sich selbst und seine Zeit recht zu la-
chen versteht hat vor den anderen immer ein gutes Stück v.or-
aus . Ein lustiges Schelmengesicht wird mit der Misere des
Lebens viel leichter fertig als ein thränenscliger Hypochonder.
Genau besehen ist das Schellengeklinge der Narrenkappe die pas¬
sendste Begleitung zu den Mißklängen , an denen unser Dasein
so reich ist. Aber es gibt im Menschenleben Augenblicke . . . .
entschuldigen Sie , da drängt sich schon wieder der Schalk hervor,
der den feierlichen Trauermarsch durch einen Purzelbaum un¬
terbricht . . . . in denen auch ein arger Schelm mal die .̂ ippe
von den Ohren nehmen muß und ein ernstes Gesicht aufsteckt.
Das bischen spottende Narrheit ist ein vorzügliches Passepartout
für die irdische Tragikomödie . Jedoch wenn des Todes Maje¬
stät die Schlußvorstellung eröffnet, dann kriecht auch der lustigste
Schalk zu Kreuze, er ist im Grunde doch eigentlich auch ein
Mensch und zumeist nicht einmal der schlechteste.

Am heutigen Todtensonntag schwingt sich nun wieder wie
alljährlich die traurige ergreifende Melodie durch das Land : die
Melodie vom Werden und Vergehen alles irdischen. Es ist gut
wenn die Menschheit einmal von Zeit zu Zeit veranlaßt wird,
«inzuhalten mit der wahnwitzigen Wettjagd , daß die Menschen
stillstehen und sich umschauen nach den Opfern , die das Leben
gefordert hat. Und am Todtensonntag da verstummt das laute
Gewühl des Lebens . Die vorwärtsstrebende Eröffnung macht der
rückwärtsschauenden Erinnerung Platz und feierliche Glockentöne
mahnen uns : „Gedenket der lieben Tobten !" Wohl
mag mancher Zweifler wundersam ergriffen werden, wenn er die
schwarzgekleideten Menschen nach den Friedhöfen wandeln sieht,
um das Gedächtniß der Verstorbenen zu Ehren . Ein Wieder¬
sehen! Beseligender Glaube ! Glücklich, dem er tief im Herzen
wurzelt . Hoffen wir , daß die geliebten Verstorbenen auferstehen
werden und auferstehen müssen, so sind sie bereits in unserer
Seele auferstanden in verklärter Gestalt . Mit der gläubigen
Zuversicht des Herzens können wir aber sprechen:

Wir auch werden gehen bald zur letzten Schicht
Und Euch Wiedersehen in des Himmels Licht.
Selig wer im Hoffen
Sieht den Himmel offen. —bel.

* Bezirksangelegenheiten . In den letzten Sitzungen des
Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt. Der Antrag auf Erhebung der vierfachen Ab¬
gabe (20 4)  zum Rindvieh -Entschädigungsfonds und der ein¬
fachen Abgabe (30 $ .) zum Pferde -Entschädigungsfonds wird
genehmigt. Die für das Jahr 1905 für je 1000 A Beitragska¬
pital auszuschreibenden ordentlichen Beiträge zur Nassauifchen
Brandversicherungsanstalt werden wie im Vorjahre , auf 40 o).
festgesetzt. — Aus der neuen Detationsrente werden an 255
leistungsschwache Gemeinden 73964 A 33 $.  nach den Vorschlägen
des Herrn Landeshauptmanns vertheilt . Aus dem Meliora¬
tionsfonds wird der Gemeinde Altweilnau zu einer Wiesenver¬
besserung ein Zuschuß von 250 A bewilligt . Aus der ständigen
Hülfskasse erhalten Darlehen zu niedrigem Zinsfüße : Mandeln
zur Anschaffung neuer Schulbänke 550 A,  Hohenstein zur Deck¬
ung von Wegebaukosten 3650 A, Seelenberg zu gleichem Zwecke
3000 A Auf Antrag der Kommission für die Denkmalspflege
werden zu den Kosten der Mederherstellung der alten Malereien
in der evangelischen Kirche zu Hoiger 1000A und für den Um¬
bau der alten evangelischen Kirche zu, Braubach 1500 A bewilligt.

* Strakoschabend. Am kommenden Mittwoch findet ein dra¬
matischer Abend im Kurhause statt zu welchem der berühmte Re-
citator Herr Professor Alexander Strakosch aus Wien als Vor¬
tragender gewonnen ist. Da ein entsprechender zweiter Saal
für Recitationen nicht zur Verfügung steht, so wird der Vortrag
des , Herrn Strakosch sin großen Saale stattfinden. Um den
Besuch recht zahlreich zu gestalten, wird der Eintrittspreis nur
A 1 für nicht reservirte undA 1.50 für reserviere Plätze betra¬
gen . Auf das hochinteressante Programm des Abends kommen
wir noch zurück. Das 4. Cyklus-Konzert am nächsten Freitag
steht unter Leitung des Herrn Dr . Richard Strauß , Solistin ist
Frau Strauß de Ahna.

* Vortrag . Am 26. November , Abends 8 Uhr , wird Herr
Oberlehrer Schneider in der Aula der höheren Mädchenschule
einen wissenschaftlichen Vortrag über „Das Evangelium St.
Johannis in historischer Beleuchtung" halten . Der Ertrag des
Abends soll in gleichen Theilen dem russischen und japanischen
rothen Kreuz zu Gute kommen.

* Nesidcnztheatcr. Samstag , 26. November findet der zweite
Abend im Cyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels"
statt und gelangt zur Aufführung „Die Jäger ", ein ländliches
Sittengemälde von A. W . Jfflcmd . — Wir weisen schon heute
hin auf das am Montag , 28., Dienstag , 29. November stattfin¬
dende Gastspiel der Wiener Original Operetten -Gesellschaft un¬
ter Leitung des Herrn Direktor Zeller , welche die letzte große
Operetten -Novität „Jung -Heidelberg " von Carl Millöcker
(Nachlaß ) zur Darstellung bringt.

* Volksunterhaltungsabend . Das Programm des am 20.
November in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, stattfindenden
Konzertes beginnt mit den: vom evang. Kirchengesangverein vor¬
getragenen „Schon die Abendglocken klangen" von Kreutzer,
dem der bekannte und beliebte Verein später noch das herrliche,
für den Abend besonders geeignete „Wie sie so sanft ruh n" fol¬
gen läßt . Ferner wird die Vereinigung für Blasinstrumente des
städt. Kurorchesters der Herren Fr . Danneberg (Flöte ), E.
Franze (Klarinette ), P . Kraft (Horn ), K. Schwartze (Oboe), K.
Weinhauer (Fagott ) zwei größere Musikstücke von Saint -Saeys
und Beethoven zum Vortrag bringen . Auch die Solovorträge
liegen in den besten Händen , so hat sich die Konzertsängerin
Frau E . Zimmer -Glöckner freundlichst bereit erklärt , mehrere
Lieder zu singen, von denen nur das herrliche „Es ist bestimmt in
Gottes Rath " von Mendelssohn -Bartholdy und Schuberts „Wan¬
derers Nachtlied und Wanderers Nachtgebet" erwähnt sei. Die
Klavierbegleitung hat Herr Walter Fischer übernommen . Um
das Programm recht abwechslungsreich zu gestalten, werden die
musikalischen Vorträge durch einige Rezitationen des Frl . Käthe
Gothe angenehm unterbrochen

Wiesbadener General -Mnzeiger ._
* Das nächste Gordon -Bennet -Rennen ist doch in Frankreich.

Die Frkf. Ztg . erhielt von ihrem Pariser Correspondenten ein
Telegramm folgenden Inhalts : Ich bin ermächtigt worden, die
Angabe, daß das Gordgn -Bennet -Rennen im nächsten Jahre in
Deutschland stattfinden werde, mit absoluter Sicherheit zu de-
mentiren . Das Gordon -Bennet -Rennen findet sicher in Frankreich
statt, wenn auch der Platz noch nicht bestimmt ist. — (Wir hatten
in unserer gestrigen Abendausgabe die Meldung der Frankfurter
Zeitung nachgedruckt, nach der das Gordon -Bennet -Rennen wie¬
der in der Gegend von Homburg stattfinden sollte.)

* Die goldene Medaille von der Jury der internationalen
Ausstellung zu London wurde Herrn Jacob Stengel zu Sonnen¬
berg für seine Apfelwein-Champagner -Fabrik zuerkannt.

□ Simultan - oder consessionclle Schule ". Prediger Wel¬
ker  von der hiesigen freireligiösen Gemeinde, erging sich ge¬
legentlich seines gestrigen öffentlichen Vortrages des eingehenden
über diese aktuelle Frage . Die Confessionsschule habe — so
führte er aus — unbedingt den Vorzug , daß sie den Ettern das
Recht gewährleiste, ihre Kinder in dem von ihnen gewollten
Sinne erziehen zu lassen, während die Simultanschule den reli¬
giösen Stoff auf ein Minimum beschränke und dem Lehrer die
Gelegenheit nehme, in dem Unterrichte seine ganze Individuali¬
tät einzusetzen. Die schwächste Seite der Confessionsschule sei die,
daß sie die Sittlichkeit lediglich auf das derzeitige Bekenntniß
basire und daß dabei die Gefahr des Verlustes der Sittlichkeit
zugleich mit dem Bekenntnisse nahe liege. Der Hauptvorzug der
Simultanschule sei die Förderung der Toleranz . Sie leide aber
an dem großen Mangel , daß sie zugleich mit dem Dogma und
mit der Wissenschaft liebäugele und dadurch die Bildung einer
festen Weltanschauung unmöglich mache. Die heutige Simultan¬
schule befriedige eigentlich so recht Niemanden . Ihre Freunde
seien durchweg nichts anderes als Feinde der Bekenntnisse, Leute,
denen es nur an Muth fehle, offen mit ihrer Gesinnung hervor¬
zutreten . Die Aufforderung , sich zu ihrer Vertheidigung zusam¬
men zu schaaren, habe daher auch nur einen schwachen Widerhall
in breiten Volksschichten gefunden. Man begeistere sich nur für
Ideale , nicht für Halb-Ideale . Nichts destoweniger und obwohl
die Freireligiösen im Falle der Annahme der Schulvorlage in
der Lage sein würden , nun ihrerseits Schulen in einer idealen
Verfassung einzurichten, stellten Freidenker und Freireligiöse sich
nicht auf den Standpunkt der Eonfessionsschule. Sie wollten
nicht Vortheile für sich erzielen auf Kosten von Millionen ande¬
rer Staatsbürger und ihr Ideal sei übrigens nicht dasjenige der
radikalen politischen Parteien , welche den Religionsunterricht
ganz aus dem Schulplan ausgeschieden wissen wollten, sondern
seine Freunde verlangten , daß der ganze Unterricht von der Re¬
ligion durchtränkt werde, daß vor allem in der Volksschule die
Möglichkeit geboten werde, sich eine stabile Weltanschauung zu
bilden und damit feste Grundsätze für das ganze Thun und Lassen
im spätere Leben, Grundsätze ausgbaut nicht auf dem Flugsande
eines mit dem Denken nicht in Einklang zu bringenden dogmati¬
schen Bekenntnisses, sondern auf dem Felsen des Wissens. — Der
Vortrag , welcher im Uebrigen das Thema „Das Kind und der
liebe Gott " behandelte, hatte den großen Saal der Loge Plato
bis auf den letzten Platz gefüllt und erntete lebhaften Beifall.

* Das Dcutschthum in Oesterreich. Ueber dieses Thema wird
am Freitag . 25. November - Abends 8% Uhr, im „Europäischen
Hof" Professor Langhaus aus Gotha auf Veranlassung des All¬
deutschen' Verbandes sprechen.

* Im Reichshallentheater gelangt jetzt wieder ein recht vor¬
zügliches Programm zur Durchführung . Sensationell sind speciell
die Produktionen des Haarathleten S a cha. Der Herr hängt
an seine mächtige Mähne Centnerlasten an. Ja sogar eine Per¬
son klammert sich schließlich an den Haaren fest und wird von
dem Athlet« in dieser Weise umhergetragen . Für jedermanns
Haare sind derlei Manipulationen — das merkt man alsbald —
nicht geeignet. Weiter verdient besonders hervorgehoben zu wer¬
den Humorist Willy Prager.  Er ist auf dem Programm als
Deutschlands genialster Humorist bezeichnet. Und er ist ein Genie.
Obendrein ist er auch noch unermüdlich. Wohl zehnmal wurde er
hervorgerufen und immer wieder hatte er etwas Neues , und
immer wieder amüsirte er die Leute. Ein Kraftakt am Seil , so¬
wie die Vorführungen zweier Sportakrobaten und ein Rendez¬
vous auf dem Lawn -Tennisplatz sind ebenfalls höchst originell.
Das gleiche gilt von der komischen Jongleurpantomime The 3
Spoons „Ein Viertelstündchen in der Küche" und den akroba¬
tischen Komödianten The 2 O r e n s e s . Das Soubrettefach ist
ebenfalls recht vortheilhaft vertreten , sodaß das Programm , wie
schon im Anfang erwähnt , als ein durchaus gutes bezeichnet wer¬
den kann.

* Concerthaus zu den „3 Königen". Die Concerte des Eger-
länder Damenorchesters nehmen unausgesetzt bis zum 30. Novem¬
ber ihren Fortgang , um dann ab 1. Dezember am 1. Andreas-
Markttage Nachmittags 4 Uhr durch das 1. österreichische Damen-
Orchester „Apollo", (7 Damen 2 Herren ), welches z. Zt . im Ho¬
tel Deutscher Kaiser in Nürnberg unter größtem Beifall eines
distinguirten Publikums konzertirt , ersetzt zu werden. Die k," -ze
Spanne Zeit bis zum 1. Dezember dürfte noch manchem Musen-
sohne Veranlassung geben, sich in den 3 Königen einzufinden, um
dem munteren Spiel der schneidigen Egerländer zu plauschen, die
es nun einmal versteht ihr jeweiliges Publikum auf das präch¬
tigste zu unterhalten.

Die Verlobung des Großherzogs von Hessen.
Frankfurt , 19. November . Der Frkf. Ztg. wird aus Lich ge¬

meldet : Die Verlobung des Großherzogs von Hessen, mit der
Schwester des Fürsten Karl zu Solms -Hohensolm-Lich, der 1871
geborenen Prinzessin Eleonore , wird noch vor dem Geburtstag
des Großherzogs , dem 25. November, offiziell hier bekannt ge-
macht werden.

Stössel will Hülse.
Mulden , 19. November . Kuropatkin erhielt von Stössel die

Mittheilung , daß, wenn nicht bald Hilfe von irgend einer Seite
komme, Port Arthur geopfert werden müsse.

Neue Verstärkungen.
Tokio, 19. November . Die ursprünglich für die Operatio¬

nen gegen Wlainwostock in Aussicht genommene 7. und 8. Divi¬
sion sowie die Truppen auf Formosa haben Ordre erhalten , nach
der Mandschurei abzugehen. Dies kann aber auch dahin gedeu¬
tet werden , daß der japanische Generalstab die Expedition nach
Wladiwostock abgegeben hat . ,
Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Berlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chesredakieur Moritz Schäl  e r -, für
den übriaen Theil und Inserate Carl Röste l, beide zu

i Wiesbaden.

II. JaHr̂lSß.

Migjle Jfejuijsquelti?
für sämtliche

naaufaktarwareii
und sonstige

Bedarfs -Artikel.

FnWerzenge*
100 cm br. Jaconet Mtr. 588 Pf.
100 „ „ Lüstrin 30 „

80 „ „ Croise 45, 35 und 27 „
80 „ „ Rollfutter (Twill) 40 „

100 „ „ do. (Twill) 50 „
Stoss-Lüstre i. a. Farben 60, 50, 40, 35 „
Satin uni i. a. Farben 50 „

Weisswaren.
Pelz Pique Mtr. 100, 85, 60, 50, 35 Pf.
gerauht Chroisd 85, 70, 60, 50 , 33 „
Hemdentuche 65, 55, 45, 35, 35 „
Renforce 70, 60, 50, 40, 35 „
Linons 60, 50, 40, 35 „
130 cm br. Bettdamaste 225, 175, 125, 100,

75, 65 Pf.
82 „ .. do. 125, 100, 75, 60, 45
40

99

99 weiss . Handtuchzeug 25
99

99

Farbige Baumwoll
waren.

Bett-Cattune
Hemdenflanelle
Jacken-Bieber
Kleider-Velour
Kleider-Siamosen
Schürzen-Zeuge

Mtr. 65, 50, 40, 30, 25  Pf.
70, 60, 45, 35, 30 „

60, 50, 40, 35 „
75, 60, 50, 40 „
90, 75, 60, 45 „

100, 75, 60, 50, 35 „

Unterzeug ©.
Normalhemden
Normaljacken
Herren-Hosen
Knaben-Anzüge

250, 175, 125, » 5 Pf.
200, 150, 100, 75 „
250, 175, 125, 75 „
150, 125, 100, 50 „

Kleiderstoffe.
Hauskleiderstoffe von 145 bis 48 Pf.

Blousenstoffe von 325 bis 78 „
) Kammgarn-Cheviot, 115 cm br. 145 „

Hfl)  Kammgarn -Cheviot, „ „ „ 88 „

In enormer Auswahl zu unerreicht
billigen Freisen:

Schürzen aller Art, Strümpfe, Westen, weisse
und farbige Wäsche, ünterröcke , Costüm-

röcke , Blousen, Teppiche, Gardinen, Tisch- und
Bettdecken , Coltern, Corsetten etc . etc.

499
Kaufhaus

Ulax fceoy,
Ecke Wellritz- und Helenenstr.

Verdingung.
Die Ausführung von 3400 qm Austboden aus

Beton , Stampfasphalt , Holzpflaster oder dergl . auf einer
Unterlage von Beton oder ähnlichem Material einschließlich
Lieferung aller Materialien (auch Cement ) für die Gütek'
schuppeuanlage auf dem Hauptbahuhofe zu Wies ''
baden. — Termin

5 . Dezember 1904 , vormittags II Uhr-
Zeichnungen und Bedingungen können während der Dienst'

stunden eingesehen und Angebothefte , soweit der Vorrat reicht,
zum Preise von 1 Mk. gegen portofreie Einsendung in bar,
Bestellgeld - nicht erforderlich (nicht in Briefmarken und keine
Nachnahme ) bezogen werden . Angebote sind verschlossen »n
mit der Bezeichmmg Bau A. Nr . 43 einzureichcn. #

Zuschlagssrist 3 .Wochen.
Wiesbaden (Rhcinbahnhof ), den 17 . Novbr . 1904.

258 Königliche Eiseubahn -Banabteilung.
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Sin billiger Einkauf von
19. Jahr, »»,.

Damsn *Konfektion u . Hülen.

Grosse Posten
Damensattels

nur neuester Sacco-Fagons, beste Eskimostoffe , in hochelegantester
Verarbeitung , jedes Stück ganz mit Seide gefüttert , sonstiger Ver-
kaufspreis mindestens 35 Mark, darunter reelle Piecen , die über
50 Mark kosten

jedes Zacket j( 8. 50
Ein Posten schwarze Jaclots

meist aus reinwollenen Eskimostoffen mit
Seiden Application durchweg

Ein Posten schwarze Jackets
prima Eskimostoffe, in modernster Aus¬
führung , dnrchweg

9 . 75

50

Ein Posten helle Abend-Capes
mit und ohne Pelzbesatz , durchweg 16.

Ein Posten Theatermäntel
mit weiten Aermeln, in hellen u. dunklen Stoffen iß 50
in verschied . Ausführungen 21.°°, 18. 50

Ein Posten Golf-Capes
in weichen Zibelinestoffen, karrierter Abseite, in , Sa
vielen Dessins, zum Aussuchen 12.5°, O. 50, 6. 85, 4«

Gelten wiederkehrende Gelegenheit wirklich
elegante Kontekilon u . Hüte billig zu kanten.

Velour-Damen-Hite, schwarz und farbig,auch
Ombres (mehrfarbig ), in ca. 30 Formen zum Aus- * or
suchen, regulär bis 5. 50, durchweg I» 0

Echte Haar-Plümes-Küte in2 Serien4.«
A  Garnierte Amazonen-und Breton Hüteregulär bis 2. 50, durchweg 95 e*Breton-Hüte
—  reizende Garnierung in hoclieleg .Ausführung 2. 95 ,1 . °

Verkauf soweit Vorrat reiche hi « Samstag , den LS . JVovember.

Warenhaus «inlins Bormass,
Neubau.Erfrischungsraum

im II . Stock. Personenaufzug
nach allen Eta « eii.

Nnßkigmlngs
Ailirigk.

Im Aufträge der Frau A. Frank Hier ver¬
steigere ich am
Montag , den 21.  und Dienstag,

den 22.  d . Mts ,
jedesmal Vormittags 9V2 und Nachmittags

2V, Uhr beginnend,

wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe

den ganzen Restbestand, als:
Sporthemden, Arbeiterkittel, Herrenjacken, Herrea-
unterhosen, Strümpfe, Socken, Kragen, Damen-
beinden, Nachtjacken. Damenbeinkleider, Unter¬
röcke, Mädchenbeintleider, Kmderkieidchen, Kinder-
röckchen, Babphemdchen, Wickelbänder, Kopftücher,
Blousen, Schürzen, Spitzen, Besätze, Sweaters,
Gamaschen, Wolle, Garne, sowie emen großen
Post .« Handschuhe.

Ferner im Amtrage des Herrn Carl Meilinger.
Den Restbestand des Waarenlagers als: Knaben¬
anzüge, Joppen, Paletots, Röcke, Anzüge, Hofen,
Damenjackets, dio Büsten und Geschäftswagen

vstentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
. Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung

Wilhelm Raster's Nachf..

Eine
Nähmaschine

fyiifebetrieb, ' sehr gut ,m Nähen,
Preis Mk. 18. zu versauf. Saal-

' 16. Ku rzraarenl aoen, 543

Eine

AälMasijjhk
neuestes System, stopft und stickt,
näht vor- und rückwärts, fast neu,
unter Garantie billig zu verkaufen
Saalaasse 16, Kurzwareniad, 544

Kanarien, pr. Sänger, zu
^ verk, Ernst, Bleichstraße 24,

2 Et,_ 547
sAchw, Ueberz. g, erh. für 8 tM.
^ U<äti, i. b„. Epp, d. Bl, 554

^eümund ir. 27, heizv. t. Mans.
sot, o, fp, z„ verm, 550

Rauenthalerstraste 5,
Seitenbau, ist eine schöne2»Zim.-
Wohnung auf 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z. verm. 545

« .
ge£**
u

-M

H

4
t »

I
unter Garantie für guten Sitz und Material.

% | | Plombieren und sonstige Zahnbehandlung billigst. j«| JC Adolf Blumer,Zootechniker,SchwaHbacherstr.30a, =%
vorm. Alex . Zimmer . Alleeseite 9791 ,0

öw \ 0 \ 0

8648

548Georg Charite,
Auktionator und Taxator. Runettthalerstraste 20.

IVfit ©Inor bisher nicht gekannten J.eicht ig-
koit und Sicherheit kann jede l )auie , jede
Schneiderin ruit Hilfe der Favoritschnitto
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstpilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prümiirt . Jode
Datno verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (freo . nur *>» Pf .) bo-
wie Schnitte von der hiesig . V*rfcaul ‘»Atello
Chr .Hemmer . Wiesbaden , Wel -erirakne ,ii
Utero . Schuil JinauuUktur , ?N»A.

Äciiuh warcsi -SI um«

A. Guckeisberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Gegr . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehende j

Herbst - ia. Winter -Saison
m allen gangbaren Sehuhsorten für Kinder , Damen und Herren

aufs Reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiafel, Holzschuhe, Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei sehr billigen Dreisen.
Wie bekann4 führe ich nur Ia (Qualitäten. -

Köhlers nähmasdiinen
Vor-u. rückwärts nähend , stopfend u. stickend

Erstklassiges Fabrikat
mit den neuesten überhaupt
existirenden Verbesserungen.

Ratenzahlung! [langjährige Garantie!
Fahrräder

der renommirfesfenFabriken Deutschland;
Jacob Gottfried, Mechaniker,
Wiesbaden , Grabenstr . 14.

ne Ke ]»aratnrwerkstätte!
15 Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets am Lager . 53



Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang20. November 1904. Nr . 272.

llirchgasse 46- Hamburger Enyros-Lager. Zernsprecher(88.

Montag , den 21.,Dienstag , den 22., u. Mittwoch , den 23. d. M.:

Wir gewähren an diesen Tagen auf obige Artikel unserer Verkaufspreise einen Rabatt von

Als ausserordentlich billig empfehlen:

Posten Damen4 trlimp|cfgestrickt>w°iiêrt, . paar  43 pf*
Posten Cachemir, reine Wolle, ^ . Paar Pf.

Posten Daieil -SfriltnpfC , Svstrivkt, reine Wolle, L. I 4 . . . . 1 : . I : . Paar HA Pf.
Pn^+rni sr? rZ’ l f- d‘ Alter v- 2- 3 3- 4 4- 5 5- 6 6- 7 7- 8 8 - 10 10- 14 Jahren
Posten junoer -smnitpie , « Jw- ^ p. 25 so 35 42 45 so &8 62 70 «—

Posten Daitten -§ ön &f<&ube , im,«» 25 pi-

Posten Damen - Qan ^ u ^ e , «Oliv» -, wit L o .-LlsxkM . . .. . . . . . 35 rk.

Rein wollener Ringwood-Handschuhe. Enorm billig.

Für Herren Paar 50  Pf

Einen

Einen

Einen

Einen

Einen

Einen



nur erstklassige, beste Fabrikate, 100—120 cm breit,
deren regulärer Preis 2  Mark bis 5 Mark per Meter beträgt,

sum Verkauf gestellt

Webergasse4

dem Gedanken am, sich ein chices, gut gearbeitetes elegantes Kleidungsstüok
zu kaufen, so gehen Sie

ZU

Ernst Neuser
Kirchgasso 28 WiPSfeild © ! ! Fernsprecher 3C
Sie finden dort in unübertroffen grösster Auswahl zu konkurrenzlos

billigen Preisen

Herren-Anzüge tob8- 88 Mk. Burschen-Anzügev. 6. 50-
fierren-Paletots „10- 65 „ Kinder-Anzüge„ 2. 50 —;
Herren Lodenjoppen„ 4. 50- 35„ Kinder-Lodenjopp.v.2. 60 -:
Herren-Hosen „ 2. 50 —18„ Kinder-Capes „ 3.5°-
Herren-Oapes „8?"- 24„ Kinder-Leibchen-Hoseat.6

Cravakten , l r̂agsn
Manseheiten , Serviieurs

staunend billig.
Elegante Anfertigung nach Muss unter Garantie.
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Amtlicher Teil.
rümmii—

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 13.
bis einschließlich 18. November 1904 folgende:

I . Biehmarkt . N. Pr . H. Pr. N.Pr. H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf . M.Pf. M.Pf. M Pf.

OchsenI. Q . 50 kg 72 — 76 — Bachforell.,leb. 1 kg 10- 10—
11. * . „ 68- 70 — Backfische „ 1 e - 50 —60

Küh- I. „ „ * 66 — 72 — Hummer „ 1 „ 6- 8 —
* 11. „ „ m 60 — 64- Krebse „ 1 „ 5- 6 —

Schweine 1 „ 114 1 20 Schellfische 1 „ - 60 120
Mast-Kälber 1 „ 130 170 Bralschellfisch1 , - 50 -60
Land- „ 1 „ 120 1 60 Kabeljau 1 „ 1- 120
Hämmel 1 „ 140 144 „ (Stockfisch

IL Fruchtmark t. gewässert) 1 „ - 60 —70
Hafer 100 kg . 14 60 15 — Salm 1 . 360 10 —
Stroh „ „ 3 60 4 20 Seehecht 1 „ - 80 120
Heu „ „ 6 60 7 60 Zander 1 » 160 2 80
1IL Viktualienmarkt. Lachsforelle» I * 860 5 —
Eßbutter 1 kg 2 40 2 50 Sccweißlinge
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30 (Merlans) 1 „ —50 —60
Eier 25 St . 1 75 2 — Blaufelchen 1 . 3 40 2 80
Trinkeier 1 „ — 12 - 14 Heilbutt 1 160 2 —
Handkäse 100 „ 4 — 7 — Stcinbutt 1 2_ 4 —
Fabrikkäse . „ 4 — 6- Schollen 1 l  1- 120
Eßkartofseln 100 kg 7 — 7 50 Seezunge 1 » 4 5 60

» 1 * - 8 — 10 Rotzunge
Neue Kartoff. 1 „ — — — (Limandes) 1 n 120 160
Zwiebeln 50 „ 8 — 8 — Grüner Hering1 . - 40 — 50
Zwiebeln 1 „ — 20 — 20 Hering gesalz. 1 St . - 6 — 10
Knoblauch 1 „ — 40 — 40 V. Gefüge und Wlld.
Erdkohlrabi 1 „ —25 — 30 (Ladenpreise.)
Rote Rüben 1 „ — 10 — 12 Gans 1 St . 6 50 7 —
Weiße
Selbe

— 15 — 20

Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppcnsparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie

, Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

— 16
— 5

20
■ 6

1 St . — 4 — 5
IGbd . -
1 „ —3 — 4
1 kg-
1 „ -
1 - 40 — 45
1 St . —20 — 25
1 kg —45 — 50
1 St . - 3 — 4
1 „ — 8 — 10
1 kg —20 — 25
1 St . -

Einmachgurk. 100 „ — —
Kürbis 1 kg — 16
Tomaten 1 „ —40
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ -
„ Stg .-Bohn. 1 „ -
„ Buschvohn. 1 „ -
„ Prinzeßb: 1 „ -

Erbsen mit
„ Schale1 „ -

! » ohne „ 1 „ --
uckcrschoten1 „ -

•20
■45

cißkraut
Weißkraut

Roth kraul

Wirsing

50
1 - 12 — 16
1 St . - 18 — 20
1 kg — 15 — 20
1 St . — 20 — 25
1 kg —22 — 24

Blumenkohl hies. ISt . — 30 — 35
l „ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinal
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
f wetschenirschen
, Rhein. Herz. 1
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
KokoSnüffe
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüffe
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische)!

1
1 kg
1 „

— 45 — 50
— 45 — 50
—25 — 28

St.

kg

— 12
- 10
— 18
— 20

- 14
12

• 20
25

30 — 35

•50St . — 45
1 kg . —20 — 40
1 - —
1
1
1
1
1

— 12 — 20
— 20 — 40
— 12 — 20
— 20 — 24

1
1
1
1
1
1
1
1 „ —6 — 10
1 kg-
1 .. -

St . — 20 —;30

St.

kg - 50 —180
2 — 2 —

— 26 — 36
- 50 — 60
—80 — 90

-90 120„ (südländ.) 1
Stachelbeeren 1 „ -
JohanniSbeer. 1 „ - -
Himbeeren 1 „ -
Heidelbeeren 1 „ -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeer. 1 „ -
Walderdbeeren 11 — -
IV. Fischinarkt.

»al lebend1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 80 3 —
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien , 1 „ 3 20 3 60
L-rsche „ 1 „ 120 160

Wiesbaden, 18. November 1904.

Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krawmetsvög.
Hasen
Rch-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

kg

8 —
6 50
3 30
120
2 -
5 50
2 80
2 —

—60
1-
170
2 —

3 -
2 80
4 50

4 —
8 -
5 50
150
3 —
2 —
120

10
7 50
4 50
170
2 50
7 —
3 20
3 50

— 70
110
2 —
2 —

4 50
3 —
4 50

4 25
12  —
8 —
2 —
3-
2 —
120

\I . Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

. . j
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

—70 — 70
(Ladenpreise.)

Keule
h Bauchsteisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck(geräuch.)

kg 144
132

" 136
_ 140
„ 160„ 120
. 1 20
, 160
ff 160
„ 184
w 180
. HO
. - 80
* 160
.. 180
. 160

140
.. - 96
.. 180
Mehl

152
140
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1—
2_
2 _
180
160

— 96
2 —

Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwariem»ag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Flcischwurst 1
Leber-u.Blutw. fr.

. * geräuch.
VII . Getreide,

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 18 50
Roggen „ „ 13 50 14 50
Gerste „ 14- 18-
Erbsenz. Koch. „ „ 24- 30-
Speisebohnen „ „ 26— 32 —
Linsen „ , 28— 40 —
Weizenmehl

Sio. 0 „ , 2950 32 —
„ Sio. I „ „ 27— 27 50

No. II „ ff 25 — 26 50
Noggenmehl

Sio. 0 tt tt 23 - 23-
„ No. I .. .. 21 - 21-
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg —36 —48
Speisebohnen 1 „ —36 —48
Linsen 1 „ —44 — 60
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „ —34 —42
Roggenmehl„ 1 „ —26 —28
Gcrstengraupc 1 „ —48 — 64
Gerstengrütze 1 „ —40 —60
Buchwcizengrützl„ —60
Hafergrütze 1 „ —60
Hascrflocken 1 „ —60
Java -Reir,mittl . „ —48

„ Kasice „ roh „ 240

gelb.gebr. . 3 40
Sveisesalz 1 , —20
Schwarzbrod

Langbrod 0.5 . - 13
1 Laib - 43

Rundbrod 0,5 kg —13
„ 1 Laib —45

Weißbrodl Wassermeck— 3
„ 1 Milchbrod — 3

-62
— 64
— 64
-60
3 —

3 60
—24

—15
— 52
-13
-45
— 3
— 3

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Arnchtrnarkt beginnt während der Wintermonate

^Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 67i8

. Stadt . Akzise Amt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Peter Spitzner , geboren am 8.

Februar 1870 zu Schiersfeld, zuletzt Adlerstraße Nr . 26
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterslützt werden
muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Nov. 1904. 512

_ Der Magistrat — Arnienvcrwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 20. November 1904,

Naohm. 4 Uhr:

Symphonie - Konzert.
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektor*

Herrn LOUIS LÜSTNER.

. Grieg.

. Tschaikowsky.

Beethoven.

PROGRAMM.
1. Im Herbst , Ouvertüre . . . .
2. Symphonie pathetique (Nr. 6 H-moll)

I. Adagio-Allegro non troppo.
II . Allegro con grazia.

III . Allegro molto vivace
IV. Finale : Adagio lamentoso.

3. Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore “.
Nummerirter Platz 1 Mark.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres-Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Koozertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Montag , den 21. November 1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Normannen -Marsch . . . . . . Missa.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici * . Anher
3. Konzert -Arie . . . . , . . Mendelssohn.

Glarinette -Solo : Herr Seidel.
4. Frauenliebe , Walzer . . . .
5. Canzonetta für Streichquartett.6. Introduction und Gebet aus„Rienzi“
7. Fantasie aus „Mignon“8. Fackeitanz aus„Der Landfriede“ .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung“ H. Goetz,
2. Salut d’amour . . . . . . . Edw . Eigar.
3. Bacchanale aus „Samson et Dalila “, . . Saint Saöns.
4. „Wo die Citroneu blühn “. Walzer .
5. Ouvertüre zu Goethe s „Faust “.6. Gavotte aus„Idomeneus“. , .
7. Fantasie aus „AYda“ . . . .8. Csardas Nr. 1 . . . . .

Fahrbach.
Hammer.
Wagner.
Thomas.
J . Brüll.

Joh. Straups.
Lindpaintner.
Mozart.
Verdi.
Michiels.

Auszug aus oen Civilfiauds Register« der Stadt
Wiesbaden vom 19 . November 1904.

Geboren:  Am 12. November dem Dachdeckergchülfen
Wilhelm Wagner e. S ., Heinrich Wilhelm Martin . — Am
15. November dem Spengler - und Justaüateurgehülfen
Friedrich Gonnermarm e. S „ Ernst Friedrich. — Am 14. No¬
vember dem Maurergehülfen Wilhelm Hartmann e. S .,
Wilhelm Paul . — Am 11. November dem Schlossergehülfen
Anton Wettesktnd e. S ., Christian Otto Ernst . — Am 13.
November dem Bleiglasergehülfen Karl Schön e. S ., Walter
Hermann . — Am 17. November dem Fabrikanten künstlicher
Augen Albert Müller e. S ., Hanns Jakob . — Am 14. No¬
vember dem Fuhrmann Georg Ott e. S ., Friedrich Karl . —
Am 17. November dem städt. Taglöhner Johann Posciech e.
T ., Anna Johanna . — Am 15. Novencher dem Tapezierer-
gehülsen Thomas Radu e. T ., Klara Katharine Elisabeth. —
Am 13. November dem Maschinenmeister Karl Weldert e.
T ., Adelhaid Maria . — Am 19. Noember dem städt. Tag¬
löhner Georg Bolz e. S ., Karl Emil . — Am 12. November
dem Tapezierergehülfen Friedrich Usener e. T ., Erna Mag-
dalene.

Aufgeboten:  Installateur Wenzeslaus Ferdinand
Griener in Regensburg mit Amalie Schott das. — Taglöh¬
ner Anton Stahlhosen zu Biebrich mit Katharina Dommer-
mnth hier. — Maurerpolier Philipp Wengenroth zu Me¬
renberg mit Henriette Ott hier. — Maschinenschlosser Edu¬
ard Heinrich Paul Kanis zu Mannheim mit Lydia Brückner
zu Neidenstein. — Schieferdecker Karl Ludwig Höhn zu Ket¬
tenbach mit Johannette Katharine Schön z» Hausen ü . Aar.
—Hausdiener Johann Zwerenz hier mit Susanna Haas hier.
Briefträger Albert Schupp hier mit Eleonore Schäfer hier.
— Schriftsetzer Moritz Stemmler hier mit Maria Stiefel
hier. — Zahnarzt Hans Pagel zu Buer mit Elisabeth Cons-
müller hier . — Stukkateur Peter Gattinger in Eisenbach mit
Elisabeth Brück in Eisenbach. — Büreaubeamter Philipp
Anton Schmidt in Laurenburg mir Philippine Christine
Mareiner hier. — Bahnschlosser Ludwig Buhl in Nürnberg
mit Barbara Schreiner in Hammelbnrg.

Verehelicht:  Taglöhner Jakob Rcimann hier mit
Susanne Sussann hier . — ModellschrcinergchülseAlfred He¬
rink zu Wetzlar mit Johanna Rudat hier. — Schornsteinfe-
gergehlllfe Karl Abe hier mit Ottilie Schmidt hier. — Stele-
graphcnarbeiter August Reichert hier mit Margareta Kopp
aus Eltville . — Leutnant Erich von Bonin hier mit Doro¬
thea Sommerhoff hier . — Taglöhner Theodor Pfeifer hier
mit Maria Steeg hier . — Arbeiter Franz Meier hier mit
Luise Altenhofen hier.

Gestorben,:  Am 16. November: Christine geb. Haas,
Witttve des Reckmungsstellers Josef Neist, 69 I . — Kauf¬
mann Friedrich Müsebeck, 28 I . — Ernst , S . des Kranken-
pftegers Jakob Darmstadt,- 7 I . — Arnoldine Zakrzewski,
ohne Beruf , 21 I.

Kfll. Standesamt.

Nichtamtlicher Teil.

VekanmmüHimg.
Dienstag , den 22 . November 1904 , nachmittags

2 Uhr, wird1 Kettenkarussell mit 12 Stiihlsitzen
an Ort und stelle gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise
versteigert.

Zusammenkunft um 1% Uhr nachmittags am Rathaus
in Schierstem. ^17

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 18. November 1904.

Weitz , GmchtsiiollDer.
Köchin!

Für gleich oder später wird ein braver, properes und gesundes
Mädchen, nicke unter 26, nicht über 35 Jahre alt, gegen hohen Loh»
gesucht. Dieselbe mutz iü der besseren Küche erfahren und selbständig
sein, dies durch Zcugniffe auS besseren Häuser» Nachweisen können. Die
Stelle bei 2 Personen (Eheleute, Rentner, hier) ist Lebensstellung und
muß leichte Hausarbeit mit übernommen werden. Bei zuiriedenstellender
Leistung außer dem üblichen Weihnachtsgeschenk entiprechendes Geld-
gescheuk alS besondere Lergülung, alle 2 Jahre steigend. Nur zuver¬
lässige Periöneu. auch Witwe ohne Anhang, wollen sich melden. Aner¬
bieten mit Zcugnisabichristcn wolle man bald bei der Ausgabe dieser
Zeitung unter T . K . 500 nied.liegen. 8997

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soioscenen, Kouplets (mit Musik), Vor.
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf,

JDer Gesangskomiker*
Couplets, Duette , Soioscenen etc. mit Noten. 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-

_verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergntigungseek.
1 Bd. : Prologe und Eriffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zauberealen.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagie. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 130

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, daß

nnfrt Mittler fiir Ptsbata u. Jlmgtjtni)
Herr Wilhelm Hies, IDiesBadm,

Hermannstraße 17,
ist und bitten wir Versicherungslustige sich an denselben zu
wenden. 1582/70

Rlstiiiischt Ntli-Ilktlifttnngs-Stltllschafl
mif EtgkcktiliOnt!>>K«>»»•Kl>.

Die Direktion.

ienenli omg
»er Pfund ohne Glas , garantirt rein.

J° :,ttUung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner
V!a,.deS, über 90VöIker. und Probircn meiner verschicücnen Ernten gerne

gestaltet. £ ap J OSfiKSS,
Telephon 3205 nur Wükmüdlflrai;- 46. Telephon 320Sb

Königliche Schauspiele.
Mo tna . de» 21 . Novcmvcr

11. Vorstellunq 269 Borflellnng.» Abonnement A.
Zum Vortbeilc der hiesige» Theater-Pensions-Anstalt.

3. Benefice pro 1904:|
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mcbus.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau.
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlossky .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalinden
Aly-Bey, ein Egypter
Namusin, GesandlschastS-Atiache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener' .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Ida.
Meluni,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlossky

Herr Henke.
Frl. Hanger.
Herr Malcher.
Frl. Doppelbauer.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Frl. Hin ).
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Arwbrccht.
Herr Andriano.
Herr Wink».
Frl . Ratajezak.

, Schwartz.
„ Schubert.
„ Schneider.

. Frau Martin.

. Frl. Koller.
Riaskcn, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.
Die Thüren bleiben-während der Ouvertüre geschlossen.

Nach den, 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 'Minuten statt.
Ansana 7 Uhr . - - Gewöhnlich- Preise. — Ende gegen9‘i* Uhr.
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i^ Zwei billige Ausnahmetage *̂ 6
«zwm ' - _ in dep

HanshalfrA bteilnng.
] Dienstag,den 22.November
Borstwaren.

Montag, den 21.November
nstille.

Grössere Posten
neu ein ^ etroffen!

Eimer, gross 28 cm.
Kochtöpfe
Löffelbleche
Kaffeebecher, bunt
Salz Mesten

78 Pfg.
46, 38, 30 „

150, 125 „
24 „
74 ..

Waschbecken m. Seifnapf, gross 75
Maasse m. Consol 50
RumSe Schüsseln 40 , 27, 21
Nudelpfannen 40, 36, 25
Essenträger 65, 40

Lampen.
Küchen-Wandlampenm.Garantie-

Brenner, 65, 52, 42, 22
Arbeits-Hängelampen 135
Zuglampen 325, 200
Schlafzimmer-Ampeln 135
Lampencylinder 3
Gascylinder 12
Glühstrümpfe 22, 12
Gasselbstzünder aus 1 Stck. 43
Wandarmlampen 90, 48

Pfff.
99

99

99

99

Kohlenfülleimer 98, 110, 138 Pf. Ofenvorsetzer
in grösster Auswahl 90 Pf. Wandspiegel 20, 12, 9 Pf.

Kleiderbügel, gross 3 Pf. Wäscheklammern
Schock — 60 Stück 9 Pf.

Wäschetrockner
k. die Wand 10 Stäbe 98 Pt.

Leitern, Ia. Qual., p. Stufe 46 Pf. Küchenschneidebretter 9 Pf. Thee- und Kaffeesiehe 4 Pf.

Lederschuhfett 9 Pf. Waschseife, Ia. Kernseife,
Pfund 22 Pf. Deckel-Marktkörbe 93 Pf.

Maschinenöl 22, 18 Pf. Seifenpulver 9, 5 Pf. Waschständer
m. Garnitur coinplet luÄ JtI.

Handbürsten
Schmutzbürsten
Scheuerbürsten
Blankbürsten
Einsehmierbürsten
Kleiderbürsten
Handbesen
Stubenbesen
Teppiehbesen
Closetbürsten
Fussmatten
Schwämme
Ausklopfer

6 Pfg.
9

10
22
4

18
32
62
38
22
28 „

von 3 Pfg. an

Warenhaus Julius Bormass,
Neubau.

tcsöadkßc Mälmergesallg-Vemli.
E. T.

Sonntag , den 27 . November 1904:

I . Konzert
im Saale des Kasinos.

t -ST Anfang 4 Uhr* Nachmittags . "MÄ
Mitwirkende: Frau Matja vonNiessen - Stonc , Konzertsängerin

aus Berlin (Sopran) und Herr Oskar Brückner , Königl.
Konzertmeister und Kammervirtuose von hier (Cello).

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Karten . Nichtmitglieder können nicht ein-gefiihrt werden.
■ Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass das Konzert nicht, wie

früher angezeigt, um 5, sondern um 4 Uhr beginnt.

Nach dem Konzert Familien - Kränzchen mit Tanz im Saale des
.»Katholischen Gesellen-Vereins“ Dotzheimerstrasse No. 24. Das Belegen der Tische
(st nicht gestattet.
—9 _ _ _ Der Torstand.

0 \ 0 \ 0 \
^ Bitte arrssch,leide»!
\  DW " Vollständiger reeller Ausverkauf

h,e 8*" Aufaabe der Spi - lwaarcn und Hanshaltuugssachcn . — O . . »edel»

^ » » » § !) mdnven freist muh bis zum ir . Dezember Alles verkauft seinZ
>

Fei » sortirte Spielwaren und Haushaltnngsartikel
Kinder. Sport und Proimnadewagen. Triumph-, Brillant- u. KoSmosstühle. Kindertischeu. .Stühle.
Naechers verstellbare Kmderstühle und Kinderpulte, Sand - u. Leiterwagen. Holz., Fell- ». Schaukel-
pterde. Miauten , Gl l, Schafe, Hunde u. Kühe. Werkzeugschränke, Kaufläden ». Festungen, Puppen,
Puppenlopfe, Puppenlede,ge,teste, Puppenwagen. Puppcnspnnwagen, Puppenstuben n. Puppenküchen,
chuppenwiegcn und Pnppenbetten, Puppenherde, Pupvcnbadcwannen, Kindervelocipede, Turnapparatc,
Viseubahiien nebst Zubehör, Bahnhöfe, Dampfma'chincn, Heißluftmororc, Laterna magica, Phono¬
graphen. Kegel Hotz, und Steinbaukaiieii. Schulranzen, Schultaschen und AlbumS, Schatullen, Näh-
( ^ arkttordc, Markttaschen und Marktnetze, Putz, und Scheucrartilel, Kleider- und
^ .tchsbursten Kle.derdalter, Schwämme und Fensterleder, große Auswahl Bl-is°ldai-n und Spazicr-stockc. 2 Ladcmchranke, 2 Ladenreale und 1 Stauberler.%  stocke. 2 Ladenichränke. 2 Lad-nre-le und 1 S--nb°rl°r7 """" . . “““

£ Versäume niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken.
I IO Saalgaffe 10. Telephon 3658 . |

Stemm* und Ringelub „Athletia“,
gegr . 1893.

Sonntag, den 27, Novbr.,
Abends 7 Uhr

beginnend,
Feier

des 12.Stiftungstestes
im ,,K .aise .rsaal “ , Dotz-
beinierstraße, unter gütiger Mtt
Wirkung des Gesangvereins Wies
b. de»er MLunerklub , bestehend
m toncert , athletischen
juioie theatralischen Anf-

Üilir Qngen und

33 A Tj , T,BW

Hierzu ladet Freunde und Gönner, sowie die verehrt. Sports
sen Wiesbadens und Umgebung höflichfl ein.

Der Vorstand.
Alles Nähere durch die Programme, welche znm ermäßigte»

^ ste bei sämmtlichen Mitgliedern, sowie bei den Herr n Gastwirlh
mKrüger, Bleichste. 5, Gastwirlh Nöhrig , Wc.lritzstr. 27 Gastwirlh

Schwaldacherstr. 27, Cigarrengeschäst Jentsmke , Wellritz
51, sowie bei Herrn Bäckermeister Wedel, Römerberg 62  z»
find. 546

MBßrflögkl
versende franko, tägl. irisch ge-
ichlachiet, sauber gerupft, 10-Pfd.»
Postkolli 1 Mast- oder Vratgans
mit Bratbitbn M. 5 50, 8—4 feite
Enten oder 4—5 Brathühner S1)1.
5.45. 10 St . große lebende bald
schlachte. Gänse M. 30, 12 St.
oroße fettst Enten M. 18. 245
Müller . Neubcrult , 18. Bez

Ae Lökleii ifricr.
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse iO, 4 )34

wer eil
nach den
neuesten
Mustern

und zu billige» Preise» ailgeiertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcnz 3. Korbl.  9 )63

3 - 30 Mt.
tägl köuneu Pers. jeb. Standes
verdienen. Nebeuerwcrb , durch
liäuSlichc Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. ErwerbS»
zcntralc in München. 332/641

Kropps Zahnwatte
hilft sicher!

KroppsVegebbilischusMundwasser
erhält dieZähne weiss agesund..* AFI.60Pf. M.1—■lif.1.50.

Bei Zaimsciimerz.
Zu haben nur in den Dro¬
gerien bei : 153
Hacke &  Eüklony,
Taunusstr ., JE. Ilreelier,
Neugasse, IS. G Uttel,
Micbelsberg23 ,W . Crrüfe,
Webergasse , Apotheker
Portzelll , Germ.-Drog.,
Ebeiristr . 55, H . Koos
Kachf . W . Schupp.

, Metigerg . 5, €hr . Tan-
jj her , Nassovia - Drogerie,

Kirehgas .se, TI ». WacliH-
nrntli , Friedrichstrasse 45.

Tepsteigepnng.
Nächsten Dienstag , de» SS . November . Vor-

m ttag ^ und Nachmittags 2 -/, Uhr beginnend,
versteigere ich wegen Wegzugs der Fra » M . Strieth
im Hause

t

IOO fcltcnc Briefmarke » !
v. China, Haiii, Koimo, Korea,
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc —
alle versch. gar. echt —nur  2 Mk.
Preist , grat. JE. Hayn , Naum.
bürg a/s . 1122/254

nachverzeichnetegebrauchte Mobiliar-Gegenstände:
4 vollständige Betten, 5 1* und zweithürige Kleider¬
schränke, Kommoden, Console, Waschkommodenu. Nacht¬
tische, Sophas, runde, ovale und viereckige Tische, Stühle
aller Art, gr. Ausziehtisch, Deckbetten und Kissen, ver¬
schiedene Spiegel, Bilder, Etageren, Vorhänge, Por¬
tieren, Rouleaux, große Partie Weißzeug als Tisch¬
wäsche, Servietten, Tafeltücher, großer Restaurations¬
schrank, große Kochtöpfe, Küchen- und Kochgeschirr, Glas,
Porzellan, Einmachfässer, 2 Fässer eingemachte Bohnen
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung2
Stunden vor Beginn der Auktion.

fieorg Jäger,
Auktionator und Taxator,

543 Schwalbacherstr. 27, 1.
Versteigerungen werden unter coulan̂ n Bedingungen

stets übernommen.



Michelsberg 32,
Ecke Schwalhacherstr.

Das grosse
Schuhwarenhaus

empfiehlt
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Tanzschuhe2*° 1 1 Gummischuhe2 an  1 1 Niedertreter 85 T" 1 1 TanzschuheH* 1
Lacktuch

in allen Farben Frauen - ! 1

Babyschuhe 50 IT I Gummischuhe3 an  1
Herren

Boxcalf- 2an 1
Kinder -Knopf- und Schnürstiefel i Unter-Näh-SoMen 25 ™|

Chevreaux- 5T Kalblackzugstiefel8 an! Boxcalf* 7!? 1Damen-Filz-Süeiel2*? [
Dameo-Knopf- und Schnürstiefel Herren Herren -Hackenstiefel 1 1_ — - - f

■

Eleg. Damen-Stiefel 7™
Boxcalf und Ch*-vreaux

Kinderlederstiefel 90 7°
1 Spangenschuhe 2™

Leder , für Damen i | Weisse Glaceschuhe2 »?|

Filz-D.-Hausschuhe 85 Z
Filz- und Ledersohlen

Mädchen-Leder-St. 3 an
Elegante

| H.-Hackenstiefel9 an i
Zugstiefel 3™

- für Herren f

•Eine neu eingerichtete
Bäckerei

in einer fast konkurrenzlosen Lage
in Sckierstei « ist per l Januar
zu verkaufen oder zn vermieten.
Offerten sind zu richlen an Lnd-
wi { Schäfer V. ®miet=
stet«, Linsenstraße 10b, woieibst
auch dar Objekt eingesehen werden
kann._471

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKinder-
ftühichen , ein Papagei¬
käfig , ein kleiner Bogel
käfig . Näh. in der Exped.
ds. Blattes._ V854
Ein Fahrrad

billig zu verkauf. BiSmarckring!ü
Part , l._ 53
djfletr Herren-Kl., schw. Gehrock-
IW Anz. s. gr. Figur zu verk.
Bismarckring86, H., 3., r . 295
gitLuie Beige mit Kaste» und

Bogen für 15 Mk. zu verk.
Westendstr. 15, 3. l._253
FL in Posten Ueb-rzieder u. Jop»
^25- pen ». 4 M. an, Knaben- u.
Schulhosenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabeniappenv. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig
Metzgergaffe2. 129

Schaukelpferde
(Konkursmasse) werden zu jedem
annehmbaren Preise ausverkaust.
Wellritzstraße 47, Laden. 154

Gelcgenheitökauf.
Nußb. vol. u. lack. Belten mit

Haar-, Wall u. SeegraSmatratzen,
Vertikows, Kleider u. Küchenschr.
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungradmen,
Matratzen u. Strohsäde, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbrener, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth, Part._ 6022

Ailren»» n»rte
Schweioemetzgerei

sofort zu verm. oder zu verkaufen.
Näheres Heilig Grabgaffe Nr. l0,
Mainz. 518

Itc Pflastersteine kauft stets
gegen Bar zu Tagespreisen

W. Bernhardt, Pflasterermeister.
Kellerstr 18, 1, Stiege 5-4

GllI kkh. SitziiidrliMd
zu verk Blücherstr. 16. 3. . r. 520

uierderg 14, 2. St ., großes
Sauerkrautfaß zu vk. 468

I Ueberzieher
erkaufen Orainenstraße49.
2. St ., l. 528

Aevr schöner Gasofen, Kamin-
form, mit Kup fermuschel, fast

neu, sowie vernikelt. Ofen, Dauer¬
brenner bezw. Amerik., >v. Piatzm.
sof. billig zu verk. Röderstraße 25,
Hth.. 1. Sr ., l. 534

Karrarieriliichne,
8j>elroüer,ktilMvttjtrt
billig zu verkaufen
Hth., Part.

Karlftraße 6,
511

skQin gebe Kanapee und ein sch.
Kameltaschendlvan sehr billig

zu vk. Jahuftr . 8, P ., r. 689

Damen< ■ »KI ff Herren - j
Jackets, 1 lUffilf Anzüge,

Umhänge, ü . vy uh. Paletots,
Costüme,

• iB Will Hosen,
Blousen, Friedrichstr. 33. Joppen,
Schuhe. ■

Stiefel.

Aus KrcMt! |

xziindcrstüdlchen zum Hoch u>
ne Nleberstellen, fast neu, 10 M.,
grünes Ballkleid, 2 mal getragen,
mtl. Fig., 10 M. zu verk. Röder¬
straße6, Hth., 2. St 530
Ättege » GeschästSverändrr»

nag verkaufe ich sehr billig
gr. u. kl. Hellen. Geianasschrank
und Kasten, 3t) Siniatzbauer, gute
Hähne und Weibchen. Riehlstr. 2,
1. St ., l._537

KliUlUltrillS
verloren

in der Gegend Emserstraßeb. Apo¬
theke. Finder erhält gme Belohn¬
ung. Emserstraße 24. 1. St . 527Verloren
s Schlüssel an schwarzem Bände
auf dem Wege nach dem Friedhose.
Näheres im Verlag ds. Bl. 522

er jette Herrichailsköchrnmit
y*  sehr guten Empkehl. nimmt
Aush ül'eft an. Adelheidstr. 9. 542

Möbel ! !
als Specialität

Yraut -Auzftattungen

J. Wall,
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Einzelne Möbelstücke grosse Auswahl.
Bettstellen , Schränke , Büffets , Verticows,

Tische , Stühle , Spiegel , Divan , Sopha,
tfOf Garnituren

Ecke Neugasse. mit wöchentlicher Anzahlung von1 Mark.
- 503

„Deutscher Hos", Goldgaffc.
KprzialitätmWild u. Geflügel.

Prima Ware ._ 551_ Billige Preise

„Deutscher Hof", GoldMe.
Heute Sonntag : - 552

Groß . Konzert.

„Deutscher Hos", GolWssc.
Von heute Sonntag ab:

Or.OMse-uLasmiiegetn.
Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich

WilhelmBtrasse 50, Wiesbaden,
etapfiehlt lieh im An - nnd Verkauf von Httusern und
Villen , »owle zur üli 'ethe nnd Vormlcthnn ® von
Ladcmlokalen , Herrschafts -Wolinunffen unter « ml
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur 4«» „ Koreld.
Lloyd “ , Blllets an Original preisen , Jade Aueknnft
gratlei. — kaiist -nnd Antlkoahandlang . — ToL 2880

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen Oramenstr. 49,
Hth., 2. St ., l.
>bAaher>n sucht Besch, auch zum
•*' *' AuSb. u Abänd , auch für
Geschäft. Hellmundstr. 50, P . 531
Üebermoryan Ziehung 1

Beliebteste Lotterie
der Herbstsaison
2 . Lotterie

zu Oberdollendorf IntSiebengebirge
4800 Gewinne zusammen

(auf 20 Lose ein Gewinn)

i 60000M
Hauptgewinnwert 2J.15000

5000
3000

> 2000« to
Doppellose(2No.) 3 M. IPort»"'Lid*
Einzellote 1.60 } 25 Hg

GtneraUUbit:
S. P. wn Perlst ein

:

,500~ 11 OuO ill.k, münde sich" '
^ per2, Januar 1905 aul«
aUszuleihen. Näh. Schenkend«
9
straße4, P._

Ich kaufe
Güter, ieler. Rellkauslchill'Nge. W
sonstige gute Forderungen, » .
schasksanteileetc. Angeb erb. .
A. M. '-'99 a. b. Erv. >■

rr,r«u«degut alle

%
Bkrenstroise

An - nnd verlauf von
»Nd neuer Cmerotu».



20. November 1904. Nr . 272, MieSvavener General-Anzeiger. 19. Jahrgan*

211. Königlich Uvenstische Klassenlotterie.
5. Klaffe . 9. Ziehungstag . 18. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klnnimern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

44 57 (3000 ) 121 (1000) 284 543 77 646 781 1076 (500) 89
(3000 ) 129 264 306 29 525 63 737 857 800 72 83 8087 (1000) 1-8
(500 256 303 (lüOO) 91 649 832 70 (500) 935 3134 (500) 35 84 246
321 940 4067 161 2i6 338 65 408 (30 :i0 ) 94 517 (500) 36 638 838 935
64 5039 60 377 441 520 613 21 93 (1000) 783 915 78 (30 00 ) 6186
511 612 758 97 864 (500) 905 87 (500! 7063 88 106 96 221 8o7 62
8076 143 294 426 47 623 797 843 9254 368 568 608 23 (50U) 836

10378 551 754 (500) 11224 (3000 ) 378 439 510(500) 602 19 (3000)
744 844 (500) 53 910 97 12065 205 361 404 48 69 722 931 45 13074
472 96 728 32 92 859 950 14034 229 (500) 37 73 337 (1000) 41 887
15010 106 37 309 486 93 865 983 97 16038 80 (3000 ) 99 (10000 ) 129
339 522 731 948 65 17036 309 50 70 435 55 634 735 78 818 51 96 933
57 18028 98 152 508 (1000) 627 80 (500) 887 (1000) 900 54 (500) 95
19034 132 243 400 12 617 67 793

*0023 37 117 74 288 360 92 810 (500) 995 21124 227 333 482 613
41 57 63 73 (500) 94 (500) 708 22356 (3000 ) 574 608 22 34 59 67 77a
951 23024 30 45 139 661 791 869 977 24061 203 397 407 54 780 881
25139 449 (1000) 551(500) 97 (500) 797 825 945 2 6029 66 204 9 320 66
419 (500) 55 536 689 989 2 7053 468 585 (500) 651 (1000) 704 (1000) 60
78 869 97 939 44 51 (1000) 85 28032 35 201 334 446 713 75 76 (1000)
815 (500) 29059 106 30 364 (1000) 413 528 609 45 746 62 834 994

30 ,40 60 532 660 909 33 (30 00 ) 77 31035 (30 00 ) 93 169
443 (1000) 622 59 758 (5000 ) 87 848 32140 50 327 41 (1000) 408 517
29 -83 785 837 74 3 3068 79 121 22 31 384 516 885 964 87 34121
334 40 (500) 680 99 864 95 988 3 5094 104 25 225 041 (500) 63 773
871 (500) 76 79 908 30217 81 411 12 67 89 901 26 83 37 «8 122 -05
823 95 972 78 (500) 38119 38 81 588 (1000 712 29 81 39000 65 168
85 341 416 957 70

40130 259 95 (30 00 ) 311 573 614 41132 852 919 42117 26 63
211 63 400 745 809 914 43008 31 70 159 380 483 506 770 886 44061
(1000) 64 110 83 203 89 367 70 488 560 68 637 60 723 34 927 4 5019
96 227 36 47 700 6 877 40050 122 216 (500) 21 30 431 629 780 90 862
987 47267 332 424 500 8 57 045 (3 0 00 ) 80 (500) 744 (500) 919 48034
189 237 345 529 68 614 81 761 90 (500) 997 49141 00 282 450 86 590
618 32 882

60288 501 745 51 940 93 51537 (1000) 83 86 (500) 692 838 93 6 2063
81 84 214 397 518 811 53142 95 207 14 76 306 437 053 » 4141 239
399 536 776 910 55021 165 250 57 348 88 454 78 510 612 819 84 56103
287 343 70 420 574 679 700 4 830 (1000) 86 930 34 67179 471 91 730
82 822 6 8088 (1000) 138 410 14 32 536 02 (30 00 ) 73 611 (500) 31 -87
834 65 78 (500) 989 69142 354 532 54 76 740 970

60000 (500) 93 145 85 381 (500) 95 769 (500) öO 85 977 01058 75
87 293 816 917 49 64 « 2060 132 (500) 151 255 422 78 502 5 (500)
12 52 (500) 609 83 844 901 6 3004 65 146 339 464 86 530 683 820 « 40o3
219 362 86 675 961 65026 255 329 418 698 6 6072 125 (500) 464 96
589 (500) 600 (500) 4 35 704 16 20 34 876 67077 509 80 661 851 993
«8067 (1000) 484 (500) 562 68 (1000) 730 85 69111 (500) 705

70037 (500) 266 94 400 (500) 580 92 (1000) 645 705 60 859 7107a
93 101 282 335 (500) 76 (1000) 594 641 69 738 897 898 961 72 <2063
68 (1000) 69 175 88 390 428 566 81 885 89 988 98 73075 98 (30 00)
250 57 332 (100 00 ) 71 811 (30 00 ) 14 (1000) 84 (500) 88 950 75 74082
99 (1000) 112 20 52 213 310 12 463 555 807 21 61 75302 64 475
85 573 721 31 70 862 76 (500) 929 42 7 6019 105 54 210 59 411 -03
826 48 965 77457 569 639 710 92 813 71 75 (30 0 0 ) 7 8017 (1000) 135
97 364 411 77 87 97 (1000) 635 646 53 67 76 912 79004 234 346 480
505 90 609 723 970

80141 362 562 008 81001 18 60 79 171 452 55 521 658 881 986
82050 171 224 (500) 724 58 74 807 938 8 3036 195 768 988 (500) 84124
(1000) 290 480 593 775 874 80 (500) 905 88077 85 (1000) 361 (500) 427
(500) 65 709 19 862 86184 437 i500) 88 512 18 697 809 69 960 (500)
87572 83 955 (30 00 ) 98 8 8025 107 479 620 (500) 805 89119 254 377
(30 00 ) 410 575 658 84 93 735 (500) 88 90 841 993

90070 156 274 434 517 86 682 750 859 (30 00 ) 961 91114 -6
258 337 855 9 2031 (50 00 ) 144 274 87 346 424 27 94 544 722 53 885
960 » 3076 102 27 70 235 (30 00 ) 58 80 376 77 449 755 902 19 94106
349 404 26 55 67 71 562 84 696 778 90 802 940 91 95036 (30 00)
213 71 388 821 973 9 6083 251 321 456 666 736 (1000) 58 (3 0 00 ) 842
903 97019 32 99 120 265 97 402 516 602 (500) 706 19 876 9 8019 473
(1000) 665 797 852 9 9080 153 223 444 (30 00 ) 680 (1000) 751 853 905
(3000 ) 61 73

100073 366 (30 00 ) 450 67 652 69 856 101007 179 550 98 (1000)
683 712 879 10 * 222 62 360 525 92 698 (500) 829 998 103223 341 618
(10 0 00 ) 35 893 104001 96 174 320 528 54 628 89 747 50 82 805 93 948

53 78 10 5006 (30 0 9) 303 K) (500) 703 8t 855 87 l080 -'5 176 9 ' 232
82 349 609 (500) 77 701 821 107 (188 93 384 499 529 615 29 788 108142
(500) 216 630 746 947 79 86 109014 170 208 40 314 40 485 917

1100, ).! 195 349 76 (3000 ) 97 779 ."05 962 77 111029 143 45 333
547 757 (1000) 66 11* 004 120 263 80 346 429 (500) 593 629 48 58 985
99 113039 309 59 446 (500) 739 48 880 88 (500) 114054 98 234 394 521
749 99 914 28 96 115086 97 142 (500) 601 768 886 116133 697 847
117116 27 243 374 403 562 637 70i 59 584 51 87 910 54 (300 « ) 74
118221 .358 ,1000) 532 (1000) 612 744 58 119017 26 68 174 309 481 674
736 (1000) 817 89 963 94

1* 0126 536 65 746 808 (500) 131111 249 70 706 60 995 (3000)
122062 (500) 120 43 506 81 766 815 991 96 (1000) 123002 (500) 170
96 248 339 (1000) 618 83 816 49 922 43 124045 64 69 241 495 645 710
923 125108 371 (1000) 411 22 713 808 -950 77 126032 36 (30 00 ) 78
126 549 70 627 826 127153 73 396 536 47 71 603 32 128065 213 71
732 (500) 129197 332 35 407 81 527 92 (1000) 876

130091 257 321 58 448 83 511 944 131075 (500) 149 99 534 727
931 13 * 066 95 110 51 55 356 400 (500) 33 133303 51 514 87 699 730
(1000) 13 4001 68 233 96 (500) 307 21 31 34 (500) 593 600 11 907 8 76
135054 345 439 516 95 795 855 960 78 136193 309 70 435 531 729 68
91 137078 118 430 669 729 802 (30 00 ) 34 911 49 (500) 74 138007 115
549 66 80 856 930 139158 93 201 393 (500) 563 616 27 44 743 94 924

140102 (3000 ) 53 98 (30 001 598 675 801 21 (500) 948 141258
325 572 646 49 800 (1000) 907 142116 70 (500) 321 685 705 143033
64 257 405 15 (30 00 ) 638 719 800 806 144023 154 80 337 613 742
891 145093 154 362 (1000) 766 98 900 (500) 9 85 146054 368 94
755 814 92 941 147041 43 198 246 451 62 79 638 701 3 47 72 957
95 148017 37 111 (1000) 21 298 315 807 (500) 149044 61 153 77 747
(500) 812 82 939 (500) 41 79

150006 79 152 93 (3000 ) 224 54 328 47 61 552 93 748 826 151179
84 204 61 93 564 68 685 (1000) 88 793 152019 217 (3000 ) 322 29 45
439 83 96 619 897 (30 00 ) 988 (500) 153002 15 103 87 98 251 373
530 36 652 796 866 154414 64 80 772 903 9 155039 262 330 977
156512 71 (500) 649 850 938 157150 87 274 96 435 52 511 16 20 36
158026 (1000) 60 134 281 301 (1000) 406 75 78 (1000) 530 (3000 ) 756
823 41 159077 133 34 44 354 431 53 (30 00 ) 501 708 956

160014 296 401 11 573 677 764 (500) 889 96 161136 90 429 (500)
79 558 79 681 872 162012 40 149 273 355 655 919 163010 (500) 60
104 229 352 (500) 88 619 738 (500) 809 17 164378 531 98 608 875 925
73 88 165032 50 360 410 537 65 SOS(1000) 87 (500) 166082 155 235
432 34 544 626 27 78 707 35 80 953 90 167124 224 54 664 946 65
168101 22 239 817 (1000) 23 40 911 169083 93 188 413 16 539 689 949
60 82 (1000)

170132 523 674 801 (500) 46 99 (30 00 ) 992 171294 306 504 7
(500) 620 740 58 913 ,500) 88 172037 122 77 353 514 708 (500) 62 918
173050 252 305 7 63 634 703 25 36 38 851 999 174038 65 (1000) 283
(1000) 96 315 436 557 (1000) 69 000 34 (500) 53 831 52 82 175019 55
121 38 50 255 (500) 492 532 893 98 176287 89 (500) 612 (500) 98 (500)
708 76 SO 839 990 177101 (500) 58 75 200 365 410 76 987 178132 76
(1000) 364 418 88 590 601 716 814 60 971 179018 26 61 (500) 70 137
206 327 36 75 484 709 824

180027 145 46 215 88 495 811 52 994 181018 66390456 8088 (1000)
676 709 66 95 918 77 18 * 068 165 273 485 (30 00 ) 541 612 (500) 28
760 81 (500) 884 906 183012 45 170 433 50 87 817 56 «09 63
184060 197 269 394449 68 502 33 736 805 51 92 185104 26 56 (1000) 651
75 713 59 85 857 970 (1000) 186020 37 13 > (1000) 460 68 533 44 768
81 87 902 24 187137 280 435 613 30 (500! 786 98 835 53 188196 300(500)
11 37 652 (500) 189032 246 567 725 983

190093 139 234 56 300 9 89 625 28 55 771 79 990 191006 135 228
575 19 * 016 (500) 109 338 491 (500) 565 966 193095 124 389 448
593 194037 143 236 387 412 569 (30 00 ) 638 40 850 54 91 195130
207 (500) 366 488 745 (1000) 966 196051 90 125 44 284 317 (500) 70
432 86 606 14 30 64 809 904 197156 211 492 676 767 808 24 48
198113 (30 00 ) 201 2 65 68 82 93 96 507 74837 (500) 199259 769862 86

*09199 269 (500) 95 402 45 73 77 85 508 008 21 42 724 74 (1000)
933 (500) 59 801000 (1000) 116 18 (1000) 298 374 78 (1000) 420 27 539
635 90 727 72 852 202026 353 431 516 794 809 (500) 13 92 203068 199
321 503 652 71 72 825 945 204035 82 267 85 (50 00 ) 586 679 764 878
930 32 84 * 05111 289 520 62 631 702 21 47 79 * 06163 83 522 659 834
931 207008 38 60 307 40 (500) 69 412 570 656 98 735 855 910 2 08203
6 539 (500) 44 66 73 618 867 2 0 9003 255 62 73 391 56274 638 776 817 957

210034 93 302 85 844 89 908 69 78 211162 359 505 46 656 60 67
(1000) 997 212138 (500) 52 60 474 213244 56 87 381 545 728 85 969
214060 129 243 326 461 541 655 62 76 822 31 (500) 994 215160 (30 00)
97 360 512 008 15 19 759 (500) 821 73 (500) 969 (500) 85 216093 424
568 616 94 861 92 905 25 57 217391 639 764 2 18201 452 84 596 696
702 (1000) 73 876 936 219256 470 517 50

22 0091 106 47 62 94 200 34 313 433 95 (3 0 00 ) 510 742 932 66
(1000) 221173 (500) 218 486 532 99 624 74 817 968 2 22111 54 58
83 389 444 223028 172 332 62 81 415 29 978

311. Königlich Vvenßische Klassenlotterie.
5. Klasse . 9. Ziehungstag . 18. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klanimem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

81 114 47 (500) 217 343 (500) 441 701 21 47 983 1362 418 41 46
2002 34 76 193 211 418 29 531 69 806 951 3076 140 48 527 77 79
677 (500) 99 4 "01 72 77 491 614 71 5052 (50 00 ) 136 66 76 85 90
385 445 96 753 925 39 49 60 6159 (1000) 289 380 426 97 624 66 (500)
718 (1000) 7087 89 217 18 06 328 402 624 36 78 737 59 904 89 8114
257 333 460 89 558 811 62 (500) 90 )4 60 112 225 42 (500) 335 657
828 88 918

10062 181 238 301 619 11068 85 114 25 45 (500) 260 (500) 421 40
654 630 36 12052 92 107 65 208 473 689 826 13115 35 90 206(500) 33
45 393 464 14082 (600) 274 79 325 488 541 77 659 742 43 817 (30 00)
38 15045 (500) 81 314 75 633 735 892 963 (500) 96 16065 201 25 93
354 (500) 407 28 562 705 17134 229 493 632 889 905 36 18059 417 564
704 23 961 19062 200 10 58 63 401 8 88 936

*0071 (1000) 396 444 522 (500) 21172 87 266 75 86 (500) 301 484
655 713 946 22106 327 36 427 56 544 (1000) 644 60 (500) 748 818 44
23129 248 63443 71 24000 60 (500) 193 222 57 90 530 669 716 44 841
903 25040 52 72 (500) 108 58 337 409 511 72 719 (500) 55 805 51 65
948 *6080 670 893 27060 193 240 81 377 460 554 641 45 887 28015
67 64 73 130 291 371 406 567 623 83 96 780 2 9299 527 43 94 613 802

30006 15 178 406 71 88 500 36 60 634 75 84 (500) 808 979 (1000)
31201 36 76 (1000) 84 349 70 506 755 881 926 37 72 3 2005 40 132 304
66 72 558 720 35 834 98 99 982 3 30 -6 43 69 127 48 397 99 544 (1000)
812 48 34030 55 176 245 402 12 50 65 516 50 685 (1000) 726 (1000)
72 867 3 5082 154 89 353 403 510 668 3 6081 95 (1000) 121 64 74 84
341 463 675 (1000>79 879 979 37166 88 432 37 62 93 522 36 92 655
816 97 3 8293 466 687 807 60 925 93 3 9020 34 285 312 62 463 537
(500) 085 824

40176 297 381 (500) 85 457 59 66 513 739 (1000) 874 922 28 (500)
*1061 156 72 98 201 48 57 422 44 548 (1000) 66 666 820 84 921 42061
401 84 718 866 901 24 78 43124 57 330 450 634 740 (1000) 69 86
44023 80 210 91 353 634 626 721 48 (30 0 0 ) 45091 242 92 424 815 24
46006 105 46 553 81 99 724 836 925 41 47214 334 83 420 525 55 731
(500) 70 835 47 902 (1000) 73 48149 250 446 603 716 21 57 986 49124
201 587 620 (3000 ) 57

50060 68 185 260 420 (30 00 ) 24 692 (500) 630 911 12 95 51219
(30 00 ) 31 79 368 423 515 56 611 88 797 (1000) 52044 92 134 202 (500)
32 364 484 633 815 911 53127 (500) 314 559 631 809 80 99 5 4283 94
95 324 439 567 660 78 720 881 (500) 55082 162 242 606 38 641 56035
3.37 697 614 31 57326 (1000) 784 58135 228 513 698 801 4 41 (500)
59029 41 94 215 430 74 (1000) 60t 53 75 80 98 800 996

60174 308 610 (3000 ) 79 « 1016 (30 00 ) 339 412 519 672 716
62186 936 6 3 229 07 032 745 71 837 91 64032 227 53 315 475
629 624 807 914 40 65114 67 252 99 302 26 421 502 69 (30 00 ) 627
44 755 840 78 82 « 6078 82 305 69 (3 0 00 ) 70 77 674 633 59 880 98 999
«7120 60 467 (1000) 507 682 « 8029 62 662 73 77 913 73 69062 269
75 421 514 98 752 72 85 915 88

70015 36 128 92 228 85 342 434 59 605 74 683 95 707 (30 00)
806 9 982 71039 (500) 114 494 514 612 964 66 72016 60 94 128
212 313 639 700 (500) 33 73093 15 202 15 316 30 498 630 709 43 63
74087 242 67 359 676 725 54 55 (500) 877 98 971 (30 00 ) 77 97 i
75016 62 295 330 80 435 42 617 701 76117 41 66 71 353 86 408 65 i
680 704 869 7 7006 94 184 337 496 555 661 850 57 78091 126
(30 00 ) 255 336 708 88 925 (500) 79300 10 534 47 823 78 983

80103 37 93 (1000) 217 442 528 863 997 81179 694 (600) 96 771
870 82 )53 427 557 979 83135 324 37 610 815 (1000) 971 84018 225
66 461 708 9 32 69 92 808 38 84 (500) 85225 29 36 55 405 676 86000
179 586 (1000) 650 785 880 904 13 8 7040 221 400 543 870 91 980 (50 00)
88171 297 345 66 503 68 779 968 8 9204 325 48 59 (30 00 ) 417 (500) 627
687 824 865 937

90019 56 151 278 445 922 85 (1000) » 1395 413 717 935 9 2040
188 356 642 92 631 (500) 798 818 20 941 » 3027 192 208 77 313 679
703 67 817 64 62 905 9 4001 119 211 446 87 631 37 709 42 801 957S  95047 49 120 66 87 300 86 4014608 40 96(30 00)623 69l 103 276 314 573 889 93 97192 225 387 426 96 665 638 (600) 41
732 » 8276 99 307 535 768 (500, 869 98003 17 113 367 435 546 '606 721

100272 333 442 559 74 045 715 811 32 85 88 (1000) 101006 (500) 19
50 121 431 58 583 694 722 102075 228 89 (1000) 91 (1000) 497 545 75 617 I
837 70 103004 110 55 (500, 64 239 360 476 520 (500) 682 827 104222 89
315 420 36 661 853 62 105068 80 94 148 82 349 513 48 62 603 68 754 !
66 97 821 (1000) 62 (1000) 71 944 (500) 90 (10 6 00 ) 106077 (500) 88 114
86 214 22 370 668 733 57 914 42 107073 114 234 42 317 433 698 7108 93
904 13 108227 (30 60 ) 326 409 50 69 616 639 41 66 786 920 40 100012
82 292 815 92 972 73
. . .. W®027 172 236 44.3 662 732 820 940 91 111041 152 217 411 94 639

cn? 330 621 833 919  113010 115 79 418 62 566 71(30 60)
114654 720 801 04 921 115224 97 (36 601 325 65 417 636 110125 286 |

333 481 604 27 32 813 (500) 60 63 907 i 17076 201 69 307 58 447 62 626 22
(500) 900 118273 655 (1000) 831 963 94 (500) 119116 70 207 367 (30 00)438 507

126063 (36 00 ) 620 782 814 936 121126 291 421 26 49 60 510 604
747 65 85 (500) 122034 (500) 189 451 556 606 927 (1000) 44 123334 434
(500) 91 (500) 610 88 (3660 ) 825 60 124113 352 77 86 424 677 91 852
935 57 (1000) 125087 (500) 126 64 418 555 668 81 126057 171 89 (500)
260 547 (500) 127029 161 290 (1000) 665 748 82 944 70 94 128143 225
32 392 464 642 129256 418 514 15 885 94 (1000) 711

130020 46 166 77 614 961 131034 93 185 242 78 640 47 810 937
(500) 96 132015 61 334 54 97 528 50 685 731 820 (3000 ) 67 (1000)
960 91 (500) 133077 117 77 254 344 808 134098 324 401 60 88 676
750 135092 308 500 641 777 974 136142 207 436 41 545 644 796 821
40 137181 233 (500) 489 588 686 746 837 59 138177 78 (1000) 271 93
(30 00 ) 369 602 139124 406 511 658 (1000) 89 929 42 (30 00)

140074 256 69 75 85 (500) 448 557 622 85 734 50 917 141022 (500)
27 71 215 326 619 756 900 142084 139 323 62 80 518 768 874 143049
60 92 146 47 367 98 479 679 44 4039 59 132 297 589 676 95 924 60
145122 75 359 403 502 35 737 800 47 52 146141 64 310 454 (100 00)
56 501 631 91 (500) 837 62 147179 91 450 75 677 775 99 821 (1000) 61
(1000) 148146 50 91 97 525 39 51 628 (500) 723 919 149009 89 129 45
(1000) 91 497 510 729 40 (500)

150440 560 752 803 921 98 151163 669 838 152212 408 595
789 153149 267 614 725 (500) 41 80 852 154297 430 609 78 (500) 683
944 88 155020 (500) 180 96 320 (500) 58 435 530 62 637 150211 52
493 863 906 34 157090 196 278 358 640 777 900 43 158321 24
57 507 788 811 36 952 159269 412 616 (30 00 ) 64 89 (1000) 814 34 963

160065 105 37 222 (500) 443 594 808 19 44 47 161007 74 79 224
64 321 65 430 569 704 844 162018 97 229 88 512 82 666 (500) 811 67
163038 249 (1000) 78 339 449 509 73 91 932 79 (500) 164041 (600) 284
(500) 346 (1000) 705 66 (500) 878 96 165099 274 316 404 6 54 680 97
803 979 166104 37 215 75 467 96 569 606 34 743 (1000) 852 958 65
167129 90 237 79 430 673 701 17 (500) 825 65 168249 (1000) 450 84
516 (1000) 723 908 169020 155 257 322 30 95 (500) 451 93 582 613 84
761 99 828 942

170039 141 61 86 289 661 769 80 818 19 32 66 171012 (500) 177
214 43 331 (500) 415 63 513 28 730 32 (1000) 36 (1000) 875 (1000) 952
172145 (30 00 ) 202 (1000) 339 43 495 547 671 722 84 812 (30 00 ) 30
997 173035 48 (500) 173 259 369 434 41 523 26 87 (600) 603 728 818
904 174020 (1000) 45 132 (500, 38 305 444 540 54 629 869 916 58 81
175203 591 659 88 91 812 176075 207 391 414 62 688 177285 403 (1000)
80 524 614 23 41 88 851 930 178050 59 193 225 31 384 586 608
179004 56 105 35 67 422 65 79 998

180110 (500) 689 181103 37 533 705 50 941 182122 225 309
475 92 508 745 183114 88 368 476 96 810 65 975 (1000) 184255 (500)
423 510 686 773(500) 872 (500) 185212 (500) 463 87 888 979 (1000)
lSHOU (500) 615 701 61 92 910 23 64 187072 143 77 361 696 794 843
188019 29 70 (500) 280 344 (1000) 472 620 711 74 189094 506 30 710
871(500) 911(1000) 18

190035 182 203 66 85 330 (30 00 ) 57 495 542 689 (500) 815 (500)
911(600) 78 191014 49 93 184 474 513 87 807 928 64 192018 131 40
208 13 (1000) 86 744 193097 123 346 442 506 (500) 899 954 194079
120 26 319 636 704 195122 57 59 332 541 751 884 956 198030 538 626
36 (30 00 ) 73 85 933 79(1000) 197098 186 (1000) 87 238 80 343 538
47 <15 69 « ) 95 643 793 99 919 72 198127 36 86 208 11 466 861
I990I8 230 (500) 382 403 35 582x85 (39 66 ) 92 (500) 672 752 71 75 99
925 62 77

»99069 (30 99 ) 84 (500) 159 220 68 318 22 (39 99 ) 27 (1000) 81 626
705 963 201111 40 222 48 305 482 570 657 853 905 78 202018 (500)
68 153 80 99 224 (1000) 37 53 67 92 99 363 609 (1000) 723 35 803 (1000)
76 (500) 965 (1000) 99 2 03100 (39 09 ) 6 24 35 204 45 356 555 801 912
78 2 0 4020 (500) 215 339 (iooii) 408 41 67 643 667 701 49 894 993 2 0 5314
32 39 441 600 68 817 927 206131 49 301 84 474 652 799 983 (500)
207097 (500) 655 742 80 863 79 2 98040 223 24 59 85 337 (600) 482 91
693 017 71 20 9455 521 68 616 725 02

210291 (500) 313 499 626 753 828 48 69 (3000 ) 211018 261 366
429 80 634 935 2 12083 92 (3090 ) 103 279 322 81 87 90 430 (600) 689
605 726 213130 61 (500) 472 616 (500) 779 860 (1000) 902 214091 282
376 429 630 (500) 733 61 67 78 (1000) 917 73 215094 410 739 94 874 75
901 67 216031 117 74 366 89 738 40 87 830 70 917 45 59 217006 204
32 312 33 94 549 77 010 29 97 710 218020 25 57 240 406 78 522 52
(3000 ) 999 219151 324 40 (3 0 00 ) 412 503 39 632 (10 0 00 ) 702 8
15 67 841 75 996
. . . * * ®SJ2,} 63 306  44 (1000) 93 420 ( 1000) 527 53 870 967 221086
404 i i 3\ -, 5!?. 1 33 ßl 832 946 71 85  222161 222 41 80 315 504

44 47  i -i « 00 ) 670 751 824 (500) 94 2 23109 71 288 528 628 64
ö/<5 WJö71 (itOOO)

Bcwinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000M!, 1 Gew. 4
1 ? 200000  Mk ., 1 4 160000 Mk., 1 4 75 000 Mk., 2

A ifHwPn™ 1' RKj ^0000 Mr,54  30000 Mk, 14 4 15000 Mk, 24
4 500 Mk̂ ' 55 * 6000 ^ 850 & 3000 dik, 1268 4 1000 Mk, 2095

Freidenker-Verein
Wiesbaden.

Ein g. Verein.

Montag, den 21. Nov., abends8’k Uhr,
im Saale der Loge Plato , Friedrichstr . :

Oeffentücher Vortrag
des freireligiösen Predigers , Herrn Eug . Wolfsdorf,
aus Nürnberg.

Thema:
Haben wir eine unsterbliche Seele?

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am
Saaleingange entgegengcnommen.

Nach dem Bortrage:

zwangloses Zusammciiscin
im Hotel „ Friedrichshof " . 427

Volksbildungsverein,
Wiesbaden.

IlfolliaiitsihiHiigsabesd
Sonntag , den 20 . November 1904,

abends 8 Uhr,
in dem großen Saale des Turnvereins , Hellmundstr . 25.

Eintrittskarten
im Vorverkauf 20 , an der Kasse 25 Pfg.

Kassenöffnung 7 Uhr.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Bpitaorant Waidlnut.

Heute Sonntag:

grosses Schlachtfest,
hierzu ladet sreundlichii ein 440

_ Franz Daniel.
Lischer's Kaffer- und Speisehaus.

größtes am Platze,
Fricdrichstrasie 33 , unterhalb der Kirchgasse,

direkt neben dem Friedrichsbof.
Mittagstisch 50 und 80 Pf, Abendessen von 30 Pf . an nach

der Karte. Anerkannt gut bürgerliche Küche._ •_ 9066

Restauration Luftig,
Herderstrafte 24 . 8123

zchnSomtiz: Frei - Konzert.
Saaldau Friedrichshalle,

2 Mainzerlaudstraüe2 (Haltestelle der Elektrischen Bahn).
x Heute Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet » 7788
_ Joh . Kraus.

Hierstadt.
Saalbau „Zur Rose -.

Heute und jede« Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tan z l nsik,
prima Speisen tu « «tränke, wozu ergebenst einladet
3in_ Ph . Schiebener.

Gasthaus„Zu den drei Kronen“,
Fritz Mack , Kirchgasse 23.

Nehme von heute an in Zapf : 449
Prima selbstg ,ekelterten

Apf
12

eiwein pf*
Schopp.

Surrte«« Mich«
ca. 40 verschiedene Sorten, wöchentlich frische Sendungen

Thorner Kathariuchen , Steinpflaster , Aachener
Printen stets frisch. WaUuüsse , Paranüsse , Haselnüsse

J . M. Roth STachf»
4 Gr . Bnrgstrasie 4 Telefon

Colonialwaren , Delikatessen , Fleifchwareit.

Bienen-Honig
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Ve re i n Sp l o mb e" versehen.
Verkau 'Sstcllen : Quint , Marktstrabe. Bogt . Hellmundstraßc,

Rathgeber . Moritzstr. 1, Lauter , Oranicndrogerie, Oranienstraße 50,
Hofmann , Adelhcidstratze 50, Weber . Kaiser Friedrichring6. 4183

P atente etc . ©.wirkt
trnst Franke,
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Weu eröffnet ! leu eröffnet!

MagerZ. hurtig&Comp.,
Wiesbaden
Marktstrasse 10.

(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Faulenstrasse 24.

Spezialität:

©
©

IQO
Ci

:d

''S Deutsche , italienische U. englische Haahüte

Mk.3.i5 Herren h tkte unk.3.is

. 8549
Bremerhaven

Bürgermeister -Smidtstr . 28. Ä
58
ev
SS

Vorzüge unserer Spezialitäten : ^
Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.

Elegante Formen und Farben. ©
S

nur prima Qualitäten , Mk . 6 .15.
Wiesbaden Bremen Bremerhaven
Marktstrasse 1° . Faulenstrasse 24. Bürgermeister -Smidtstr . 28. fsr

(Hotel Grüner Wald).

Zn Weihnachten
empfehlelinEEV,

Goldwaaren , optische Artikel,
*n den bekannt billigen Preisen.

Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamten -Vereius . 470 p̂ S

l'ömcntiid)
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, cie
panier Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld ,Bcz. Fft. a. O ),
Tuchversaudgeschäst, gegr.
1873 im bekannten Fabri-
kationSpIaffe des Artikels. 20

Xnr Sinr

Mark <4aM©
kostet dieser vorzügliche

LoWl -keMsehsrmit Feinem Etui!

mit feinem Etni!
nur Mk . 4 .90 ! *• >

für die Jagd . Reife und Theater,
für jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzogen
und  mit Nickelreifen verziert.

Nur solange der Vorrath
reicht um Mk. 4 .9 ©, -7PM
Alleinversandt per Nachnahme
durch: 1402

Heinrich Kertesz,
Wien, I , Fleischmarkt Nr. 18- 809
Hilf © 8- Liulswekg. 956/472
II1I10 Ad. Lehmann, Halle a 8 ,
Sternstr . 5a, Rückporto  erb.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

HillMmnIiM Wilhelm MH,
Bisumrck -Rittg 25 .

Cognac und Rum 11
li Flasche 120 Pfg.

ISO, 200 , 250 und 300 Pfg .. Flasche 160 , 135 , 116,85 und 70 Pfg.
6. F. W. Schwanke Nachf., 4*®*£e"S «r Bc**■<280

Rheinisch-Westf. Bändels - nnd
Schreib -Lehr -Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrasse 103.
f Rhi

Bj Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf,
3-, 4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko.

Mm
6397

Email-Schmucksachen
als : Blochen , Nadeln ,Anhänger , Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in meinen
Schaufenstern anzusehen

Haarketten
werden geflochten u. mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an, 268

G GnfflA/alH Gold- Faulbrunnenstr.
M * UUllVVaiU|  sctnuied, No . 7.

Beftelliingeu auf

Prima Thüringer Wiirsttvaarcil
werden angenommen. Näheres Orauieustraüe 48 in,
<adei> Probe daselbst, H. Steinhäuser , 9282

Fiihrherreu-Jnnuilgs-Kraukcilkassc.
Dienstag , den 22 . November a. e.,

Abends 8 '/, Uhr.
findet in der Wirthschaft von Mark , Kirchgasse, eine

Generalversammlung
statt, wozu die Vertreter der Kasse eingeladcn werden.

Tagesordnung : Rcgulirung der Beiträge.
Es wird um recht pünktliches Erscheinen ersucht. 878
Wiesbaden, den 16. November 1904.

Der Borstand:
Fricdr . Bnppert , Vorsitzender.

werden ini

Wiesbadener Kettfederrchaus,
Mauergasse 15 ,

mit neuester Damps-Bettfedern-Reinigungsmaschine gereinigt.
Todten- und Krankenbette» »vcrdeu nicht angenommen

WT Barchent. Fcderieineu billigst. T£3f 1768

Kirchliche Anzeige.
Sonntag, den 20. November 1904.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Blcichstraßc3, 1.

Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : G-lellige Zusammenkunft und Sol-
datenvcrsainmlnng. Abends 8.30 Uhr: Evanqelisations Versammlung
»» Evang, Vereinshaus. Platlerstratze2, Herr Missionar Antenrietb

Montag Abends8.45 Udr: Männcrchor-Prvbe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bideldesprechnng.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibelbelprechnng der Jugend-Adtheilung
Donncrnag, Adends 9 Uhr: Posannenchor.Probe.Jrcitag,Abends9Uhr:Tnrnen.amstag, 9 Uhr: Gcbetstund.
Das VercinSlolal ist jeden Mew . non 8 Uhr an geöffnet.

ger Arbeitsmarirt
hts

Wiesbadener
„GkNttal-All;eigkr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der ArbcilS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolat

Hotel-»SerrsHiislS
Persoiisl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten nnd feinsten Häuser»
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchste,n Gehalt durchdas

Internationale
Central Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggässe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Perlag,

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wollrabensteiu,

gcb. Törner,
___ Stellenvermittlerin. 6285

Offene Stellen.
Männliche Personen.

WDAeiSer
gesucht Gebr . DCrner , 421

Tüchtiger Taglöhner
fof. gef. W. Bernhardt, Pflasterer-
Meister, K-llcrstr. 18, 1. Sk. 475

Sichere Existenz
bietet sich durch Ucbernahme eines
gut gehenden Eolonialwarengeschüsts
verbunden mit Kartoffel., Obst. u.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Mk.
Offerten unter J . W . 400 a.
d. Exp, d. Bl _400

Lehrling
gesucht in 461
Mollath'SCentral -Laatstelle

Wiesbaden, Marktstraße 12.
Schlosserlehrling

auf sofort od. später gcs. Blücher.
straße 17. _183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
jg. Küfer
Schneidera. Woche
Bau-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler
Zimmermann

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Mal r
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Vureaugehülf:
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglödner
Krankenwärter_

AMK ' Aaöiwris
derBuchbinderf. WieSbaden-

und Umgcgenv
befindet sich 6755

6.

Mädchen
jeden Standes, welche sich auf einige
Wochen oder Monate zunckzichen
wollen, finden gute und sieundliche
Aufnahme unter größter Ver¬
schwiegenheit bei Heicuc Hart¬
man », HechtShe m b. Mainz,
Michclsgasse9. Dieselbe sorgt auch
für gute Unterkunft von Pflege-
kindern.  252

ehrmäechen ges. >1)1. Knöpel,
Schneiderin, Borkstr. 3. 9220

Gkslllht ein MDlhkll
von 15 Jahren für den ganzen
Tag Hirschgraben5, 1„ r. " 458
Kräftige Mädchen zum Flaschen.
N spülen ges. Sedanstr. 3. 398

C >» braves Mädchen,
das servieren kann, ges. Kapellen-
straße 19._380

WWchks$eim3
u. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Dkark Kost und Logis, jow'.e
jederzeit eine Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
Ihr Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Bermittelun»

Telephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz. n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lausniäochen» Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, ConivtorimNtien.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrrrninen.

R. für särnrntliches Rotel-
personsi , sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hole!- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der3 ärztl. Vereine)

Ti: Adressen der frei grineideien
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahre».

ilklbinmgshrlln Heuss
zu Wiesbaden, Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormund-
schaftS- u. sonst. Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens-
Verzeichnissen und Nachlatz-
Jnventuren , Anfertigung v.
Teilungs -Plänen , Reklama¬
tionen u. schrifti. Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge-
setzl. Bestimmungen._ 6074

MännerAsyl
Dotzbeimerstrafie 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholzk SackM. 1.,
Buchen-Scheitholz ll Elr. M. 1 70
frei i-'s Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft und gereinigt.

Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten. 611

Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,
» Sonntags ooii 11—12 Ubr.
Weibliche Personen.

aus guter Familie verlangt sofort
Adolf Aufrecht,

460 Langgasse 32

Schreibmaschinen-Schul*
System Remlngton

i Tag - und Abendkurse
Kostenloser >.

Stellennachweis.

HeiiiricliLeiclier
Luisenplatz la.

[fartoI9S0HflclieleAeaieleftouog„QraoflPrUw,
Verkauf von Schreibmaschine«

nur eislklafsiger Systeme zu
Original-Preisen,

slcinrlcb licicher,
_ Lnl' -nv'atz la 29 14
Fleißige und gut eingeführte

Hgenten
welche neue Beibindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Bor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurta. M.
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Grun dstück- Verkehr.
Angebote.

Die Imadilieii- nnH Kppolijkdeu-AMlm
* von

J . <& C. .Firmenich,
Hellmuudstratze SO, 1. M -,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine prachtv, mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, Park¬
straße, mit 12 biS 15 Zimmern, Küche, DienerschaftSzim,, Bad,
schönem Garten u. s. w, sür 145 000 Mk. zu verk, durch

I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsorlable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad. Balkon u. s. w,, großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
straße, für 112 000 Mk. zn verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne Herrschafts-Villa, auch sür Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe des KurgartenS mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer, Küche, Maos., großen Keller», elektr. Licht ». s w.
wegzugsbalber sür 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern ii. s. w. incl.
Inventar sür 115000 Mk., ohne Inventar sür 100000 Mk. zu
verknusen durch

I , &  E Firmenich Hellmundfir. 53, 1. St
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verlausen durch

I & S . Firmenich , Hellmundllr. 53, 1, St.
Eine Anzahl Pcnsions- und HerrschaftS-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rheinga», sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundfir. 53. 1. St.
Ein prachtv. Hans, Höhenlage, mit 8- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v rmietet, sür 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . ftiruteuirtj , Hellmundfir. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I , ör © • Firmenich , Hellmundfir. 53, 1. St.
Ein sedr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft und Laden, 3- u. 4-Zim,Verwöhnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundfir. 83, 1. St.
Ein noch neues renta-les Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torsahrt für 86 000 Mk., ein
rentables Haus, wefil. Stadtteil, mit 3- und 4 Zimmer-Wohn¬
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u . 2-Zimmer-Wohnungen,
für 155 000 Pik. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk.. sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112,. 134 000 Mk. u. s w. zu verk. durch

I . 8i  C . Firmenich Hellmundfir. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt-
ville ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten tür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver.
kaufen durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundfir. 53, 1. St.

1
Zu verkaufen

durch die Immobilien-u. Hypothelien-Agentur
von

Wilhelm Schüssler, Ichillr. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zudehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe deS Walde», zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schußler , Jahnfir. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Scbüßler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Bcethovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüszler. Jahnstr. 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wobn„ Vor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr,, auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentable» HauS , BiSmarckring, 6-Zim.-Wodn., Laden, Tor¬

sahrt. großer Hofraum, Lagerräume, sur Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables HauS , V°rkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wohn. Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36,

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prim,
Lage, für jedes größere Geschält passend,

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentable» Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohuungen, Philipvsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch sür ein
Pensionat pass., zu dem bill, Preise von 56,000 Mk., An-
zahlung5—6000 M.,

Wilh Schiißler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., K-Zim.-Wohn.,

Bor» u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zenlral-Bahnhok, welches
für Hotel.Rcstaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schußler , Jahnstr, 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Will , Schüßler , Jahnslraße 36.

Möbel u . Betten
haben, 907 A. Leieher»

gut und billig, auch Zab»
InngSerleichterungen, zu
Udell -.cidstraße 41.

Eine gutgehende Uhr mit Kette
ist ein angenehmes Geschenk.

Man kauit solche sehr billig in meinem

tzlageu-KklGst, Hellm»dl>raße 51, 1 St.
9814  Erich Butrorai ; Uhrmacher.
NB. Alte Ubren und Goldwaaren werden zu honen Preisen eingetauscht.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max llartmrmn, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa . Freseninsstrasse 33 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», evcnt.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27.  12 bis 15 Zimmer,
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elekir. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa SehlitLcnstrasse I , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattel. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, begueme Verbindung, schöne gesunde Lage rc,

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattel, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m, Garten.

Villa Schtitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim,-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrsch«'!?- u. Nebentreppeu. Kloscts, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Hallestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc, Schützenstr. 3, P . 2213

Der berühmte
Gesundheits -Tabak , sowie Kownocr der FirmaI . Gold-
farb, Pr . Stargard , ferner Fabrikate der Firmen Lotzbcck, Gebe
Bernard ete. Zu haben im Spezial -Geschäft 369

Theodor Nudolph,
Wiesbaden , Adolfslr. 1.

Lest«« ^ i>1i8tzp1lhum

tür ülurcdl und ZatiltOa
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der W issenschaft entsprechend
z u s a m m e n g e s t e 111 , hat sich ' ganz hervor¬
ragend bewährt und  wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M , 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Scholz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

Packe & Esklony , Taunusstrasse, Central-Drog.
Wilh . Schild , Friedrichstrasse. Drogerie „Sanitas*
C . Köhler , Mauritiusstr. H . Koos , Nachfolger,
Walter Schopp , Metzgergasse'. Fritz Bern¬
stein , Wellritz-Drogerie, Wellritzstrasse 39. Chr.

Tanker , Kirchgasse 6. 658/93

verteilt die Firma

Kunden oder Nichtkunden, Käufer oder Nichtkäufer erhalten
von heute bis 1. Dezember an der Kasse der Firma

PT «s . •JtelllSlllll,
Bärenstratze 4,

einen Gutschein. Die Verteilung der Geschenke findet vom
1. bis 24. Dezember statt.

J . Jttmann
Wiesbaden,

Bärenstr . 4 , I
MT SamstagS bis 10 Uhr geöffnet

Kredit flir Jedermann!
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Berliner Brief.

VonA. SilviuS.
Nachdruck verkoke».

Weihnachten ist wieder im Land. — Novembernebel. — Theater¬
krisen. — Kritikerkrisen. — Duncan's Tanzschule. — Vergnügungs¬

steuer.
- Ein paar Wochen nur trennen uns noch von

dem Fest, das wie kein anderes Herz und Sinn bewegt,
von dem Fest, das eingeläutet wird, mit der frohen Ver¬
heißung, daß Frieden auf Erden einkehren möge. Weih¬
nachtsvorfreuden ! — Wie gar stattlich nahm sich der volle
Kalender am Anfang des Jahres aus ; man hätte gar
nicht geglaubt, daß die dünnen Blättchen, die man täglich
abriß , schließlich doch einmal ein Ende nähmen . Nun , der
.lustige Sommer ^ rrauii , und der Herbst kam. Und die
Blätter am Kalender ivurden immer weniger bis man
eines Tages nachdenklich sagte : Schon wieder ist bald
Weihnachten; ach, wie schnell ist doch dieses Jahr vergangen.
Zwei Tage sind es besonders, die an der Neige des Jahres
zu ernstem Sinnen stimmen: Bußtag und Totensonntag.
Der Novembernebel hüllt beide in dämmernden Schein
und nur selten gönnt die herbstliche Zeit der Sonne , ihre
wärmenden Strahlen auf die Erde zu senden. Zwei Tage
sind es der stillen Rast im Weltgetümmel der Großstadt und
wenn auch nicht alles Leben ruht , nicht ruhen darf , ganz
erhebliche Einschränkungen hat dk gewöhnliche Ordnung
der Berliner Vergnügungstabelle doch erfahren . So dürfen
nur ernste Dinge auf der Schaubühne aufgeführt werden,
und jeder heitere Scherz ist an diesen beiden Tagen ver¬
bannt . Diese Beschränkung des Repertoirs fällt gerade
in die Zeit , die so recht den Beginn der Saison kenn¬
zeichnet; ihren Höhepunkt erreicht sie ja indessen erst, wenn
die weißen Schneeflocken durch die Luft tanzen und die
Eiskristastle von den Dächern herunterhängen . Vorläufig
hat, wie ich an dieser Stelle schon bemerkte, die Saison
mit einem Mißklang eingesetzt. Ein Theaterunternehmen,
das unter der Flagge „Deutsche Volksbühne" segelte, hat
schnell die weiße Fahne der Uebergabe gehißt und hat seine
Vorstellungen eingestellt. Mit zu großem Mut und zu
geringen Mitteln konnte sie gegen die Ungunst des Schick¬
sals nichts ausrichten und nun muß sie zusehen, wie sie
sich mit der Aufsichtsbehörde, die sich selbstverständlich der
Sache angenommen hat, auseinandersetzt . So soll es auch
bei anderen Bühnen kriseln; von der einen war jüngst
die Rede, als der Zusammenbruch eines fast hundert¬
jährigen Bankhauses vor den Assisen der Strafkammer
sich aufrollte , und von einer dritten sagt man , daß die
Kapitalisten immer neue Gelder den künstlerischen Ideen des
Leiters nachwerfen müssen. Müssen nun diejenigen, die
sich der öffentlichen Kritik aussetzen, geduldig Hieb und
Stich einstecken, so ist es einem Vertreter der Kritik, und
zwar der zünftigen, auch nicht besser ergangen . Der be¬
treffende Herr , der die Feuilletonspalten mit „Geistreiche¬
leien" zu füllen bemüht ist , hat sich eine böse Abfuhr
geholt. Es wurde ihm nämlich nachgewiesen, daß er seine
Kritiken zum Teil nicht mit eigenem Geiste düngt , sondern
sie glattweg aus einer Wiener Zeitschrift entnommen hat.
Die Kritiken in dem Wiener Blatte waren schon vor et¬
lichen Jahren erschienen; der Kritiker der betreffenden Ber¬
liner Zeitung glaubte vielleicht, daß sich niemand mehr
daran erinnern würde und nutzte sie weidlich — noch dazu
für andere Stücke und andere Schauspieler — aus . Man
kam aber auf diese Schliche und deckte den „niedlichen"
Scherz auf. Der Angegriffene wehrte sich natürlich seiner
Haut, aber so schwach, daß der Angriff mehr einem Ein¬
geständnis der Schuld als einer Verteidigung glich. Zum
Schluß seiner Abwehr stellte er sich als psychologisches
Rätsel hin und als ein Opfer seines „guten Gedächtnisses".
Es gibt wohl wenige Menschen vom Bau , die dem Kritiker
das Schicksal nicht gönnen, denn er hatte sich in den
breitesten Kreisen unbeliebt zu machen verstanden. Es soll
durchaus eine sachliche, wenn auch ungünstige Kritik, unter¬
bunden werden, aber jeder, der zu dieser Tätigkeit be¬
rufen ist, muß bei jeder Leistung zum mindesten den Willen
zum guten in Betracht ziehen. Mit dem einfachen Negieren
rst es auch bei der Kritik nicht getan . Wer im Theater
keine Erfahrung hat, wird allzuleicht denen Unrecht tun,
die in rastloser Arbeit für das Gedeihen ihres Instituts
bemüht sind. Man kann in solch verantwortlicher Stel¬
lung eher Existenzen vernichten, als sie stützen, eher Schau¬
spieler aus ihren Engagements bringen als sie in ihren
Bestrebungen fördern. Vielleicht ist dieser Fall eine Mah¬
nung an die Herren Kritiker, etwas vorsichtiger in ihrer
literarischen Arbeit zu sein.

Man soll angreifen und die bessernde Hand anlegckn,
wo es not tut . Das hat man im Duncanfalle erlebt, der
Barfußtänzerin , die Leuten einreden wollte, die antike Tanz¬
kunst wieder zu neuem Leben verhelfen zu können. Anfangs
tannte man in dem Schwall entfachten Enthusiasmus keine
Grenzen und bis nach Bayreuth hatte man die Amerikanerin
gelobt, daniit Frau Cosima sie schnell engagieren konnte.
Jetzt ist der Ruhm etwas verblaßt und Miß Duncan wird
nun ein neues Unternehmen ins Leben rufen , uni die alte
Gloriole etwas aufzufrischen. Die smarte Lady wird eine
Tanzschule begründen ; mitten im Grnnewald hat sie sich
eine Villa gekauft und will dort Kurse eröffnen, in denen
berufsmäßige Künstlerinnen und junge Damen der Gesell¬
schaft das antike Tanzen lernen können. Man kann ge¬
kannt sein, wie sich die neue Lehranstalt entwickeln wird;
die Neugier ist allerdings größer als das künstlerische In¬
teresse, aber immerhin dürste Berlin um eine Sehenswür¬
digkeit reicher werden.

Zu dem Kapitel Theater gehört auch die Lustbarkeits-
stcuer, die eingeführt werden wird, um den Stadtsäckel
etwas zu füllen. Auf der Suche nach neuen Steuern ist der
«zur Erschließung neuer Steuere, .eiten vorberatende Aus¬
schuß" aus diesen Gedanken gekommen und daß er in die
Tat umgesetzt werden wird, dafür wird ja das Plenum
der Stadtverordnetenversammlung sorgen, die in dem
Theater und sonstigen „Verlustigungen" die melkende Kuh
sieht und nicht die hohe himmlische Göttin . Zwar heißt es
tu dem Lustbarkcitssteuerentwurf, daß Aufführungen , die
«kulturellen" Zwecken dienen, keiner>Steuer unterliegen
sollen; aber was sind kulturelle Zwecke? Jede Erscheinung
sm großstädtischenLeben, ja im Leben überhaupt , hat doch
wren Kulturlvert. Ja man spricht doch von einer Ethik,
me im letzten Grunde der Dinge nur aus dem Bösen geboren
wurde. An den, schlechten sollen sich Kinder ein Beispiel
wehmen, damit sie es besser machen; folglich erfüllt doch

Böse eine kulturelle Mission. Man sollte doch im Ma-
6' strat nicht solche Umwege machen, sondern einfach erklären:
«tbir brauchen neue Steuern und nehmen sie, wo wir sic
imden. Das Theater ist uns nun gerade Recht, folglich
luhren wir eine Billetsteuer ein.

-@-r
bevorzugen

Ers*e äKeste, gr«*»te,verbreitetst*,
Nähmaschinen-GlOSSf lf OMI

M. Jacobsohn,
MW Berlin , N. 24, Linienstr . 126,
‘« eta Lieferant von Post- , Preuss.

'« paiL r .:e Staats- u. Reichs-
eisenbahn-Beamten-

— “• — -^ Vereinen, Lehrer-,
Militär-, Kriegerver-

. einen ganz Deutsch¬
lands versendet die
neuestedtsche.hoch-

.armige Singer -Näh-
Maschine Krone f. a.

Arten Schneiderei40, 45, 48
50 Mk. , 4 wBchentl. Probet
zeit, 5 Jahre Garantie, Wasch-
Rollmangel, neueste Kohlen!
Heizofen ohne Abzugsrohr*,
garantiert geruchlos, gering
Kohlenverbrauch . Heizen!

Lochen, Braten, f. alle Zwecke vor.
wendbar.brennendtransportb. Enorm
billig. Kataloge , Anerkennung gratis
Maschinen überall zu besichtigen!
, 50uio Lrsparniss.

äus Tfaee neuestes * Ernte zusammengestellt , und

jSiroeco d. b. : SVlit gereinigtê heisser Luft geröstetj
in den Preislagen von

Mk. 1.—, 1.10 , 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50, 1.60,
1.70, 1.80, 2.—, 2.20

in ganzen und halben Pfund-Packeten.
Niederlagen in Wiesbaden

von Engei ’s Sir occo - Kaffee
und Engei ’s Thee - Mischungen«

(Strassen alphabetisch geordnet) :
Adelheldstr . 34 , Fr. A. Müller.
Adlerstr . 7 , Joh. Dönges.

», 31 , H. Hochbein,
r, 88 , W. Hornburg.
» 23 , H. Schott.

Alforechtstr . 48 , Th. Kolb.
» 3 . A. Kriesing.

„ " SS , Frl. W. Roth.
Bertramstr . 18 , Ph. Prinz.

» 3 , Job. Zimmer.
Bismarckring 39 , Ph. Braun.

» 33 , L. Dürr.
»» 38 , Elise Jung Wwe.
’» 15 , A. Senebald.
v , SO , Jean Spring.

Bleichst !*. 4 , H. Becker.
Blttcherstr . 1, J Helbig.

S4 , F. Henrich.
»i 15 , Gust. Klüppelberg

Bnlowstr . 8 , Ehrmann& Heuchemer.
»> 7 , Job. Ehl.

Fastelstr . 1 , Wilh. Jude.
Clarenthalerstr ., H. Labach.
Dotnsheimerstr . 66 , C Bender Nachf.

IO , Emil Fügler.
78 , Ohr. Knapp.

>’ 8 , Emil Ruppert.
80 , L. Rügener.

*» 88 , F. Stenzei.
Drndenstr . 8 , H Kananeck.
. . . »» Wilh Kohl, Ecke Seerobenstr.
BItvill erstr . 18 , Ohr. Knapp,

r» IS , W. Mohr.
-Emserstr . 40 , F. Pauiy.
Fnnlbrnnnenstr . 3 , Paul Vierich.
Feldstr . 19 , Jac. Forst.

, , S , C. Hermann.
»» 88 , Fritz Müller.
„ 86 , C. Schwenk.

4l -ankenstr . 9 , Frl. Elisab. Rossbach.
5» 88 , C . Krieger.
)> 17 , Ad. Weschke.

Friedrichstr . 7,  Th . Böttgen.
» 14 , Ph. Peusch.
•> 45 , Th. Waclismuth.

C»eisbergstr . 16 , Joh. Beer Wwe.
<*neisenaustr . 9 , Ed. Stupp.

m IO , A. Hofacker.
RObenstr . 5 , G. Felde.
Roethestr . 7,  J . Mohr.
(irabenstr . 9 , Ohr. Diels.
Oustav -Adolfstr . 9 , F. Frankenfeld.
Hellmundstr . 38 , John Jäger Wwe.

m 36 , W. Katzmann.
80 , Pauline Rieser.

Hermannstr . 86 , J. S ampp.
»» 15 , A. Rührig,

Herderstr . 6 , Anna Kupka.
, , 11 , F. Runzheimer.
>, F. Stuckardt.
>, 17 , Rob. Weck.

Herrngartenstr . 7,  Friedr. Gernand.
Kais . Fried . -Bing 58 , Fr Röttcher.

57 , Aug- Zoller.Kircligasse 6 , C. Tauber
Körnerstr 6 . A. Kuhn.
4-anggasse 36 , Emil Diefenbach.
Lnisenstr , 16 , A. Forst.

, , 19 , Wilh. Meuser.
Lnxemburgstr . 8 , Fr. Röttcher.
Marktstr . 9 , Otto Sichert.
Marktplatz 5 , 0. Vorpahl.
Manergasse 9 , H. Herrchen.
Michelsberg 9 a , 0. Witzei.

Colonie Eigenheim , Otto Füssler.

CB

® ca

- 2 ®Etc
3  o öS
<52 EI

C oj  oco fn

Moritzstr . 37 , Wilh. Klees.
„ F. A. Müller, Ecke

Adelheidstr,
„ 80 , Josef Scherf.

Aerostr . 83 , Fr. Müller.
, , 14 , M. A. Schneider.

Aettelbeckstr . 9 , Hch. Meier.
Aeugasse 17 , W. Schauss.
Nicoüasstr . 87 , G. Müller.
Oranienstr . 6 , Frz. König

„ 81 , E. Maus.
Philippsberg 9 , Wilh. Roth.
Platterstr . 58 , C. Baum.

, , 48 , J. Lamboi.
Banenthalerstr . 6 , Pet. Wirbelauer.

, , 4 , Kath. Scholz.
Rheinstr . 63 , H. Neef Wwe.,

„ 15 , Filiale Aug. Engel, Ecke Wil-
helmstr.

„ 87 , H. Würtz.
Riehlstr . 3 . Hch. Bund.
Rttderstr . 13 , Carl Cronen.

„ 87 , Phil. Kissel
, , 18 , Elise Michel.
„ 41 , L. Schuy.
„ 39 . Hch. Waid.

Rümerberg 84 , Carl Cramb.
,» 83 , Carl Lang.
, » 35 , Hch. May.
, , 2 —4 , Fr. Rompel.

Roonstr ., 8 , Hch. Kananeck.
„ 18 , Ant. Christ.

Riidesheimerstr . 9 , Aug Gemmer.
, , 81 , F. Matth, Müller.

Saalgasse 4 , C. Jeckel.
, , 86 , Hch. Stückert.

Scliachtstr . IO, J. Köhler.
, , 30 , Ohr. Peupelmann Ww.

Scharnhorststr . 15 , J. Heinzmann.
Schiersteinerstr . 13 , J. Haas.

„ 6 , Gg. Klein.
,, 82 , Gg. Debusmann.

Schwalbacheistr . 71,0 . Unkelbach.
8edanstr . 9, Ludw. Faust.

,, 1, Ludw. Fischer.
Sedanplatz 7, Fr. Götz.

,, 3 , C. Söhnlein.
Seerobenstr . 88 , Wilh. Gunkel.

,, 5 , Ludw. Kämpfer.
„ 19 , Wilh. Kohl.

8teingasse 17 , Carl Ernst.
Taunusstr . 18 -16 ,Aug. Engel,Hauptg.

„ 47 , Carl Schmidt.
Waldstr . 88 , Fr. Knapp.

„ 80 , H. Stücker.
,, 46 , C. Vorpahl

Walramstr . 13, Philipp Klapper.
,, 19 , Scheerer.

Weilstr . 8 , Carl Zorn.
Wellritzstr . 7 , J. 8. Gruel.

,, 51 , Carl Lang.
Westendstr . 30 , Aug. Becht.

„ 36 , A. Donecker.
„ 16 , Ant, Christ.
M 4 , Jacob Delion.'
„ 1 , Ad. Hoffmann
„ 84 , Eusebius Köhler. ..
„ 11 , Th. Wilhelmy.

Wiirthstr . 32 , Carl Dutsch.
Yorkstr . 85 , W. Diefenbach.

„ 6 , Aug. Ohlemacher.
„ 87 , Ed. Stopp.

Zinimermannstr . 9 , Jos. Bausch.
Zietenring 6, C. Eichhorn.

Sonnenberg , Emil Neumann,

vorm.

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen Ifir Städte.
Lieferung eümnitllch.

ltcdarls -Artlkel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Alle RkMilum
in Echneiderei und

EchttHmattierei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen ».FleckM .8.50,
Damen-Stiefel

kohlen n. Fleck M . 2 —
inkl. Nebenreparaturen

Auf Wunsch Ilcpcruurcn inner¬
halbü Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 7056

Firm«PiusSchneider,
Michelsberg 20

vis-ä - vis der Shnagoge.

mwmBmmm
August En&l-WiesbadenM

Königlicher Hoflieferant.
^ = CD

Ifanptgesolilirt:
12- 16 Trtiinusstr . 12- 16

Telefon Nr. 53 u. 620.

"TTTTmT̂-
2 Wilhelnistr . 2,

Telef . 888 Ecke Rheinstr . Tvlsf . 888

Mehrere eiserne
Dreljvanke nnd

1 Kopfdreljvank
z» verkaufen 9505

Luisenstrahe 41.

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garantie
geliefertH . Schäfer , Rhein-
straffe 22. 78
r»(KI 111  h Saf|lc'ch dem, der

IMu . beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

ü Flacon 60 Pf. jemals wieder
Lahnsi merzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Kothe Nächst., Berlin. In
Wiesbaden bei Apoth. £>. Siebert
u. Gustav Erkel. 60
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Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v- altem

Gold u. Silber. 89.0

Etzl liBige leifrl!
Infolge billigen Ankaufs Non

400 Ctr . fr» uz . » och. und
Tqfeläpfcl » sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 17

1» Wild!» 30 Mg.
per Ctr. Mk. 2 50.

Gelbrüder Hattemer,
Luxem urgstr. 5 Schiersteincrstr. 1,

Rheinstr. 73, Adolfstr. 1.

WislkkKartoffkl!
Uagnum -honum, gelte eng lsche
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. Hohmann,
Telefon 564._ äedanstraße 3.

Kartoffeln
für de« Winterbcdarf.

Magnum bunum, gelbe eug-
fische und Maus -Kartoffeln
liefert billigst frei ins HauS. 397

W . Hohmann,
Telefon 664. Sedanstr 3.

Eier, liier. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhafte
Triuikeier (gestempelt) billig zu
baden beiM. 8 » » K, Neugasse 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

§obd(pjjHf
unentgeltlich zn haben 9652

Dramen strafte 21.

Anzündeholz,
f . gespalten , ä Ctr 3 .20 M .,

Brennholz
h  Ctr 1.30 M 7686

liefern frei ins Haus

Ksbr. Neugebauer,
-Dampf -Schreinerei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

Keller̂Kl!«- «.
DsWkipiliiipr«

leihweise zu haben 8054
WetlriMahe 11.

Pferdekrippen
und Nansen

sind zu haben 9504
Luisenstrafte 41.

SDlijtliäumc,
Rosen,

sowie alle anderen Zierpflanzen
zur Ausschmückungder Gärten
empfiehl! i» kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Reinh. Grüllich,
Baum u . Nofenschulen,

Nikder-Ullllusl«i U!,g.
Katalog gratis u. franko. 240

Trauringe

da? Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstättc.
32 Kirckwassc 33.

^V) o» einem hiesigen leistungs-
'V fähigen Manusakturwarenge-
schäft erhalten Sie Credit gegen
3- oder 6>monatliches Ziel zu den
allerbilligsten Cassepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Chiffre V . E.
8568 an die Expedition dieses
Blutes . 8568

Siedrohre
zur Umzäunung und

Heizungsrohre
zu haben 9508

Luisenstrafte 41«
Beinlich-

901,8C fenfetjerEleonorenstr. 6.

«Lochäpfcl. p. Psd. v. 6 Pfg.
©*■an Walramstr 19, Ecke Well
ritzstraße. 396

Herren-AnMge
»ach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billiastcn Preisen. 6489
Ch . Fleckscl , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Rcfer nzcn._

EllljenkGktilnderpsoütn
b. z. vk. Wellritzstr. 28, I . 9711

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des Beomtenvereins.

Haararbeiten.
Großes Lager fert. Zöpfe , Unter»
lagen , Scheitel , zu billigen

Preisen. 9899
l ' nppenpcrnckcn

in jeder Ausführung vonI M . an.
Sämmtliche Haararbeiten werden
schnellstens anpeferti.it, ausgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
1L. Evbitz/ , Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Kimrketten
werden geflochten und mit und
ohne Goldbcfchlag versehen, von
3 Mark an.

Willi . Sulzfoach,
Bären raste 4 . 37

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlacli«

Schwalbacherstrasze 19 .^
Scliwerzioses Ovriochüecuen gratis

von
!420 Mk.

an
f öfstai®s

| in neuester kreuzseitiger [
I' is en-Konstruktion und

n | nobler Tonfülle. WW™" Erstklass . Fab-
Irikate Garantie .Tausch . |

Bequeme Zählweise.
Miete. 9586

F . König,
Bismarckrii
WWW»

Conditorei-
6ngi 08 Geschäft

Hrn8t 8euker
63 Kirchgasse 63 . Seilenba»,

euivsiehit für Wieberverkäuser

alle Arlkli ßaibrattatm.
Torten stets vorräthig. 9648

SHöM
Bette ». Spiegel , Bilder

und Polftcrwareu,
einfach und hochelegant, kaust man
am besten und billigste» bei

Pli. Seibel,
19 Bleichstrastc 19.

Aeltestcs Möbclgeichäftd. W-stcudS.
Bitte genau auf Firma u. Sir.
19 zu achten._300

Absallholz
ü Karren Mk. 3.50 zu haben bei
A . Kock , Zimmergcfch. u.Säge»
werk, Aari'r . 8 ». Lahustr. 22. 443

Gänse
frisch geschlachtet, fette, junge, brat¬
fertig. mir Fett u. Innern , 4 bis
5'/, Kg. schwer, liefere iw frco zu
M . 4 .8V bis 6 .8V inkl. « er»
Packung und Radin, des Belrages
inner Garanlie für frischeu. gute
Ware. Frau Tverese Miedl,
1124/254 Pns sau , Bay.

WMMW
0. E. Matter,

37 Kirchgasse 37,
Annahmestellen:

Nerostraße 27, Webergassc 45/47,
empfiehlt sich im Reinige « von
Herrengarderoben , Balltoi»
letten , Uniformen , Sammet-
garderob ,Teppichen,Läufern

u. s. w.
Anzug chem. reinig . AM.2 .50
Jaqnctt od. Saeeo , „ 1.5V
«ose » » d HO
Westck „ » « 50

Kleinere Reparaturen an den^
Kleidern kostenlos. 9476

Damengardcroben billigst.

Orsrnn. gerbe
sind billig zu haben 9504

Luisenstrafte 41.

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinst- Referenzen zur Verfilzung.
Chr . Flcchsel , Jahnstr. 12. P.
6538

Bruchleidende
verlangt Gratisbroschüre über

das
Bruchband ohne Feder

„IDEAL “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einhaltend.
Institut für ßruejileidende,

Werth & Frechen,
VALKENBERG A.70 (Holland)

Da Ausland Doppelporto.

- Haut-H.Harnleiden,
Schwächezustände,

spoziell veraltet eundhartnäckigo
Fäl .e beha de» gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. flerrmanu , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. isi8
Prosp u Ausk. diskret u. franco.

662/93

gegen Blutstockung,
Erwig . Hamburg
Elsastraße 73.

&\\{* * b . fßlutftou. Niemann,
jJUft Hamburg, Rentzelstr. 40.

505/719

SelbstversMuldete
Üichwäclie

der Männer. PollUt sämtl.
Gcschlcchtskraukh . behandelt
uaä, 30jährigcr prall. Erfahrung.
Mentzel , Hamburg . Sciler-
straße 27, Auswärtige brieflich.

122|191

Untheile,
25 St .von neuem bedeut ., sehr
chanccnreichen Unteruebm..umst
fcl,r vortycill, .»abzugeben. Näh.
d Expcd. d. Bl. unter Chiffre F.
8 . 33 « . 236

Magerkeit.

Umzüge
über Land u. in der Stadt , soivi-
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9283

8 . Pernliarät,

ieliöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Pieis Karton
mit Gebrauchsaweisung 3 Mk.
Postanw . od. Nachu . exkl.
Porto . 1427/63

Hygicn . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgr fttzei'8trau88 78.

Uoinot wünscht Waffe, 28 A
Nvli lN mittclgr., blond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. in. Herrn, w.
a. o Verm., jcd makell. Borlcb,

Off. umcr „FideS ", Berlin.
Postamt 18 _ 696/95

Wie Ihr med . Hair vom

Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten b-ille, lehrt uncntgetlich dessen
Schrift. C Oll tu ge & Co . ,
Leipzig _ 1577170

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Uorkstr.).

Umzüge
per Möbelwagen und Fcdcr-
rolle werden unter Garanlie bill.
ieforgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzsirasie 3f.
2 Arbeiter

können noch guten Mittagst ich
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3, P.

größeres
Nereiuslohal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397
Zum„Blücher",

Blücherstr. 6.
<2> rifeufe such! noch einige Kun-

den Niederwaldstr. 7, Hths..
2, St . 143

Herrenwäsche
zum Bügeln wird angenommen
Seerobenstr. 28, Htb., 2. St . 65

T. We>ßzeugn. emps. s. z. Aus-
bess. u. Ncuanf. v. Wäsdie. Biber-
Herren- u. Frauen-Hemden 60, w.
Hemdenv. 70 Pf. Helenenstr. 13,
Sb . b. Hofmann. 316
Fttilwe f Wäschez. Waichcu u.

Ansbeffern in kl. Partien.
Bismarckiing 36. Hth , 3., r. 299
F/Liue Kleidermachenn suche noch

Kunden in und außer dem
Hauke. Nah. Bleichstr. 13, 3. 9659

Wäsche zum Buseln
wird angenommen Scharnhorst-
stroße 16, Htd.. 1.. l , Weis 404
i>llut ?arbeite » meeoeu de, vill.
'PA Berechnung sd>ön u. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirdihofgasse2, 3. St ., l.
rdeiterwasepc werd ange-

»̂4 nommen Oranienstraße 25,
Htb., 2. St . r., b, Spahn. 6995
rAtuche noch einige Knuden zum

Frisieren. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlid) des. 975b
M . Becht , Werderstr. 6. 3 St.

lle Arien Zithern werden ge-
stimmt. Se. 6 V Pf . Westend-

straße 15, 3. links. 255
Auskunft über rechtsgültige

EhrWiejMM
M in Enzinnb

erteilen8 . A r̂nliciin & Co .,
Reifeburea» 8 . Hamburg . 226

KkiratljSMttljieil
jeden SleNdeS vermittelt Bureau
Fani Ecckcr 1 . , Gonfen-
heim b. Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1—6 Uhr. Rückporto. 254
aI ^ ilfe * geg. Biulstock. Tuuer-

man, Hamburg, Fichtestr.33,
1522/67

Phrenotogin
Lanqgaffe5, 1., r., im Vdh. 392
<Ü5>ntk „ ^ ll fludm jederzeitdeskr. Amnahme.

St. Mondrion , Hebamme.
Walramstr. 27 6680

jlsifak w. häu-l. erzog. Dame
NtlliU 23 I , Verm. 120 000
M., m. fol. Herrn (a oh. Lerne.)
Gefl. Off. n „Weihnachlswunsch"
Berlin 8 . 0 16. 2091116

Kartcuveutuug,
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenheit. Bleichstr. 24, Hth.,
2. Stock, rechts. 109

Laiser-Diliwrama
Rheinstrafte » 7,

unterhalb des Luisrnplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 20.—26.Nov.1904.
Serie I:

Das Riesengebirge
mit der

Hochwasser-Katastrophe im
Aupatdale.
Serie II:

ROM (vn. Cyclus.
Täglich ge ffwet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

^ »eppiche. Lumpen, Papier, Me-
^ lallek. Fuchs , Hascngarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte. 9536

13« Liter Vollmilch
täglich zu kaufen gesucht. 417

Offerten unter G . J . 417
an die Exped. d. Bl.

Gangbare Wirtschaft
zu mieten oder zu kaufen gef ä,t.
Offerten unter I -. 360 an die
Expcd des Generalanz. 489

<*JSie Villa Heinrichsberg4, seith
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung:c. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P . _ 7633

jjkrrsttzifll. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 fH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdcsheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Ein Haus
mit Tborsabrt und große Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge-
eignet, preiswert zu verkaufen.
Nähere? J . Eckl . Walram-
straße 36, P . _ 9732

Ein Haus
mit gutgehender Schweine,netzgcrei
wegzugshalber z« verk. Näh. bei

Joh . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

Villa,
neu, berrschastl, m. Garten, in sehr
fchönem Städtchen am Rhein, Stäbe
Wiesbadens, hcrrl. Ruhesitz, umst.
s. preisw. zu verkaufen. Näher,
d. Lxp. ds. Bl. unter Chiffre F.
8 . 335 _235

Uederrollen
eine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
verfch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch alS Handrolle billig zu verk.
Dotzhcimerstr. 101a 9614
« ^ egen Aufgabe eines Fuhr

Werks sind zu verkaufen: 2
kompl. Karrengefchirre, ein Einfv.-
ein Doppeljp.-G-fchirr, Reilsatlef,
Wagentuch, wasserdicht, Auibalter
u. Verschiedenes. G «Schmidt,
Goldgasse8. 8680
^Ltebr . Federrolle, L5 Ceutuer

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handfederrvlle, eine Partie
alte Räder billig abzugeben. 478
Fh . Brandt , Wngeiifobr .,

Morltzstraße 50.

Große

9
30 Meter laug, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o
später zu verkaufen Näh. Dotz^
heimerstraße 26. 8220

Accumulatoren
werden geladenu. repar., sow. n.
einige Acc. bill zu verk. 126
E. Stösser , Meckianiker.

Telefon 2213. Hermannstr. 15

ZjiaschellsWknlrgtÜküe
für 100 u. 250 Flasd/en. sowie1
Schrank f. 150 Fl. w. Platzm. b.
zu vk. Schwalbacherstr 39. 450

Einmachfäffer,
Wafchbülten, Fuder- und Slückiaß-
bülten billig zn verkaufen 451

Schwalbacherstraße 39.
Eisschrauk,

Petroleumhängelampe
zu verk. Lade» Wellritzstr. 51, bei
Kußler. 424
/Lledrauchler Pletzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu vcrk. Dotzheimcrstr. 88
Lingohr 6299

itoioniftlrafiminnrubtunu
einige Ladenthcken bill. Markt
straßc 12, Htb. bei Sväib . 103

gebraucht. Herrsch.-Coupe.
v -' Jagdwagen, Phaeton, 2 gebr,
Milchwagen, eine neue Federrolle
billig zu verkaufen.
306 Herrnmühlgaffe 5.

Mlitkchkn, |
MMcke,
§t ttfii

kaust man am bestenu . billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Manergoffe 15.
Cinzigcd Lpezialgeschäft

am Platze 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

LLiu junger Spitzchen . schwarz
tD und weiß gezeichnet, abzu¬
geben. 367
Sonuenberg, Wiesbadenerstr. 24.

Leset alle!
Kanaricnhähne fleißigeAänger,
von 7M . an zu verkaufen Bleich¬
straße4 !, Hkh., 1. St . 473

Kanaricn-Bähnc
und Weibchen, Slamm Seifert,
nebst Käfigen zu verk. Hermaun-
straße 15, Stb .. 3. St . 491

Kanarieu -Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhccken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

ftanarien-Eddrallcr,
Seamui Seifert, billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich-Ring 2,
Gciielbardt. 10004
^d ânaricn Edcerolleru. Weibchen
«1 - sind abzugeben Neugasse 12,
Stb .. bei H. Ächter. 148
Cheine Kanarienhäbuc (Slamm
ly ©eifert ) bill. zu vk. Sckiwai-
bacherstr. 43, H., 1., Klärner. 342
^Hiu zweischl. Bett 20 M., Wasch-

kommode 25, und Nachtichr.
4 M. Die Möbel sind gut erhalt.
Platterstr. 58. 3. C. Stielvater. 500

Wut erh . Fahrrad
und ein guter Kinderwagen billig
zu verkaufen Wellritzstraße 49, H.,
2, St .. I. 494
^olz und Kohlen der bellen

Zeche», Brikets 12 St . 10 Pf.
Fr . Walter. Hirschgruben 18a. 496
Neuer Tascheu -Divan

für 52, Ottomane, neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalerstc. 6, P ., r .,
n. d. R 8683

Drückkarrucheu,
schönes, mit Federn und Kasten
billigst abzugeben. 408

Dotzhcimerstr. 105.
(Kel genhritskauf.

Gr. Piiktie mn±  Test«
neu, feinstes Fabrikat, wird zu
EinkansSprcisen abg. ?)orkstr.
15, H-. B- Sonst. Oesen bill. 360

Feuner « . Feusterlädeu,
sowie Zimmerthüreu

sind zu verkaufen 6194
Feldstraße 1-

«schöne eif. Betlst. mit last neuer
r? Niairatze für 10 Mk., Deckbett
6 M. ii iffe» 2 M., kl. Plüfchseff-l
5 M., Regulator 6 M., Bücher¬
schrank 20 Mk., fast neu. 2tür.
Kleiderschrank und Spiegel umst.
sof. zu verk. Röderstraße 25, Htb.,
l . St ., l. 535

D ickwurz. sowie Spreu adzug.
Dotzheimcrstr. 105. 407

Hausfrauen!
1

Jlü I
kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten *i™\
nur imWiesbadener

Beitfedernhausl
ManergaNae 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Streng reellste u. billigst®
Bezugsquelle,

Einfüllen der Bettfedern
im Beisein des Käufers.

Billiger u. besser als jede
Concurrenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf ihrer Betten eine

Kaffeeservice gratis«



Erscheint täglich. der Stadt Miesdktde Telephon Nr. M.

Dm « und D -rI »g der Wiesbadener Verlagsallstalt Smil Bommert in Wiesbaden , — G - schästsft - lle : ManritmSftratz « 8.

Nr . SV2.
Sonntag , den 20 . November 1904

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Dienstag , den 22 . November l . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Wiederholte Vorlage , betr . die Erwerbung der hiesigen

, Kasernenterrains.
Der . der bestellten Kommission.
Wiesbaden , den 19 . November 1904.

Der Vorsitzende *
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause , Roonstraße 3,1 . links,

ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde und 2 Kellern per
sofort oder 1. Januar 1905 zu vermicren.

Nähere Auskunft wird im Hause , Eingang rechts , erste
Etage , Vormittags zwischen 9 und 11 Uhr , und im Rat¬
hause , Zimmer No . 44 , während der Bormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
9992 Der Magistrat .'

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . November d I ., vormittags

II Uh - , soll ein an der Mühtgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächengehalte von 1 ar 53 qm in dem Rat-
Hause hier , Zimmer Nr . 42 , nochmals öffentlich versteigert
werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 44 , in den Vormitlagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10026

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Montag , den 21 . November d. I ., vormittags
II Uhr , soll ein an der Ecke der Büdingenstraße
und LLebergasse belegener städtischer Bauplatz im Flächen¬
gehalt von 2 ar 30 qm in dem Nathause , Zimmer Nr . 42,
öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10025

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nach ß 1 der hiesigen Hundesteuerordnung ist für jeden

Hund , der in dem Sradtbezirk Wiesbaden länger als
3 Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahrcs-
steuer von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe
von mehr als 50 ow hat , eine solche von 30 Mark zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden , die
im Laufe dieses Jahres hier zugezogen sind und
die Hundesteuer b,s jetzt auch nicht gezahlt haben , zur An¬
meldung der Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer auf¬
gefordert . Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt,
verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark . 350

Wiesbaden , den 14 November 1904.

. ^ _ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Unentgeltliche
Lprchüllnde für unlienitteltc finigcitliranlie.

Im stabt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (Ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rech. 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
__ Stadt Krankenhaus Verwalt « » »
' Bekanntmachung.

Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehansbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ift . Die Halle

den Bädern , welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
Aw vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt Kranken - u. Badehansverwaltnng.

Korrteollvoeschristen
der Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau.

Gemäß § 161  des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
zunächst für den Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

§1.
Nach § 161 Abs. 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind die

Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der Landes -Ver
sicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen be¬
schäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter und
über die Dauer der Beschäftigung Auskunft zu ertheilen , dem¬
selben auch diejenigen Bücher oder Listen , aus welchen jene That-
sachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindlichen
Quittungskarten während der Betriebszeit an Ort und Stelle
vorzulegen.

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber , sofern eine Quittungskartenrevision vorher in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht ist , am Revisionstage während der üb¬
lichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze sei¬
nes Betriebes sin den Geschäftsräumen ), oder in Ermangelung
eines solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Ouit-
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß sie-
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Ouittungs-
karten zur Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen , daß
eine erwachsene , mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der
Versicherten vertraute Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich , so hat der Arbeitgeber die
Quittungskarten spätestens am Revrsionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer von dem Vorstand der Landes -Ver¬
sicherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verlangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt den Arbeitgebern ob, welche
spätestens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere
Nachricht des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision
erhalten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen
i >ihre Quittungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflich¬

tet, die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauf¬
tragten Person so rechtzeitig auszuhändigen , daß sie am Revi¬
sionstage vom Arbeitgeber oder dessen Beauftragten vorgelegt
werden können.

Versicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gelten im Sin¬
ne dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

82.
Versicherte , welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,

haben , falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist, gleichfalls ihre Quit¬
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in 8 1 bezeich-
neten Weise in Bereitschaft zu halten.

83.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den in 8 1 und 2 gege¬

benen Vorschriften nicht nachgekommen sind , oder bei denen die
Durchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw . auf der Be¬
triebsstätte sonst nicht möglich war , haben ans Verlangen desKon-
trollbeamten diesem unter Vorlegung der Quittungskarten , Auf-
rechnungsbescheinigungen , Listen . Bücher , Aufzeichnungen usw.
entweder schriftlich , oder , falls hierdurch nach dem Ermessen des
Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu erzielen
ist, mündlich — und zwar persönlich oder durch einen geeigneten
Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu bestimmenden,
innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Betriebssitzes be¬
lesenen Orte die in 8 1 Abs . 1 erwähnten Auskünfte zu erthei-
len.

Die Befugniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Ouittungskartenrevision , deren
Kosten unter der Voraussetzung des 8 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auferlegt werden können , wird hierdurch nicht be-
rührt.

§4.
Versicherungspflichtige Privat -Lehrer und -Lehrerinnen je¬

der Art , deren ErwerbSthätigkeit im Stundengeben für wechseln¬
de Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche, ohne
im dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimm¬
ten Arbeitgeber zu stehen , an wechselnden Arbeitsstellen thätig
sind (Lohnkellner , Hausschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen
usw .) sind, insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar¬
kenverwendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver¬
hältnisse keine genügende Auskunft geben können , auf Anordnung
des Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt verpflichtet,
Aufzeichnungen (Jahres -Notizbücher , Kalender ) zu führen , aus
welchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sie
in jeder Woche beschäftigt gewesen sind . Die Anordnung des Vor¬
standes ist widerruflich.

Die Notizbücher usw . sind am Beschäftigungsort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor¬
zulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr aufzu¬
bewahren.

Der Aufzeichnung bedarf es nicht , solange für jede Kalen-
derwoche eine Beitragsleistung nachgewiesen werden kann.

85.
Arbeitgeber , welche wegen Nicht - oder nicht rechtzeitiger Ver-

Wendung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes -Ver¬
sicherungsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden - sind,
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , auf
Verlangen des Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt über
die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu führen , aus
denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und
Gehälter hervorgehen müssen.

Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Be-
stimmungen nicht Nachkommen , können gemäß Paragr . 161 Ab¬
satz 3 des Jnvalidenversicherungsgesetzes von dem Vorstande
der Landes -Versicherungsanstalr zur Erfüllung derselben durch
Geldstrafen bis zum Betrage von je 150 angehalten werden.

Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes -Ver¬
sicherungsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen zwei Wochen nach der Zustellung der
Strafverfügung bei dem Reichs -Versicherungsamt , Abtheilung für
Invalidenversicherung , zu Berlin einzulegen , dessen Entscheidung
endgültig ist.

87.
Arbeitgeber sind befugt , die ihnen in diesen Kontrollvorschrif-

ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihpes
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mittheilung
des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Betriebs-
leiters an den Vorstand der Landesversicherungsanstalt die ans
Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur über
den Betriebsleiter verhängt werden können.

8 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904

Kraft . 327
Cassel , den 1. Dezember 1903.

Der Vorstand der Landes -Versicherungsanstalt Heflen -Naffau:
Freiherr R i e d e s e l, Landeshauptmann.

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden , 12 . November 1904.

Der Magistrat,
Abtheilung für Versicherungswesen.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1960 sol¬

len künftig die Vaugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauanit einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
Das Stadtbauaml.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleitung im Neubau der

Oberrealschnle am Zietenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehrn , dir An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf .,
und zwar bis zum 25 . November 1904 einschl . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 118"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . November 1904.

448 Sladtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungs -Anlage ftir die Umbauten iür
Schützenhof sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathause , Zimmer No . 77 , eingesehen , die VerbingungSunter.
lagen ausschließlich Zeichnungen im Zimmer Nr . 57 gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg ., be¬
zogen werden.

Berschlosscne und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den SO . November 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . November 1904 . 375
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Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Lerdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnnngsvorstände die¬
jenigen Jnnunqsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhoss -Depntation.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12— Mk.

,, n n n 2' „ =  7 .50 „
„ ii  n n 3 - „ = 2-50  „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 /̂z Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklafse mit 1Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der UnterzeichnetenVerwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Arrdreasmarkt Wiesbaden.
Am 29. November werden:

a. vorm. 9 Uhr die Kramstände und Waffelbäckerplätze,
i . nachm. 3 Uhr die Geschirrstände

an Amtsstelle ausgelost.
Die Zeit der Platzanweisung wird bei der Auslosung

bekannt gegeben.
Das Standgeld betrügt für den Tag und qm zua 20 Pf.,

|it b 15 Pf . 9738
Wiesbaden, den3. November 1904.

Städt . Akziseamt.
Akzise Rückverqüt »»,,.

Die Akziserückvergütnngsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dicies Monats in der Abfertigung««
stelle, Neugasse 6a. Part., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postpvrto durch Postanweisung übersandt werden. 265

Wiesbaden, den 14. November 1994.
Städt Akziseamt.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Neugafse

Nr. 6 ist jetzt unter SSttS an das Fern¬
sprechamt dahier angcschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet weden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddircktion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Bangesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
»orgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, aus Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903. .
I 53 Das Stadtbauam»

us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlanüstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcngenommen.

Wiesbaden, den8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Bctannrinachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Rr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekauutmach«»».
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der Hlesigm
Bürgerschaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Wm-
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ansgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schoieckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . . ,

Gaben über welche öffentlich qmtllrt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat . Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr med prakt . Arzt Cuntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
leuinant a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast-
Wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichisassessor a.
D ., Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Lande»,
bank, Herr Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv. Reg .-
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv. Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv. Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv. Kaufmann Mockel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv. Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv . Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch, Querfeldstraße 3, sowie das städt. Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt : „

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf,
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nächst,
gr Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. Novencker 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Magistrats -Assessor.

" fremden -Verzeiciniiss
vom 19 November 1904 (aus amtlicher Quelle.)

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Wiegand, Apolda

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Ludewig Berlin
Zackzewski m. Fr ., Posen
Marben, Bergedorf
Roemer Zweibrücken
Zipp, Bad Münster
May, Sachsenbausen

Zwei Böcke,  Hätnergasse 12.
Rosskopf, Frl ., Hachenburg
K mpfer, Hachenburg

Hotel Buch mann,
Saaleasse s4.

Blant , Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Fink , Heidelberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Ochs, Frankfurt
Steinbach, Melsungen
Orthai , München
Spiess, Nürnberg
Mann Stuttgart
Bändel, Stuttgart
Schmiedt Metz
Seligsohn, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schmidt, Geraberg
Hoyer m. Fr ., Broke
Jans , Koblenz
Balzer, Neuwied

ZEnglischer Hol,
Kranzplatz , 11.

von Sternberg Braunschweig
Landmesser Zabern
Jujensen , Kopenhagen
Arnheim, Berlin
Solms, Stettin
Hoddick, Langenberg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Knorpp , Stuttgart
Berg, Köln
Schmidt m. Fr ., Bad Kissingen
Rinau , Köln
Grassau , Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Tönnesmann, Düsseldorf

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Rosenberg, Göttingen
Strauss , Karlsruhe
Pfennig, Karlsruhe
Friedrich , Dessau
.Tanke, Duisburg
Weber, Nürnberg
Hechinger, Nürnberg
Roch, Berlin
Rarof m. Fr ., Köln

Panse, Wetzlar
Krieger, Köln
Schwarz, London
Bessen, Eilburg
von Bismarck Frl . Diez
Schultze, Berlin
Kovacs, Berlin
Schmidt, Hamburg
Marcus, Berlin
Meisch, Hohenstein
Heymann, Barmen
Stern, Frankfurt

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Romberg m. Fr ., Köln
Müller, Selb
Hüttner , Liegnitz

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Krall , Elberfeld
Hirsch, Alsheim

Happel,  Schillerplatz 4.
Staudinger , Berlin
Helbig, Hamburg
Biermann, Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Dietler Freiburg
Hengstenberg m. Fr ., Essen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Zakzuski m. Fr ., Posen

Hotel ImpGrial,
Wissmann Fr. m. Bed., Baden-

Baden

Kaiaerbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Meyer, Woltersdorf

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Behrends, m. Fr ., Frankfurt
Helbing m. Fam. u. Bed.,

London
Mayer, Baden-Baden
Levy Frl ., Baden-Baden
von Loesch Heidelberg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Fachinger Frl., Niederselter»
Mastrov , Frankfurt
Schmidt m. Fr ., Dillenburg
Deusser, Kirberg
Lamprecht , Klettbaeh
Müller, Frl ., Bad Nauheim

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Imhoff Basel
Wolf, Ulm
Krahmer Kassel
von Bezold, Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 a. 8.

Heyine, Köln ; .
Rudolph, Salzungen v \

Westerma m. Fr ., Haarlem
Bock, Aachen
Kersten , m. Fr., Renkum
Schmidt, Freiburg
Koch, Fr . m. Tocht., Harburg
Tobler, Agnano
Gossler m. Fr., Neustadt
Koch Dresden
Mathys , Brüssel
Gompertz, Krefeld
Braun , Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Kramsta Fr . m. Toeht. u.
Bed., Frankenthal

Bartholomay , m. Fr ., München

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Frünkin Kowno

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Keller m. Fr ., Frankfurt
Pychlau m. Fr . u. Gesellschaft.,

Riga

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Greuling, Diez

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Schultze m. Fr., Wesel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Breuer, Köln
Zaub, Mannheim

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Zeiss, Köln
Singlemann, Kiel
Müller, Kiel

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Depele Marseille
Diimchen m. Fr ., Limburg

Hotel Ries,
Kranzplatz

Oppenheimer Fr . m. Sohn, Bal¬
timore

X. öme  r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Wirth Miltenberg

Rose,  Kranzplatz 7, £ o. • .
Coupienne Mülheim

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Münzer m. Fr . Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Leszynsky m. Fr. Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Germann, Düsseldorf
Junge , Elberfeld
Lang, Stuttgart
Hornig, Koblenz
Eiermann, Schvvarzach
Schnuchel Bruchsal
Sternberg , Limburg
Pfeil m. Fr ., Essen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Quincke Mülheim
Prinz, Wien
Pothmann , Scheveningen
Klinkenberg London
Delhoes, Berlin
von Strantz , Lahr
Moeller, Kassel
Holzapfel Ruysbroeek
Deckers, Koblenz

Neumeister Köln
Schwab, Frankfurt
Lichtschlag, Koblenz
Krüger , Koblenz

Union,  Neugasse 7.
Kundert , Schliersee
Frank -Niedermeier, München
Greiner, München
Birk, Frl ., München
Müller, Frankfurt
Künkler Kassel
Finke, Frl ., Heilbronn
Malz Frl ., Kaub
Schweighofer Frl ., Tegernsee
Kiem München
Lechler Frl ., München
Dengg m. Fr ., Schliersee

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse I.

Reichardt m. Fr., Mainz
Müller, Ländert
Boissevain, Hagenau

\ o g e 1, Rheinstrasse 27.
Schlesinger, Mannheim
Ziegenbein Alzey
Simsen Frl ., Rostock
Bartholdi Paris
Wiesemann, Darmstadt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Borseh, Köln
Weyermann M-Gladbach

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

Bär, Frankfurt

Jn Privathäussrn

Gr . Burgstrasse  14.
von Schmidt, Insterburg
Biemer, Allenstein
Gramer, Allenstein

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Bayer, Frl ., Homburg
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Overdyk Danzig
Haller, Godesberg
Zabel, Frankfurt
Flade Frl ., Halle

Pension Hu an hold,
Frankfurterstrasse 22

Grisar Fr . m. Tocht., Bonn
Pens . Margaretha,

Tkelemannstrasse 3.
Schmidt Frl ., Windeberg
Settegast Fr . m. Ges., Limburg
Boienius Strassburg

Pension Mon - Bepos,
Frankfurterstr . 6

von Meyendorff Fr ., Petersburg
von Lorch Fr ., Weimar

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Franz Frl ., Kaub
Flörsheim, Wetzlar
Thomsen Frl ., Poppenbtttel

Röderstrasse  28
Rennenkamph Mittweida

Saalgasse  38II
Reichardt , Waldgassen

Sonnenbergerstr.  2
Seel Frl ., Bothley-Temple
Mertens m. Fam. u. Bed.,

Taunusstrasse  9 I.
Bothley-Temple

Pension Winter,  )
Sonnebergerstrasse 14.

Elsner Fr ., Neuenahr
Mengelbier Fr . m. Tocht., An-
Augenheilanstalt f il8

Arme.
darnach

Hertling Katharina , Oberlahn¬
stein

Gregorius, Johannette , Hungen¬
roth

Hertling , Amalie, Kemel

Bekanntmachung»
Verkehr in den Anlagen des Kurhauses

„Paulinenschlosz . '
1. Die zum Kurhause Paulinenschloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen. Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,
noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden

2.  Wärterinnen mit Kinderwagen, sowie Kindern unter
10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener, ist das
Betreten der Anlagen untersagt.

3. Das Mitbringen von Hunden ist nicht gestattet.
4. Die von der Sonnenbergerstraßezum Kurhause

hinausführende Fahrstraße darf nur von Equipagen
und Droschken benutzt werden.

5. Lieferanten und Geschäftsfuhrwerke haben die
Einsahrtstraße von der „Schönen Aussicht" zu
benutzen.

Wiesbaden, den 25. Oktkober 1904.
_ Städtische Kurverwaltung»

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraßezwischen

Rheingauer- und Kiedricherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I. Obergeschoß,Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., nnt
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
15. November beginnenden und einschließlich dem
Dezember er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. November 1904.
150 Der Magistrat.
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Fast alle Samen
welche Wert legen auf
vornehmes soiides Schuhwerk
kennen  die so beliebten

H QHHUIHE

SS

Die Neukeuten . Collection für
ZTSbHß EDÄ WI &fQS1 1904

bietet  entzückende mode 11e kür

SfeMBo, & » uB ® ai §§®! ©m

in Dequemen Formen, größter Auswahl
soliden F %©imm»

V
M
V
V
V
M
M
M
M
V

Teieg r̂ai

Weihnachten
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Photographische Bildnisse

I I ! I i

bietet
besondere

Gelegenheit,

als
praktisches

l Speier TTacbf

Weihnachts-Geschenk
(ewiges Angedenken) zu verwerten.

Zur Anfertigung jeder Art .Photographien halte ich mein
Atelier bestens empfohlen. Aufnahmen auch ausserhalb meines Ateliers.

Â f meine  Ausstellungen Priedrichstr . 4 , Schillerplatz und
in der Museumstr . , Ecke der Wilhelmstr ., gestatte ich mir zur geil .An¬sicht hinzuweisen

8MT Unter gütiger Rücksichtnahme der Weihnachtszeit , sowie
der jetzigen kurzen Tage , können die Bestellungen nicht frühzeitig
genug erbeten werden. -WWg

Die beste Aufnahmezeit ist von IO bis 3 Uhr Nachmittags.
Aufnahmen von Gruppen und kleinen Kindern bitte ich möglichstRn Worktagen vornehmen lassen zu wollen.
Ich unterhalte reichhaltiges Lager kleiner und grosser

geschmackvoller Rahmen.

L. W. Kurtz , Hofphotograph,
Telephon 2574. 4 Friedrichsti *. 4 . Tgj|

Bitte dieses Telegramm am Toilettenspiegel aufzubewahren!

fanggasse 18. EWöelmstr. 14.
Telefon 246.

KliilsiniilillWer4 l |rnii Wieset,,.
E . war B.

Am Donnerstag , den 24 . November 1004 , abends9 Uhr, im Gartensaale
des Hotelrestaurant„Friedrichshof

Licßlöilder-^ ortrag
des Herrn Emil Gobbtrs -Dtisseldorf:

Die Weltausstellung tit St . Louis.
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten k Mk. 0.50, referoirtcr Platz Mk. 1.—

ÜL-.̂ ab!n bei  den Firmen: Gustav Mayer Cigarrenhandlung, Langgaffc 26 und 0. 5.
Philippi Cigarrenhandlu ng, Friedrichstraße 33. 437

Alte Haafe
A Anthracit-Lisormbriketr.A

Dieses allgemein beliebte und beftbewährte Heizmaterial für
Dauerbrandöfen irischenu. amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J . Ij.  Mrng (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen-, Coks- und Brcnnholzhandlung, 9781

Luisenftrahe 3. Telephon Nr . 128.

Imhilie - echtt,
Gitter-Ein friedigungen

jeder Art,
Keller-Gitter,Zier-Gitter,

sowie alle in dies Fach eiuschlagenden
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wilb . Heck,
_ Yorkstraste 29 . 5392

Zur Weihnachts-Saison
empfehle

[ Handarbeiten jeder Art  9 £ S33i
zn billigen Preisen,

Johanna Becker , Friedrichstr. 40.

Künfflerifdie

Vfl eihnnchts-
g efchenke.

Die herDorragendftenüagerbe*
lande der Firma

Profeffor

Ludwig von Rödler
Kunlfgewerbliche Hnffalf

WieSßflDGn , mauritluslfra&e 8
werden zurWeihnaditsfaifon unter dem reellen
Werthe dem Perkaufe ausgefefcf und ist kunst¬
sinnigen ßerrfchaffen Gelegenheit geboten,

werfhnolle
Gemälde und Porträts

in Oel und HquareH
(Originale von Profeffor hudwig von Köhler) ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
in künfflerifdier  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen, lehr
preiswert !! zu erwerben.

^ur Befldiiigung der im Laden des ßerrn
B. p. Santen, maurifiuslfrafje8

ausgeffellfen mutter wird ergeben!̂
eingeladen.

m
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
K
A
*

*

ift bekannt als der « ohlfchnteckendfte nnd gehaltvollste Bohnenkaffee.
P* ^NHoffen, li. £)ofl .; Bonn «. Berlin S . W.

' UeberaH käuflich in den bessern Geschäften der Branche
■ zu 60 , 65 , 70 , 7 $ , 80 . 85 , 90 und 95 Pf«, dar 'j. Psd.-Pack-t.

Brillen und Zwicker
Mit Rathcuower Gläser » in groster Auswahl zu dt»

billigsten Preisen . 997

ft Thels , Uhrm»chtt, |H»til)|tr(tljc4
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Telephon No. 59

G

meinem
beliebten

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
scroPhulSser Kinder » empfehle jetzt wieder eine Kur mitLahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Gebeimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach bc>
sonderer Methode hergellellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommenu.leicht vertragen . Preis Mk 2 .30 . Vor minder«
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man dein»
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zn ^ aben in allen Apotheken.
Hauptniedenlaga in Wiesbaden:  TannuS-
Apothcke von » 1°. Jo . Mayer , Löwen-Apotheke . Lang
gaffe 37, Viktoria -Apotheke . Rheinstraße 41, Hof -Apotheke
Langgasse 15, Kroncn -Apoth ke, G -richtsstratze S, Thereficn
Apotheke Emferstr. 24 u. WltaelmS Apotheke , Luisenstr. 2. 110

Man verlange nur
Globus-

Putzextract
wie

nebenstehende Abbildung

| da viele werthlose Nachahmungen
angeboten werden. 596/89

Alleiniger Fabrikant . ; Fritz Schulz jun . Akt.-G Leipzig.

I
«r>

&

JSS3
SÄ

in cmince LösOlntt
iil der neue

Dauerlöscher Triumps!
Jeder Schreibende benutze diese epochale, dauernde

Löschwalze , ein wirklicher Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtrocknen von Kopier¬
blättern.

Muster -Apparat versende jedem Jntereffenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1 .60 portofrei zu. Ausführliche
Prospekte gratis und franko. 253

Hassia. Frankfurt a.
Rothschild -Allee 45

Tüchtige Wiederverkäufer gesucht

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nasaauischen
landw. Genossenschaften.

lloritzstrasse£9. Ms
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernompiene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 81. Dez. 1903 81k « 186,574 .51

Annahme von Sparainlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 ' /a °lp

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand >n van 8 —12'/, Uhr . 8730 |

Für Pferde besitzet'
empfehle ich die thierärztlich, besonder» im Herbil und Frühjahr, alz
gesunder Futter dezeichneten Futterrüben (gelbe Rüben) billigst
Srdanür. 3. Vf. Hohmann, Telefoa 564. Z

Gebrauchte Mäbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
laufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffck

und gute Bezahlung . H30

Jakob Fnhr , Ooldgxlse 12. fff*
Deckreiser zu verkaufe«
Tchwalbacharstraste 14 „Thüringer Hos"). 981H

Tafel -u. Mirthschafts-Aepfel
von Kloster-Clarenthal und Adamsthal geerntet, sind im

Laden Walramftrastc IS , Ecke Wellritzstraste,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in verschiedenen Sorten als:
Gold , Pfeffer , Wacht«., Holländer - und graue Reinetten,
Mad -, Bahn - und Paradies Aepfel ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise. 399

Sedanstraße 3. W . Holtmann . Telefon 564.

W. Kilian,
Micbelsberg 2.

Versuchen Sie es auch!
kos einer golchen Flasche

Mellinghcfs Cognac-Essenz
ä 75 Pfg . , bereite ich mir 2>/a Liter von
meinem so wunderschönen und wohlbekömm-
lichen Cognac. Ebenso bereitet man schnell
und einfach aus MeHlnghoff’s Likör-Essenzen:
Absinth, Alpenkranterbitter , Ailasch, Ananas,

/ Angosturabitter,Anisette, Apothekerbitter,Arrac,
' Aromatique, Boonekamp, Breslauer Korn, Cacao,

, Calmus, Cherry Brandy, Kurfttrstl. Magenbitter,
> ' Citroncn, Cordial. Cnra$ao, Danziger Ooldwasser,

Bier-Cognac, Eisenbahn, Eisen, Franzbranntwein,
Halb und Halb, Ekmorrhoidal, Hamburger Tropfen,

Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, Krauter-Magenbitter,
n«. i« wa .i Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth,Magenbitter,Magen-

doctor, Maraschino, Nordhauser Korn, Nuss, Pepermunt, Pfeffer
münz, Persico, Pomeranzen, Rosen, Rum. Sellerie, Steinhäger,
Stonsdorfer-Bitter , Thorner Tropfen, Vanille, Wachholder, Wald¬
meister, Wermuth und Zimmt-Likör. Ferner Punsch-, Limonaden
und Bowlen-Essenzen. - Die Anleitung betitelt: „Die Getranke-
Destiliierkunst für jedermann“erhält man gratis in den Verkaufa-
stellen oder direkt franko von Dr. MallInghoff& Cie. In BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur Me!linghoif ,s  Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

Mellinghoffs Essenzen sind zn haben ln Fl . ä 7# Pf . ,
In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl
Brodt , A. Cratz , Reinh . Göttel , W. Gräfe, Apotheker
Hassenkamp , Drogerie „Saniras “, Drogerie Otto Li ie,
Apoth . A Müller, F. H. Müller, Frdr . Rompel, Rieh.
Seyb, Otto Fiebert , Oscar Fiebert , Wilh. Schild, Louis
Schild, Th. Wachsmurh . E. Wahl Wtw . 11 i5/254

Schon in 8 Tagen Ziehung!

M. 290000
Am 28. November und

folgende Tage:
Endgültig Ziehung derDüsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

40000 ~mT
20 000 M.
10 000 M.

n iZS

Vom 10.—17. Dez, er. :
Endgültig 1 Ziehung
der 3. und letzten
St. Roctius-Lottdrie,

Haupttreffer:

3ÖOOOM .I
lOOOO '

5000 „
85 060 Gewinne mit »53/9 Gewinne mit
170000 Mark Wert . 120000 Mark Wert.
Lose kl M., 11 Lose 10M. Losea2M ., ULose20M.
Porto 10 u. jede Liste 20 Plg . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen u. Offerte (einschl. Porto u. Listen ).

5 Ausstellungs- u. 3 Rochuslose Ml. 10 .50.
Ortginalloae empfiehlt und versendet Generaldebit:Ferd . Schäfer , Düsseldorf-
Lose hier zu haben bei J . Stassen , Kirchg. 51,

F . de Fallois , Carl Cassel , Kirchgasse 40, Th.
ltadolph , Adolfstr. 1. 1572/70

Asthma, Rheuma- li,X 'i.dE™*.S3nn«h
e§>,Flucol‘

Gebrauch des bewährten
100% Eucalyptus -Oel,
Flasche 1 und 2 Mk.

©Ke Zf
No.
No.

No.
No.
No.

No.
No.
No.
No.

per V, K o
. Mk. 1.80

2,_
2.—
2.40

3.—
4 —
5.—
6.—
7.—
8.—

rk

1. Grus -Thee . . . .
2.  Gras - Tltee aus nur guten

Marken . . .
3. Congo , kräftig.
4. Soncbong und Congo . .
5. Haushalt - Thee , beliebte

Marke.
6.  Visiten Thee . mild und fein
7.  Karawanen -Thee , kräftig
8. Kaisermischung , sehr fein
9. Peccobliiten , feinste Marke

No. 10. Mischung: Hon plus ultra
Lose gewogen und in Packeten

Vt, Vs, Vs Ko.
Freie Muster jederzeit zu Diensten.

A. H. Linnenkohl, Wiesbaden.
Detail -Verkauf Wiesbaden : 9398

Geg.1852. Ellenbogengasse 15 . Telef . No.94.

c w* wwmwow mm mm mk mk  mmh m)
(MM» K MK MK MM MX MK MM MM MKMM MM MM MK MM MM MK MMMI

Kohle « 5^
der besten Rubrzechen, sowie deutschen nnd belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
dcreitung liefert prompt 9370

M . emanier,
Felds trasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345. Telefon 2887,

_

Lotteriespieler,
Ziehung 24 .- 26 . November,

verlanget überall
ouddriitttich jetzt noch zum Originalpreis

Ivon 3 Mk . daŝ Doppellos 150 Mk . Einzel.los

i »0 ? 6Oberdollendorf îm Zisb kNgtzbi '-ge, !
4800 Gewinne . Hohe Hauptgewinne,

Losin 100000 Mt Mk . 60000 ,
15000, 5000, 3000 » *

Hier am Platz in allen Lotleriegeschäften und vielen Ligarren-
handlungen.

.9732 Hauptverkausrstlllen:

|Moritz Cassel, hier , Langpässe 6.
I . © taffe «, Kirchgasse 51 u. Wcllritzstr. 5. Carl Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstr. 12. F . de Fallois . Langgasse 10.

Porto un» Liste 35 P >a.

Otto Slebert , Th . Wachsmnth , Otto Eilie.

cu

o
Jbd

Äpfelgold,
reiner , perlender Apfulsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg*

5023  Carl öoefsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

s»
Wos=r
p.
ZT
CD

( |l(n ttifltt! Uri Milkt!
C MttsbMim Cliiism Hüllt
%C
(
c
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c
c
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nur Jahnstr 8.
Kaffee , garant. rein. 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizenmehl Pfd, 14 und 16 Pf.

„ Bliit -nmehl 10 Pfd, Mk. 170.
Rudeln per Pid, 23, 28, 32 Pf.
HauSmachcr Rudel » per Psd. 30 und 40 Pf.
Reif per Pid , 12, 18, 24, 32 Ps.
Feinst , © latül per Schoppen 35, 40 und 50 Ps.
Petroleum per Lir. 15 Ps.
Soda 3 Pid. 10 Pi.
La . weite Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
La . hellgelbe „ bei 5 Psd. 22 Pf.
Schmierseife weist Pfd. 17 Pf. •

„ dkl. Psd. 16 Pf.
Seifenpulver St . 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse St . 5 Pf., 10 St . 48 Pf.
Prima holl Bollhäringe St. 4 Ps., 10 St . 38 Pf.
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
Weihes Brot 42 Pf.
Kartoffel », Mänöche «, Kumpf 50 Pf.
Magnum bonuni „ 28 Pf.

12 Sämtliche Gemüse.

>
))

Louis Golle, Wiesbaden, Rheinstr . £>&
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General-flnzeigers.

o

flnfer Wohnungs*Anzeiger erfcheinl3*mal wödienliidi in einer
W Aullage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereiienten in unlerer Expedition gratis verablolgt. ksrr
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ctsattsnusa

3

1
| | nfer;dieler Rubrik werden Zierate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
4-4 wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark Z.— pro Monat.

tss£5»ÜSK ti £ ß  EäSü IfeSf RsSi ÜS« ta £ü CtSSl tjga CiSR

" Einzelne Permiethungs*3nlerate 5 Plennige pro Zeile. »»

E BimgsnndiuKis -ßnmirTiÖB ^ niftT^
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 365 I

:ei« Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art. D.

WM BIS I W Luxemburgplatz 3,

Gesucht
von allst. Dame für sofort oder 1.
Januar 1905, in vornehmer ruh.
Curlage, ein eieg. möblirter Stock,
von 6—10 Zimmern oder kleine
Billa nebst allem Zubehör, zum
Wiedervermiethen, auf ein Jahr,
eventl. auch länger. 254

Offert, unter F . W . 4 * an
die Erped. d. Blattes._

Eine schöne Billa
mit 8—10 Znniiiern nebst Garten
gegen Kasse sofort gesucht. Offert,
mit Angabe von Preis und Lage
unt. As. 1 . A . JB. W . an die
Exped. d. Bl. 257

WMWiuriW.

der Neuze>t, 6 ineinandergehcnd!
große Zimmer, großes Badezim..

Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür, Parquet re. Näh. im
Hause, 2. St._ 5603

HcheliittlldorMllße 4,
am Ring, 6.Zimmer-Wohnung,
1. Et., seine ruh. Lage, per sofort
zu verm._9676

5 Zimmer.

HTlücherstr. 17, Neubau, sind
'Vr Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortsclbst
Part ., r. 8672

9t dclheidstraße IS . Süds.,
ist die Wohnung von 5 gcr.

Zimmern nebst reicht. Zubehör
(2. E'age) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

Wilhkluistr. 10,
Bel -Etage » Ecke Luiscnstraße,
hochherrschaftlichcWohn¬
ung von 0 Zimmer « und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, Lift re.
V-r 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

3 Kglnarötting3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de.» Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per1. April(auch
früher) zu verm. 9588

Ilarfntljalrrfhaif 2,
bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr.,
Spei sek., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2K-ll.
o. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
zd. spät, zu verm. Näh, das. 9862

fifiWr.UiiiitouiJfll,
'ft eine hochherrschasliiche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim-
®er, Küche, Zubehör u. schön.
Warten, gleich oder später zu »er»
M-eten.  9469

_7 | immer.
Adolfftratze IO,

„ ' U. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
“ Keller, 2 Mansarden u. Bade-
ziinmer auf sofort od. später zu
derm. Eigene eleklr. Centrale in,
Haule. • 4063

Näh Part , daselbst.

Kwiier -Fnedrich-Rina 65 sind
® . hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Eentral-
^izung u. reicht. Zubeh. sof. zu
derm. Näh. daselbst u Kaiser-
Fnedrich -gling 74, 3. 6631

^aunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, Unks, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisckam. Bade-Einricht.,
Üblich. Zubeh., p. sofort z. verm.
K besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.

-L°d. dorts. od. bei Herrn Carl
ffhilippi , Dambachthal 12. 1.
Ztock. 3294

4^ rvacher,ir. 2 Ecke Walluierstr.,
V- ' eine Herrschaft!. b.Ziinnier-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
d^ uftav-Adoisstr. 9, eine schöne
V- 1" Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, au
sofort an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden._ 5343
L^ austraße 44, Ecke Aldrecht- u.
vs - Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1-Nov. cvent. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele. 4246
^juxemburgstr. 9 ist in der 3? Et
**  eine herrschaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

« Zimmer.
^ »mserstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu-
sof. od später zu vm. 3856

Uifir. 37, i S, .,5 - 6 Zun.,
^ drei Balkons, Garten, reich!.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.
3i rt- l. _168

.Mä >ier-Fc>edr.°Ning 60 sind im
3, 1. u. 2 Stock je 5—6 Zit» ,

2 Balkons, elektr. Licht rc.
Uf gie,ch , d„ fpöter zu verm.

"uh. 1 r . 1102
>oritzstraße 31, 1. Et., schöne

Wohnung von 6 Zimmern,
.älkon, 2 Man arden. 1 Kam ., 2
^ " rn. Mitbenutz. v. Waschk. u.

tockenspeicher, per 1. April 1905
eiswert zu verm. Gr. lufl. Hof,

ft " Hlhr. vorhanden. Näh. beim
A' Utüiner Part . 497

O ranienftr. 24, Vrdh. 3,ö-Zimmcr-Wohn. mit Zubeh.
zu vermielhen._ 9695

Rheknstratze 04,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder später zu verm. 9475
Htürauuserstraßc 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3, St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, i- 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenanszug,
Bleichplaß, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechlS._ 5865
«Eichel,uinen -ir. 3, Stagen-Billa,

vornehme Lage, jcki. Aussicht
auf den Wald, herrsch., der Neuz
entspr,4 —5-Zimmerwohnung. mit
reich,. Zub. zu vm. N. P.  169

_ 4 Zimmer_
Kertramstr. 22,

nm Ring , schöne 4-Zimmer>
Wohnung, 3. Stock, per sofort zu
vermieten._ 9677
dB4 lücherplatz3 sind Wohnungen
'Vr von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. !m Laden od. Blücherstr. 17.
P.. r. 184
$J } eubau Clarenrhalerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimme,Wohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

^ > otzheimerstr. 51, i. allernächster
Nähe des Bismarckrings, 2

schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Eloge, event. soiort oder spät rn
verm. Näh. Part , l. 8176
<V>ambachtat 17, Hochp., 4—5

Zimmer. Balkon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 8963
^̂ vtzheimerslr. 69, 4 Zjm.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechendund
Rum: zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau Per iof. zu vm. 8847
ckeLltvillerstraße 17 elegante Bier-
V > Zimmerwohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör zu verm. Näber,
im Parr., rechts. 9420
ALNviUeruraßei8, herrsch. 4-Zim.-
'iD Wohn., Balkon, Bad, elektr.
Licht, Gas, per sof. o. sp. pr. zu
verm. Näb. P ., links. 9385

Gnersenaustraße 9,
Ecke Vorküraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungenauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part 3253

Gneti-naustr. 27, Ecke
jUlUHIll Bülowstr., herrsch 4-
ZimmeroWohil. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zudeh. p. jof. o. spät, zu vm. Näh.
dortseldst ob. Nöderstratze 33 bei
Lohr . 6038
/äAövenstr. 17, geräumige Bier»
V -r zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

L̂ clliiiunbstr. 53, 4 Zimmer u.
Zubehör auf gleich od. spät,

zu verm. 9532 I
L^ ochherrschaftliche billige !

modcruc Wohnung 1
Luxcmburgplatz3, zum 1. April !
1905, 4 große incinandergehende!
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z., I
Balkon, Parquett. Schiebelh., Gas I
rc. Aller Toms, der Neuzeit. 800 Mk. !
Näh. im Hause, 2. Sk 9459 |
HNcnoau Phtilppspergiir. 8», 1

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov. 1
z. vm. Näh. daselbst. 8671 |
HIauenthalerstr . 17, Herrschaft!.

4-Zim.-Wohn. mit großer I
geschlossener Veranda. Balk., Bad.
elektr. Llcht. Absolut feines ruh. I
Haus. Vor- u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus, Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst 1-
Part ., rechtS. 8146 >
Hr »el,l,tr. 79, 1. Etage, 4 Zim .,
«rt Balkon u. Zubeh., zu verm. I

Näh. art. 5t>71 |
(ÄcDanftr. 1, 1. Et., sch. 4-Zlili.-

Wohn, mit Balkon sofort o. I
sv z. verm. Näb. Part . 144 I
^Lchiualbacheriir. 30, Garlenjeile,
^ schöne4-Ziniiner-W°hnunqen I
zu vermieten, 4927 >

Schöne 4-Zii »merwohu-
uug zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

HttaUufer,trage 2 (Ecke Kaiser- I
Friedrich-Ring), 2. St ., 4 1

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u Mansarden, Bad, Kohlenaufzug, I
Bleichplatz, p. sof. o. I .Nov. zu vm. I
Näb. Part ., rechts. 5866 I
HLRaUuserslr. 4, P . od. 3. E:., I

Wohn, von 4 Zim. mit e. I
Badezim., gr. Küche, 1 geräum . I i
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter- j
bans dabei. 6630 >
H ^* alkitiühlstr. )9, Woliniiiigen I
^ v. 4 großen Zimmern, K. I st
u. allem Zubehör per sofort zn I .
vermieten. 122  I <
Hkorlnraße 14. 4-Ziinmerivohn. I i
77  mit allein Zubehör sofort zu I
vermieten. Näheres Borderhaus,
1. Stock. 9123 I 3

8 Zimmer.
HAismarckrtng 24, Hochparterre,
'Vr 3 Zimmer m. sollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh,
Bismarckring 24, 1. St . I. 3196
HS arstraße 15 (LandhauS-Ncub.)
'V* Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdeshcimerstraße 11,
Baubnreau._6827

AneFMWtzWjjimg
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu

Bier,,adler Höhe, Grenzverimel
straße 5. 8843
HAluchernrage 17, Neuvau, sind
VA im Mtlb. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu vermieten. Näh. dorts.,
Part ., rechts. 8671
i-^ otzbcimerstr. 46, Hth , 3 Zim.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näb. daselbst Bdb, Part,_

otzheinicrstr. 46, Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zudeh., auf

sofort zu verm. 7939
Näh, daselbst  Part.

^Xotzhcimerstraffe 82 Drei-
'i ' Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1078
^rudenstr . 8, 3 Zim. u. Küche
^ (Mittelb .) mit od. ohne Werk¬
statt zu v. R. Bdh. 1 St . 10010
n ^ uiser,trage 75, 3—4.Zimmer-
VE' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 8273

neifenauftr. 13, P. o.3. Wohn,
w 3 3 „ 1 K . u. B, 1 M., 2
K.. p sof. od. ,p. N. P . 8978
Atẑ neisenauflr 25, schöne, große
^2r 3-Zim.-Wohn, freie Lage,
kein vis-a-vis, zu Verm. Näh. 2. , l.
6155 Scliimermark.
Jilöbtnilr 17. geräumige Dre-
'Sr zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Nenz. entspr. einger, sofort
zu verm, Näh Part , r. 7462
^artingtlraßc 7, schöne3-Zim..

Wohnung m. Balkon auf 1.
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsp. 9611
^eroersiraße 6, I. St , schöne

3»Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Pan ., rechts. 5785
^Lchöne 3 Zimmer Wohnung a.
d ' gleich, od. 1. Januar billig zu
verm. Rsehlstr. 25, am Kaiser
Friedrich-Rulg. 243
L) )artstr. 28,Mtlb, 3. Zjin.-Mans.-

Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh, Part . 6573
/schöne 3-Zimmcrwohnung mit

allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Ringele, Nestaur. 9228
LAalser Friedrich.Rlng 4b, Hth,

1. St , 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
(Acköne gr. 3-Z,mmerwobn. auf

1. April 1905 umständehalber
tillig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blattes. 9964

M » oritzstr. 8, H., eine 3-Zim.-
Wohnung, Preis 330 Mk.,

auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh„ 1 Tr. _ 5719

3 Z. u. K auf gl. oder 1.
Jan . zu verm. Näheres Bordcrb.,
3. Stock.  _ 5458
HlLtatterstr. 21a, 3 Zim. u Küche

r*  z » verm., freie, gesunde Lage
am Wa d. _ 8364
Äßme sch. 3-Zluinicrmobn. ui. gr.
^2 -Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
HIanenthalerstr. 8 ,3-Ziinmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speisek., auf
sof. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P._
Ranenthalerftratze 12,'
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten̂ ^ _ 9018
Vtloouiiraf ;e 11 3 - Zimmer»

Wohnung mit Zubeoör auf
1. Januar zu vermieten 480
^chiersteiiierstr . 50 (Gemarkung
v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche p.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neugasse3. Part . 1800

Adolfftratze 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstraße 14._64J5

Zim. mit Küche, mit Kohlen-
aufzug. 4. St ., a. ruhige kinderl.

Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bertram,Irabe 22._9912
HL 'üchernr. 17, Neubau, sind
VA Wohn, von je 2 Zimmern
u. Zub. p. sof. od. sp. zu verm.
Näh, dorts., P ., r._181
*> Mansaroen mir Kücheu. Kell.
™ auf 1. Dez. zu verm. Blücher-
straße 6._ 320
HAlücherstraße 18, Hths., 2. St .,
VA tink«, schönes leeres Zimmer

. zu vermieten._ 492
AiiUomftr . 4, Hth., 2 Zimmer, K.
VA und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Näh. V, 1. St , l. 510
t̂ vtzheimerstr. 18, Mittelb., ^)ach-
'V ' wohnuiig, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute ,. verm. Näh. Part. 9934

(Achwalbacherstr. 79, 1 St . hoch,
schöne Dreizimmerwohnung

mit kl. Mans. auf 1. November .0
sp. an kl. Familie für 430 Mark
z» verm._ 8767
schöne 3-Zimmerw. (Neuoau),
v Waldsir. 18 sof. zu vermieten.
Stallung für 4 Pferde, R.mise,
Futterraun>, mit Wohnung von 2
Zim. sofort zu vermieteu Wald-
straße 18._281
^sreuvau Gg. Moog, Werdcr-

straße 5, 3-Zi,n.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Speise!., Balk.
Erker pi>. zu verm._4397
dĤ rörthnratze 3, Park., 3-Zim.-

Wohn. m. Zub. per 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst oder Luilcn-
straße4, 1.  9610

Uorkftratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechts. 8441"J

<̂ >°tzhci„iers>raße 80 ist eine 2-
Zimineiwohiiung auf sofort zu

verm. Näh  Bdb ., 1. St . 7482
eixKotzheimerstr. 88, Hth., 1. St .,

2 Zlinmcr, Küche etc. an ruh.
Leute zu vermieten per 1. Dezbr.
Näheres Bdhs. 1. St . hoch. 56
^Ltlvillerstraße16, eine schone2-
vi ' Ziinmerwohn. auf 1. Novbr.
im HihS. zu verm. Näh. Bah.»
H.-Part ., rechts.  _ 8968
/ 4lneifenatifiro6e 5, Hth., Part .,
V-r 2 Zimmer u. Küche sof. od.
später zu verm.  _ 9745
»A-Zimmerwohniing mit Zuvchör

zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä.h b. Schönermark, das. 9278
CVartingstr. 13, P ., 2 kleine

Part .-Zimmer auf sofort an
ruh Herrn o. Dame z. v. 6222
LĤ ellinimditr. 13, llliansardwohii.,

1 Zimmer u. Küche, zu ver-
»neten. Näb. Hth.. 1. St.  7979
«.̂ ermanniir. 9, 2 Zimmer und

Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.
zu vermiethen. 8 i_53 ^
^errngarlenstr. 12, Mans.-Wohn.,
«V 2 Zim . u. Küche per sofort z.
verm. Nab Part. 82

Hovkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zinimern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechts. 5916
^orkstraße 14, 3-Zimmerwohn.
■Jj' mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122

LN icdricherslraßc6, n. der Dotz-
»' l - hetmerfir., sch. Wohnungen,

«Sä . ... v . . .
VE' zwei 4»Zi,nmer-Wohnungen
(1. a. 3. St .), der Neuz. entfp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

»liedriwerstr. 10, Neub. Biemer,
* sch. Wohnungenv. 3 Zim.,
che, Bad und Mans. nebst sonst

ubeh. per 1. Jan , event. früher.
Näheres das. od. Dotzheitiier»
aße 96, I. 4916
.iedricherstr. 10, schöne3-Zim-

Wohnungen auf gleich oder
ter z» oermtetticn  8271

Wohnung,
Zimmer nebst Zudebör in, 2.
ock. sofort oder später zu verm.

9läh. Pictzgergasse 27. 9252
bis 8 Zimmerwohn. in. Z„v.
auf 1. Januar zu vermieten

WieSbaden(Land)Bluu>cnstr. 29. 55

Hk orkur . SS Neubau Ecke per
'fj  Nettebeckstr,, sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mir reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres dasclvst.1, bei Rud'
Schmidt_ 2424

Souneuberg,
Gartenstr. 4 u. 4a (Neubau) find
per 1. April, eventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 » 3 Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm.  _ 231
O Zimmer u. Zubehör (1. Et)
w )J - sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718
_5 * Zim, » er.
HS dterftraße 10, Dachwohnuna,

2 Zimmer , Küchk, Keller a.
1. Dezember zu verm. 9488

Hl dierstraße 56, eittc geräumige
Dachwohnungauf 1. Dezbr.

zu »trmiettH. 493
Hl lbreckitstr 33 abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Jaiinar . 9769

Zimmerwoon. mit Küche im
^ Hasengarten sof. o. sp. z. vm.
Näh. das. bei Horst. 335

Hochttratze 2,
1 Zimmer n. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Näheres bei Fr. Weil,
Platterstraße 4L, 2. St . 433
EH '» kl. Wohnung zu verm. im
VE, Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straße3, Bdb., Part._8313

Hellmundstrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man-
sardwohnungen. je ein Zimmer,
Küche und Keller« 18 Mk, pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mon.
zu vermieten. Näh. bei

J . Hornnng & Cd .,
384 Häsnergaffe 3.

Häsnergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
einandergi-hendc Zimmern und 1
Küche zum Preise von 15 Mk. pr»
Monat zu verinielen. Näheres bei
J. Hornung & Co ., Häf-
nngasse 3, _ 385
^ .ägcrstr. 3, navc der Waldsir.,
Al sch. 2'Zi„i.-Wohn., 2 St. b,
aus gleich oo. spät, zu verm. 8488
CJtarWr. 36, Neubau, 3-Z,mmer-
«V Wohnung zu verm. 7773

Näh. Bdh.. 1. St.

HS Idrechtstraße 34, 2. St ., links,
*** schöne Mans.-Wohn. sof. od.
später zu verm._ 8840
HS ibrechtstr. 4C Etb., Part

2 Z mmer, Küche, Zubehör
ans 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648

LHmrlstr. 40, Bdh., Fronlsp.-W..
Zim., Küche, wegzugsh.

auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._8902
ttsartslraße 40, Fronlsp.-Wohn.,
•1*- 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St ., rechts._ 7169
^ »>irchgasse9, Dachwohnung, 2
* *' Zuumer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg«ühn. 6131
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3^^siedricherstraße 6. n. der Dotz-
heimersir.. schöne Wohnungen,

Part ., 1.. 2. und 3 Etage, dein
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Suche. I Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brnnnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingartner. Souterain sch.
Laaer oder Büreauraum zu ver¬
mieten̂_ 223
LZ' örnerstraße4, Maas. Wohnung,
SV 2 Zimmeru- Küche zu vcrm.
Näh. H bei Friehl. 8822
«HSauergaffe 8 , 2 memander
W4 gehende Mans. aus gleich
otger später zu vermieten. Näbercs
Maucrgasse 11. 9976
«Vr -tzgergasse 18, 2 Zimmer.
w4 Küche und Keller zu ver«
mieten. 330
tUt ^ ohnung, 2 Zimmer u. Küche.
&X? und 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. Olt. zu oni. Platterstr. 46,
bei H . Schmeiß. _ 6221
«Aauemhalerstraße 9, Ichone 2«
vr Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb„ Part.__
dtfJietjlfltaBt 15, Bdh., ichönc«44 2»Zim.»Wohnung, p. 1.Jan.
zu verm. Näh Part . 5470
»»IjKtzeiuslr. 71, Flugb., 2 Zimmer
tH u. Küche zu verm. 9742
«XheiMtr . 32, 4. St ., stnv u

Zimmer. 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm. _ 8386
afV ^ minaftt 61. kleiner Seilenb.
qp4 mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus.
1. St. _ 9225
^ ^ chölie Frontspitzw. an kinderl.
>9 Leute zu verm. Näh. Rüdes-
bei mersir. 17. _197
HlVöuierberg 16, Ht̂ ., 1, SM
vl rechts, 1 Wohnung, 2 Zun,
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei « . Minnig , Adel.
Heidstraße 47.  _ 65,4
(Äteiuflflffe SS -ine Dach-
’SP Wohnung auf 1. Dezember
zu vermicthcu. 673
^charnhorststr . 6, 2 Z,m. u. st.",
'S© Hth., 1. St., r„ auf gl. oder
1. Jan , z vm. N.Vdh.,P ., r . 8317
/Kchachrstr. 30, 2 ineinandergeh.
>© Maus. u. 1 einzelne sos. zu
verm. Näh. Part. _7561
FHUcine Schwaidachcrsiraße8. 2
Sv Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten._ 9305
^ » 'chivalbacherstr. 51, 2 Diani. in.
'S© Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St,_ 6297

Zimmer und Küche auf sofort
&  ob. 1. Nov. zu verm. Schwal¬
bt»l,erste. 78. 9188

Mansarden mit Glasabschluß
45 zu vermieten. Schenkendorf-
siraße 1.  2269
/Ädjulbctfl 15 ciu Dachlogis,
S© 2 Zim., Kücheu. Keller, an
ruhige tleinc Familie zu verni.
Md . Barl.  _ 9686
yjftalramftt 15, schone Dach.
«̂ -*? stubc zu vermieten. Näheres57

»immer mit Ofen auch an Schl.
» zu verm. Emserstr. 2 >. 341

(^ raukiurlerlandstr. 7 (Gärtnerei
15  Scheden), schöne gef. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Mans. z.
vermieien. 240
FSroße deizv. Mansarde fofort

o. sp. zu verm. 909
_ Feldstraße 10.
<> >-ldstraße 14 ist ein gr, Zimmer
(j an einä. Pers. auf sofort
zu vermiethen. _ ^J98
^tllellmundstr. 16, Bdd., Mans.,
«̂ 4 1 Zimmer und Küchea. gl.
oder späler zu verm_ 9568

HkllillnMratze 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung & Co.,
386 Häsnergasse 3._
(TJtcfiäneä leeres Nialisardzunmer
>© an ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karlstr. 30 bei Wey. 9217

Ein Frontspitzzimmer
und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. St . 379
L) irchgasse 19, Ldh., Mansarde
SV rin Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
«Kch. gr. Zimmer, event. auch
>© Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 t.

»udwigstr. 14, zwei Z., K., 1
Z. zu verm. 334

Kttöbl . Zim. mit od, ohne Pens.Jri zu verm. 7789
Frankenstr. 23, 2. St ., I.

ranke nur. 28, 3.. r., ntöl)l 3-
|V mit li. ob P -ns. z v»>. 388
»ug nständige Leute erhäüen sch.
1̂ 4 Logis. Friedrichsir. 8, Hlb.,
3. St ., links._ 6923
^riedrichitr . 23, 2. Et., ichon
-V möbl. Zim. zu verm. 221
«Reinliche Arbeiter ,. gut. Logis
«44 niit u. oh. Kost Feldstr. 22,
Hrb., 2. St ., r_426
UH« nst. Arb. kann Schlafs!, erh.-••4 m. od, ob. Kost Gnelsenau-
straße8, 2. St ., r._ 9591
fLLciSbergitraßev , P -
V” Zimmer mit 2 Betten an
junge Mädchen oder Herren soi,
billig zu verm._ 439
»-Mellinundstr. 21, 1. St, , rechts,
«V irdl. niSül. Zim. z. vm. 246

cUinnndNr. 23, 1. St, » l. ich.
,nöb. Zimmer an anständig.

F äulem zu vermieten. (Familien-
anschuß). ^ ^

Ledanstr . 14 , 3 r ., möbl. Zim.
3  für 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie. 9973
| » cbö« möblirtes Zimmer zu vcr-
-J*mieten Sedanstraße 15, 1. St .,
link-. 628
4L»in schönes möbl. Zimmer zu
x *' vermieten. Näh. im Restau-
ra t Sedan, Sedanplatz. 5817
Cfljöbt . Zimmer zu vermieten.

Heuer, Seerobenstraße II
Mtib.. 1 St _ 9366
rreerodeiiftc. 11, M„ P ., >Ü lch-

Schlaist. m verm._ ^1£
1—2 reinliche Arvener erhaltenschöne Schlafstelle. 9405

Seerobenstr II , Mib. p.
hHH4ö liene Zimmer zu ver-»4- 4 mieten. 371

Schwalbacherstraße 55 Part.
Zcingasse 23, 3. St ., l., 1 möbl.

Run, zu verm.  7852

LHSlatterstr. 42, Laden mit 2 Zim
P n. Küche, v. f. Fristo . Schnell«
odlere: zu verm. Näh. bei Weil,

2. -St. _ 432
Ra «e»,thalerstras ?e 5,

bei der Ringki die, ist ein schöner
4«aden mit Ladcnzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäftslolal.
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdd., P . 385-,
-Kchöncr gr. Laden mit 2 Erkern
^© u. Wohn.. Wörtbstraße 19
nahe der Adelheid« u. Schiersteiner,
siraße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näb. 2. Eloge 7829

S'

LUellmulidstr. 43, 1. St ., l., r.
»L? Arb. erh. ©dilafftelle. 28

L
k ^eliriitaue .
^ Bett z» verm

fr. Stübchen mit
7019

Ljehrstraße 2, Man,.-Wohnung,
^ 1 Zimmer u. Küche, monatl.
li Mark, zu verm. 9594

Hellmundstr . 44 , 2 . St .,
behagl. möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 485
4Lin Zimmer mit zwei Betten ist
4?/ an zwei anst. Leute zu verm
Hermaunstr. 3. Bdh., 2., r . 164
^ermannnraße 3, 2. Sl ., linls.9g kann anst and. jg. Plaun gut.
Logis erh. / uf gleich._ 8981

im Arbeiter findet Schlafstelle
' Helcnenstr. 9, Frtsp. 9289

ovgrbciler erhalten gute Schlaf«
stelle, sofort Hermaunstr. 17,

1. St ., links. 217

-Aichwaldachcrstr. 59, 2. St ., r..
möbl Ziui. in. gm., bürgerl.

Pension zu vermieten._ 3789
möbl. Z . a. bess. Herrn ev. a. 2
Herrn z. verm. Scharnhorststr.

2, 1 Srg. links._ 9628
(̂ aiinuSstr. 23, 3 St ., 1., möbl.

Zimmer !of. z. verm. 9577
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1. 4220
^ »aunussir. 38, Glbs., sch. möbl,

Zimmer an Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567

^s» ebergass- ' 39 sind zwei
geräumige Liüilen

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygaudt

Elle Weber- und Saalgasse,

t ^ ranienstr, 24, Htbs„ Parierr
^ 1 Büreau oder Lagerraum,
geeignt, zum 1, Jan , >m 1. Sl,
zwei Ziininer, Küchea, ruh. Leute>> ^ c>Nc»4
z» verm._ _ _
ŝ horf., Hofr. u. Keller, ev. mit
-L - Wohnung zu verm. Roon«
straße 6._ _ _ 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Nöderstr. Sb.  9/07

Nömerberg 8,
große KLscr -Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn^
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . ItLirclinor,
Wellritzstr. 27. Ellladen. 9797

Nömerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Fmkerraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung ans 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Ellladen. 9798

WklliiWoße 37, rbera^
-iLäden und Werkstatt mit L,tV »» VVVCV^zwei Läden und Werkstatt mit

oder ohne Wohnung auf gleich o.
ipälcr zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19, P . 9560
Avorkstr. 29, Laden mit Neben-
II raum (30»> Mk.) sofort z. ver«
mieten (für Bügelgesch., Wäscherei
etc. geeignet), auch können einige
leere Mansarden abgeg. w. 9853

Merkitirtieu etc.

große Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser in.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Ellladen. _ _ , 9799

O-
«L4alia >n,iraße 1, sch. dzb. Rian- Hause Adelheid,iraße47,

sardea, reiM'Peis. z. verm. I ^ IH êinheiier für»«i. 75sßnrt 376 I Malllienlaaer. mit oder

ca 200 qm , al » Lager-
j raum o». für »konfektionS-

gcschäft . zu vermietcn.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae._ 4963

Mauritiusstrasse8 «»sw. î3b. k««»«» w«*»
. - . r » o • I 2u verm. Hermaunstr. 17,
1 ein großes leeres Z ' MUter M ^ ^ v 2,6ist ein großes leeres Zimmer in

der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst, __

raniennraßc 60, Attv., Dach,
1 Zim. u. Küche aus 1. Jan.

zu vcrmie cn. 325
Zliiimer, Kücheu Keuer pc
1. Olt. 04 zu verm. Platier.

straße 10._ 7048
«Xiehlftr .9, 2 l -Zim.-Wobnunge»
il » zu verm..Näh. 1. Sl . 5956
tzZriatterstratzc 5 » großes
^ Ziininer und Küche per Dez.
zu vermiethen._ 373
C| J .[)emftv. 93, tm Zimmer und
oV Küche zu verm. stiäh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
^di) .0!iierberg 16, Hlb., 1. Sl .,
mV  1 Wohnung. 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet,
Näbercs bei A. Nkinnig, Adelheid¬
straße 47. 6575

^oonstr. 12, eine gr. Lians. zu
> verm, 9i. L, 324

/̂ chwmbachcrstr, 47, ich. Rlans.-
>© Wohn,, Zim. n, Küche, an I
od, 2 rub. Pers. sof. od. spät, zu
verm, Näb. 1. St_ 8502

Mädchen kann sreundi.
4 -V Parierre » Zinimer erhalten,
Sedanstr. 4. P .. r.  672 ->

«

Anständige Arbeiter
erballen Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
L̂ ciencnstraße 24, Bbh.. 1. St .,

erhalten anst. Leme Kost und
Logs. 4068
th Ladenmädchen erhalten Logis
&  und Kost Hochstätt« 4, 1. St .,
rechts._ __ ^ 4

schön möbl. Zimmer an
einen jungen Mann zu vm.

W. I.50M.Jabnstr. 5,Stb .,l .St . 403
k̂ abnstr. 7, 3. St ., gut möbl.

Zimmer, s p. Eing., sos. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
Lntseustratze 43 , Ä , 1«,
gut möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermieten. Ha
hVÂamzerstr. 46. möbl. Zim.
wJl  Mit sep. Eilig, sür 16 Mk.
p. M. z. vm. Porin. anzus. 9348

P arti,tr.12,3.Sr.,b.Schäfererh. ein nur anst. j. Mann
Logis in o. ohne Kon, 9953
einl. Arb. erh. Kost und Logis

Moritzstr. 9, M.. 1., l. 541

Näb. Part , _
FAine gute Schläfst, zu vermietenV*- Walramstr. 9, H., 1. 456
<? xung . Riaml erh. schön. Loms

Walramstr. 13, 1., l. 8901
Öjfieinlic&cr Arbeiter erhält Kost
mV und Logis Walramstr. 15,
2. St ., rcchls._ 6759

1 eins. möbl. 3iramtr
billig zu vermiet. Walluferstr. 9.
Htb., 2. St,_ 303
sfWalramftt . 35, 1 &t., oben an

der Emserstr ßp. möblirtes
Zimmer zu verm _ 100
sKlönbür . 7, 3. S >.. möbl-.rte
«44? Mansarde mir o. ohne Kost
billig zu verm, 737
bKicllritzftraße 33 , 2 r. , erb

2 reinliche Arbeiter schöner
Logis. 9787

m möbl. Zimmer zu vermiet.
' Porkstr. 4, 2. St.  9758iS

R

«Horkliraßc 23, 3 St ., sauber
Zl  u . freund!, möbl. Zimmer zu
vm., pro Woche 2,50 M. 430

elterer sol. Herr, erd. geinüthl.
Heim, bei besserer kinderlosen

Wittwc. Näbercs im Verlag d,-s.
Bl at es. ^ 9687iminermaimslr. 6, Htb., 1 Sr .,

möbl. Zim. b. z, vcrm. 8298Z

Laden._ -
leere, neu hergerichleie Ziininer
mit Koch- und Leuchtgas zu

vermietet» Walramstraße 35, oben
«N der Emjerstr. Näb. Part , 9177
ütLf»aldstr. 32. 1 Wohnung v. 2
n ? Zim uern, Kücheu. Keller a,
gleich zu vermieten._276 | S_

Aorkstratze 4,
2 ,chö»e helle Mansarden per svf.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh,
Part, , im Laden rechls._53o5
^oristraße 14, Stb., 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermiet.
Stab, Bdh„ 1. St._ 9121
-Iielenring 4 ist eine Wobnung

<0 von 2 Zimiiieril und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Vdh. b. Diaurer. 8976

Dotzheim,
Wi-sbadenerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein phvtograph
Atelier mit od. ohne3-Zi,iiw°hn.
Näh. Part, , l.  181

<Â > »lraiimr. 25 „l e»ic fchöne
^>4? Dachwobnung, 1 Aiinincr,
Kücheu, Keller aus gl. oder später
zu verm. 974

hstsiIoritzitr. 30, 2. l.. G., mödl.
gg%  Z . m Pens., Daselbstg. bürgl.
Mitia gStisch. 322
^»Zmigasje9, g. Sl ., l.. erh. auch
-»' V- junge Leuie gute Kost und
Logis (wöch. 10 M-). 453

»SL»cbergasse 52, ein Zmi., Küche
AM nebst Zubehör zu vcrm. Nü '2
im Laden. 9697
« 'LUellritzlir. 26, Dalli, 1 Z. n
«44? K. z. l . D, zu »tn. 351

kortin. ö, ein Zimmer und Sl'.
_ f an ruhige Leute zu sof. ver-

linetem_ ~£_1
O inuiiermaniinstr. 5, 1 Zimmer,
«V Kücheu, Keller per sof, oder
sp. zu vm. Näh, Vdh., P . 317

Msblir le Ziemer.
lbrechistr. 13, 1. St „ tönnrn

->>» 2 veiitl. Arbeiter Scĥ assttile
haben. Nur zu ersr. i. I . St . 307
^ß^ lücherplatz5, Pari ., r,, eleg,
ZO  möbl Zimmer sofort zu ver«
miethkil. _ 84.0

1 Zimmer

»B̂ iuajn'lltaBe 9, 2. Sl ., I., ein
'O gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten, 86

«ßriidtstr . 3, ein cinz, Zlinnier
'*+ an nur anständige Perion
zu vermielhen._ 8381
»J| l rubtitt. 8, 3, St ., I. (lustige
■44 freie Lage), schöne Ziiiiiiier
zu verm,_ __ 9218

blergraße 54 ist hübscher heiz-
«44 bares Dbchzimmer(7 Ät. p.
Monat) a. 1. Nov, z. vm, 9592
»M dlerstraße 60, 1 Zimmer
1( 4 Kücheu, Keller zu verinicten.
Näh, bei D. Geiß, Vdb. 6831

I  Zim Mit Küche P,, Bertraiii-siraite 22, v, | . z. verm. 9911
L?>»otzbeiuierstr. 18, Mitleldau 1
/*U  beizbare Maniarde per sofort
zu verm. Näh Part . 9935

^rubkiiftratze 8, 1 Zinimer mit
Küche und 1 Mansarde mit

Küche auf 1. Oktober zu ver°
mieten._ 6959
Ögsrubenftr. 8, 1 Zimmeru. Küche

zu vermiethen.
Näheres Vdh. 1 St . 10011

fch schön mörl Zimmer zu verm,
äT Blüchcrstraße 13, P ., l. 9258
ä ftiin schon möbl. Zimmer, man.
>2 « 15 Pik., zu verm. Bertram«
straße9, Htl,„ 2. St ., r. 140
H ^ leiä,straße 35, Vdh., 2. St , l.
«O erhält aust. j. Mann schönes
Logis. Woche3 Pt, 10929
»t» gromiPitz-Zmimer, niövl. oder
&  unmödlirt zu verm. 9155

Doßheimerstr. 10, 1. St.

n.irdermaibstr. 11, p. 1., möbl.
Zimnicr zu verm. 9514

L̂ raiNL̂«raßc 2, Part ., erb. r.
« Arb. Kost und Logis.  504

L̂ >ranlen>iraße 31, H., 1. Sl ., r.,
erhalt, reinliche Arbeiter Log.

mch mit Kost.  425

O rameunr. 50, Part ., r., möbl.
Zimmer zu verm.  538

Eins . möol . Zimmer
billig zu verm. Rauciithalerstr. 4,
Hth., Part ., r. 6361
t»»Z.auenlhalerllraße5, ükttv., P .»
mV  erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malst) 4 5851
Daucuthalerstr S, Porderh,P.,
A n. der Halten, der elektr. Bahn,
in ein sch. möbl. Zimmer aus sos.
zu vcrm. 9921
| £ ,tn möbl. Zimmer zu vermieten
4?« Rauenthalerstraße 6, Htbs.,
1. Stock. 102

Arbeiter erh. Kost und
^44 Loais Dvtzbeimerstr. 46, Hth.,
P, , l. 9765
,-z»»otzbeililerslr. 62, Gih,, 2., l,,

erh, reinl. Arb, lull. Logi-, I
H »Aeinl, Ardeiier erh, Slou n»ü
«J4 Logis. Lotzheiinersiraßc 98,
Bdb., ,2 ' St ., I. _5039
SlJnui . Arb. erh. Kon u. Logis
«44 Dotzbeimerstr. 98, 2., 1. 204
r > u»Ue,if,r. 21, 3. Sl ., niöblivT.
|V Zinimer mit Kaffee zu ver-

H ^ auciirhalerstr. 6, 2. St ., erb.
«44 anst. L. b. Kostu. L. 8899
(7«-- c»i möbl. Zimmer mit fepar.
|V Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Hockp._ ^563
FL »nk ältere Daine kann ein un»

„>öbl. Zimmer babcn. Rauen«
thalerstr. 10, Mtb., Part . 8716

„( möbl. P . Zim. m. 15 Ml.
in. K. Rheinstr, 77 S .p. 8868

«,» « »öbl. Zimmer frei für Herr«
»vV oder anst. Frl. Roonstr. 10,
2. St, , r , 476
■»ifcflöbUrte Ptansarde zu vermiet.
MV Röderstraße 19, 2, Stock,
«chts._ 9950
Cäjbmevbetg 24, Hinterhaus, bei
*44 Hauz, kann Ptädchen Lchlai-
ftcllc- erbaltetu_ 873>
ex» unger Diamt kann Kon »nd

Logis erbaltcn 8096
S -danstr. 7, Hib , 2, St „ l,

>» ireundi. möbl. Liaus. z. verm.E 1 CKmuii«. r 278

CVür drei Damen, Lehrerinnen
l5  oder Beamtinnen, eigenes
Heim. Eins. möbl. Z« st 20, 25 u.
30 P. M., beste Lage, -ig. Speise
zim., Kücheu. Garten. R. Emser-
straße 61, 2. St._ 198

Kiiderr.

i ^ OScHlofnl im Hause Römer-
borg 16 mit Zimmeru. Küche,

cvent. auch mit größerer Wohnung
p. l , Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig _ 1651.
».HLiSmarckrin - (Nabe Vorlstr.)
4 ^ können Ä I,k»äen »»t
einer 3-Zimmcr-Wohnung, bezw.
einem Ladcnzinmier zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflekt.
erh. Ausk. in der Exp, d. Bl. 8375

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Helliiuindstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit austoßen«
den großen Lagerräumen zu

! jedem größeren GeschäftSbe-
1triebe geeignet, zu vermieten

Thorfahrt, Hofrau», und
I Kellerräumlichkeiten Vorhand,

Näb. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318 |

fabelt mit Ladenstube, Helenen-
*2  straße 27, an der Wellritzstraße,
billig zu verm., desgl. ein s 4>öuer
<kcllcr, 31 qm. Näheres daselbst
1 Stall,  3994

!Aeubau LuisenUr 25
ab 1, Oktober zu verm.:

Großer Laden.
ca. 10 » sJ-Mer ., mit 2
Echauscuster » und Zubc --
hör , auch für Burean-
zweckr geeignet, Zetttral-
Heizung» elektr Licht,
Leucht- und KcizgaS.

9!äb. im Bureau «»ebr.
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 3236

Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst_bc«
A. Minnig, 1501

Hause Adeiheidslraß- 47,
<\ $ Weinkeller f. 20- 25 Sick.,
per jofork billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870
« « velbeidstraße83, Weinkellers
44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 9897

dolsstraße1 sind auf sofort
^44 große Helle trockene Lager«
räume, sür jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Siallungc» für 36 Pferde zu ver-
iiiiethen, auch werden Pcnsions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vgrderbaiise. 108
^lüch -rplatz 3. kl. Weinkeller.'
4 ) 18—20 Sl . fassend, per sof.
ob', sp. zu vm. Näh. dort,', i. Lad.
o, Blücherstr. 17, P ., r. 352
^lLiücherpiatz 3 gr. Helle WerkM
«4? ». sof. ob. sp. zu verm. Näh.
dorts. ' inö Ll o. Blüchersir' 17. 180
Äj» luchernr. 17, gr. Weinkeller
'V ui. Faßballc u. Kontor p s.
o. ,'p. i. vm. N. dort!., P ., r. 353
^r ^ otzheiiiierstrave105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräume
oder Werlslatt, sowie Stallung m.

i u. obne Wobn. zu vcrm. 10014

Eine Werdöatt
zum 1. Nov. zu venniethen
6166_ »Feldstraße1

Helle Werkstatt
nach der Straße per sosod billig
zu vermieten. Näheres Graben-
straßc 14. im Ladcm_ 9330
H ^ neiseiiäüsträße 5, Wcrksiat'
^4 »nd schöner Hofkeller zu
vennictbeii.  _ 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraßc. Schöne Automo¬
bil-Lager- ii. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
-»Hivel Nut Wasserleitungu. Ab
»D lauf versehene, helle trockeneKeller
zu vermieten. Siäh. Gneisenau-
straße 25, Vdh., 2. St ., >.
02 79 _ Schöuermark

oueuftr. 17, gr. Heller Parte
>84 Lagerraum, ca. 145 Om .»
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoikellcr aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre._ _ _ 7533
^VevbctflraBe 33, per 1. April
«?*4 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wobnung zu verm. Näheres
Vorderh., Part . 9946
-wz rbciisraum oo. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 Sl . 2614

Klkdrllhrrßratze 8,"
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtei, zu vermiet. Näb.
daselbst, Pari . ' 8966

lallung für 2 Pi erde ne.gl
Fniterrauni für gleich oder 1.

Dez. zu verm. S!äh Labnstraße 22,
1. St . _ 54)
Keller. “ ’V 'Ä
Nikolasstrage23, Part . 663»
Slliebndü ».Eine große Werkst.
42 mit noch 2 groben Räumen

Weinkeller
mir Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keücr , ca. 100 gm, ge.
eignet für Aps-lwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398
«KlchUlgasic4. dies->th. Schliiiede-
V© Werkstätten m . Wohn . , auch
sür jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näb. Hth , 1 Tr . h. 8529

Aorkstrvrtze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, m
welcher bisher Flaschenbier« und
Mmeralwassergeschätt mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., Per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts._ 5304
»storkstraße 14, gr. Kellerramne,
41 auch geteilt, zu verm. Nah-
Vdbs., 1. St._ 9125
« »orkstraße 14, Stallung ,ur
41 Pferde oder Werk,'lalle zu
v:rm, D-, Stock. 9124
. » ietenring4 eine kl. Werk,lallte
O per 1. Jan . 1-05 zu °" nu^

auch einige mir gedeckten Hallen
sz. Z. im Besitze von Firma L.
Retteamayer). sind aus 1. Januar
1905 zu vermieten. Näheres oei

«Obel &  Schneider,
Stuckgeschäst. Mainzerstr. 9o»j,

PerKonen . _

Ditla(ürandpair,
Emsersiraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer, gro,?er

Garten. Bader.
Vorzügliche Sluckic. 6»l"

H
J

Z IVitsNtiUIvU

f & itt  Geschästsmann sucht «»
42^ Darlehen von ,

1000 Marl
gegen Sicherheit u. Zinsen aulzu-
nebmcn. Gest. Off. »nt. •» » *
12 an die Exped. d. BI.
/ ^ eld-Darlehe !!, j &öbe °n
Wj , a. Schuldsch.. LrchI..Lebens
vers.. Hhporh. zu 4,  5 6 /o ® „
günst. Eichbaum. SchonebergB
Gr. Gvrschensir. 4 -0 ' !

-»dahriebiie,. Person. 1« -
Standes zu 1. °l,

pCt., auch in kleinen
zahlbar. Herm . Sobotta »
Vanrahütte O/S -rr
(Küche aus 1. Htzpotbek. auf «
S© gutes Haus, aus » v 17000 M . gleich oder aua: ■
Jan . Off. u. K . 4 a. d. ® g
b. Bl. Vermittler verb. _

Gesucht
auf bochprinia I.Kl »5 000 "

25 000 Mk. Gest.
H. SS. 251 an den Verlags
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20. November 1904. Nr . 272. Wiesbadener General -Anzeiger.

Der

Weihnachts -Verkauf

hat in allen Abtheilungen des Hauses begonnen.
CD

Mt bedeutender Preisermäßigung
kommen zum verkauf:

Zeidenstoffe,
wollene Nleiderftoffe,
Baumwollene Kleiderstoffe,
vlousenftoffe in beideu.wolle,
llnterröcke, bchnrzen etc.

fertige Loftümes,
Jackenkleider,
Mäntel und Capes,
Blousen nnd Blousenröcke,
Morgenröcke und Matineer.

at>

Der flusperkauf umkaht länimtlickŝ aarsnvorrättis, 6srsn Süts 6ur ck 6sn Kuk 6s§ Kaulssaewatir-
lsiltst wir6 un6 nickt zu perwedtfeln ilt mit minderroerthigen, kür flusperkaufszwecfce fpezieü onfleierfigfen
Qualitäten.

:n n:
einzelne Kleider und Roben knappen Mahes , Rette zu Bloulen,
Röcken, Kinderkleidern etc. geeignet , find in überlicfttlicher Weife

befonders ausgelegt.

!■

Lmggaffe 20. Langgaffe 20



Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.- - 200

Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von Morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr.

'  8ö . Nnvemker 1901. Nr. 272. Wiesbadener General-Anzeiger.

Wiesbadener/
illöbelheim^

Bureau:Rhein str. 21.

Der neue , modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren und sach-
gemässen Aufbewahrung grösster wie kleinster Quan-
ti tilten Möbel, Hausrath, Privatgüter, Reisegepäck, Instrumente, etc. etc.
auf kurze wie lange Zeit.

gor STea für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

3PV * Auf Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbi etc. und
Kostenvoranschläge . *̂ 301

Seine Niederlassung als Arzt zeigt an
Sanitätsrath Dr. Surminski.

Wiesbaden,  November 1904.
Kaiser Friedrich-Ring 49, part.

Sprechstunden : 8—10 vorm
„ 3—5 nachm.
„ Sonntags nur 8—10 vorm. 170

Zahn -Atelier
C. Dietz Wwe .)

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden.

Spezialität:
Zähne ohne Platte . (Kronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschouc und Gold. Plomben in Porzellan.
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9571
Civile Preise. Sohonendste Schandung.

Akademische Zuschneide -Schnle
von Frl. J . Steiu , BaHilHofstr. 6, Hth. 2, im Adrian 'schen Haus-

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze
s. d. sämmil. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Unterr. Gründl,
Ausbildung f. Schneiderinnenn. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rockich. 75 Pf big 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den hill.
Preisen. Von jetzt ah an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , 1.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneider!»
Maatznehmen u. Anfertigen sämtl. Damen - u. Kindcr-
Garderoben . Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Kamiitki roirlil. fachm. lillltd. Ausdildimg
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Meine

Mfßufuugs=ilciiifßiiuß
befindet sich jetzt in der 9698

© 3 T" II . Etage . "LV
Mathilde Hiegmund , Jahnstrasse 8.

»
I
1

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
UebertrockcneTonfülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Ausführunaen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel

Eiuriditnngen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
gevrüften 2 echniker ausgeführt.

Eigene Reparatur -Werk,tätte , 9434

Achtung!
kgewalzterRippenlabak

per Pfund Sv Pfg -,
empfiehlt

Theodor Rudolph, Hiölfftmjje 1,
Spezial Geschäft in Cigarren , Cigarette » und

Tabaken , nur erster Firmen. 6190

Mnden-Anßalt
Watkmühlstr . 13.

Klindkiicheii»
Emlerstr . 51,

emvseblcn die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grütze, Bnrsteiiwaarcn , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschinicrcr, Kleider- und
Wichsbürsten:c., ferner: Fnsrinattcu . Klopfer » Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSg-sührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Rhein- und Moselweine.
Besonders ausgewählte mustergültige W 6 III 69

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm mun¬
dende und für ihre .Preislagen ganz besonders kräf¬
tige Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel gleich
gut geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb mit
Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus meiner Hauptliste.
Bodenheimer .
Trabener Mosel . .
Laubenheimer . . .
Geisenheimer Schröderberg
Graacher . . .
Ingelheimer rot (eig. Kelterung)
Hattenheimer Boxberg
Mittelheimer Edelmann (Kres

zenz des Pfarrgutes)
Zeltinger .
Erbach . Riesling (eig. Wachst.
Josephshöfer .
Oestricher Eisei (Kreszenz des

Winzervereins)
Oberingelheimer
Erbacher Hühnerberg (eigene

Wachstum ) ,
Assmannshäuser ,
Scharzberger Auslese
Oestricher Döosberg (Kreszen

Baron von Rünsberg)
Riidesheimer , Lage Hohlweg
Brauneberger Auslese ,
Assmannshäuser (Kgl. Domän

Fass Nr. 51) . ,
Berncasteier Auslese
Erdener Treppchen
Trarbacher Schlossberg .
Maximin Grünberg . Herrenberg

Die Weine in mittlerer
wegen ihres zum Teil sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
1895er Neroberger (Fass No. 28, Kgl Domäne)
1899er Erbacher Honigberg (Kreszenz Prinz

Albrecht von Preussen)
1900er Hochheimer Neuberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz Graf Schönborn) .
1900er Rauenthaler Steil (Fass No. 73, König!.

Domäne) .
1897er Rüdesheimer Schlossberg (Fass No. 33,

Königl. Domäne) . . . .
1899er Steinberger fFass No. 15, Kgl. Domäne)

Fl. 50 Pf ., bei mehr
. Fl.

45 Pf
50

FL 6o"Pf, bei mehr 55 ,,
„ 70 „ II ii 65 „

70 »1 yy ii 65 „
) „ 70 yy yy »i 65 „

80 yy yy ii 75 „

II 80 n yy ii 75
80 i. yy ii 7o ,,

„ 90 |1 yyn 85 „
" 100 yy yy ii 95 ,,

„ 100 yy yy »i 90 „
»» 100 yy yy 19 90 „

125 „ yy 11 115 „
„ 120 „ yy II 110 „

126 yy yy II 115 „

130 yy yy 11 120 „
„ 140 yy 11 125 ,,
1» 140 yyn II 130 „

7, 150 yy »i II 140 „
160 ” >9 91 150 „

J 180 II 99 170 „
„ 225 n yy 210 „

? II 250 „ p 230 „
und höherer Preislage werden

Fl . 1.50 Mk*

Fl . 1.70 Mk.

Fl . 1.80 Mk.

Fl. 1.80 Mk

Fl . 1.90 Mk.
Fl . 2 — Mk.

1893er Marcobrunner Fl . 3.— Mk.
ausgewählt von der städt . Kommission für das Kurhaus.

Boideaux - u. Südweine laut Speclal-Liste.
Sämtliche Secte und Champagner liefere ich als

bedeutender Abnehmer der ersten Fabriken
zu besonderen Vorzugspreisen . 9846

Wilh. Hoinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oraniensfrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien : Oberrealschule , Oranienstrasse 14, sowie

^  Oestrich im Rheingau . ^

(Harantirt reinen

Honfgglebkucheii
jeden Tag frisch, empsteblt

Brod - und Feinbäkkerei
F. Zimmermann , Moritzstrahe 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. WiederverkäiNer erhallen Rabatt. Bei lO-Psd.-Abnahme Engros¬

preise, auch für Private. 9757

Mehr Licht
als die besten Petroleum -Lampen

spenden die tausendfach erprobten und allgemein
beliebten

Spiritus-GltihlichtBrenner.
Vorzüge:

Auf jeden 14'“ Bassin sofort ver¬
wendbar.

Einfache u. reinliche Handhabung.
Sparsam und zuverlässig im

Gebrauch.
Unempfindlich gegen Luftzug, da¬

her gleich gut geeignet für
Innen- wie

Aussen-Beleuchtung.
Auskünfte und Preisliste kostenlos . == ===

Erich Stephan,Magazin für
Haus- und

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus -Centrale -Berlin
6916

Zinkwannen
und Eimer , sowie alle Haushaltuugsgegenstände
aus prima Ware kauft man am billigsten im

Neuen Haushaltungs-Artikel-Geschäft.
Wellritzstrahe 47 . 165

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen, Füll-Regulir-Oefen
in emaillirt , vernickelt und schwarz,

Petroleum-Heizöfen
neuester bester Construktion , intensiv heizend, leicht transportabel

gefahr - und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als : Kohlenkasten mit und ohne Deckel, Ofenschirme
einfach , 2- und 3-theilige , Ofenvorsetzer , Verdampf-
schaalen , Kohlenfüller , Kohleneimer , Aschen¬

eimer , Kohlenlöffel , Stocheisen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung , 6804

Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
Neugasse 13 . Telefon 239.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

[Wiesbadener Consum-Halle
Mnritzstr . 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Men eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, ä Pfd. 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl ä Pfd. 14 und 16 Pf.
Klüteninehl 10 Pfd. Mk. 1.70.
Nudeln pr. Pfd 23. 28, 32 Pf.
Hansmachernudeln pr. Pfd. 30 Pf.
Ueis pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf.
Kerste pr. Pfd. 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Schoppen 40 und 50 Pf.
.Petroleum pr. Ltr. 15 Pf
Ia . weisse Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpnlver 4 Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ä Pfd . 10 und 14 Pf
Berliner Rollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhttringe Stk 4 Pf , 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, 4 Stk. 36, 38 und 42 Pfi
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnnin bonuni pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Kaffee und HpelsemrAilsl, *5 15
empfiehlt

guten bürgerliche» Mittagstisch zu 45 Pfg., sowie Abendessen vo
25 Pf. an. Kaffee4 Tasse« und 10 Pk. öu

K. Ullrich.

„Uhlerborn“
hei Mainz a . Rh .,

G rossart.

Wald-Restaurant,
Luftkurort.

Schönster Ausflugsort t
Vereine, Schulen und «
Seilschaften, inmitten her •

Star . d. Mainz-Binger Bahn. Kieferwaldungen . Par
anlagen , Terrassen u. Teichen etc. Prachtvolle Fernsicht, _Kn
gau u. Taunus . Anerkannt vorzüg. Speisen, u. Weine . B»®* ,,
Glas 12 Pfg . — Züge ab Mainz n, Uhlerborn 10.26, 11.4b,
1.15, 1.67, 3.35 etc . Sonntagsbillets.

Bes.: Karl Brenner.
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